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1. Matt

Aufgednmgener Kredit.
Kleine Deuts können sich im allgemeinen nicht darüber

beschweren, daß der Kaufmann ihnen mehr Kredit auf-
dringt , als sie wünschen und ihnen gut ist ; weit häufiger
hört man dagegen die Klage , daß der „Kleine Mann"
als kreditunwürdig betrachtet wird und ein großer Mangel
an Vertrauen sein wirtschaftliches Fortkommen ungünstig
beeinflusse. Nur gewisse Kauflenie scheinen ein unbe-
grenztes Vertrauen in die Kreditwürdigkeit auch der un¬
bemittelten Menschheit zu besitzen. Wer die verlockenden
Anzeigen der Abzahlungsgeschäfte liest , der muß zu der
Überzeugung gelangen , daß es doch noch gute und vor¬
urteilslose Menschen gibt , die bei ihrem Nächsten nicht so-
fort nach dem schnöden Mammon fragerr , wenn er Lust
znm Kaufen hat . Sie warten nicht einmal , bis er von
selbst kommt ; sie lassen es sich im Gegenteil noch ein
schönes Stück Geld kosten, um die Mitwelt darauf auf-
merksam zu machen, daß man bei ihnen sich fürstlich aus-
staffieren kann , ohne Geld im Belitel zu haben . Nur eine
kleine Anzahlung ist nötig , kn übrigen genießt auch der
ärmste Teufel ausgedehnten Kredit . So ein Abzahlungs¬
geschäft ist wie der Zaubergarten des Märchens . Me
abgerissene Weiblein gehen aus ihnen in Samt und Seide
gekleidet hervor ; konnten sie früher kaum ihre Blöße be¬
decken, so prunken sie jetzt in köstlichem Geschmeide einher.
Die Lumpen des Ärmsten wandeln sich zum Salonanzug
nach neuester Mode und der Hungerleider , der früher
kaum eine Brotrinde im Sack hatte , zieht fetzt die goldene
Uhr aus der Tasche. Man sieht, es gibt noch Uneigen,
nützigkeit, und tatsächlich glaubt mancher Inhaber eines
Abzahlungsgeschäfts , daß er ein Wohltäter d-M. .Mensch¬
heit sei.

Selten hat die Uneigennützigkeit einen herberen Bei.
geschmack als auf diesem Gebiet unseres au eigenartigen
Erscheinungen ja so reichen heutigen Geschäftslebens Es
ist auch bezeichnend für unsere soziale Auslande , daß die
Wzahlungsgeschäfte in der Gegenwart geradezu volks¬
tümlich geworden sind. Ganze BevoÜerungssch 'lchten
decken heute ihren Bedarf dort ; ist docq ŝ bst eas
Familienleben in bestimmten Kreisen auf Mzahlnng de-
gründet . Mit dom steigender , Zuspruch haben diese Ge-
schäfte auch ihren Wirkungskreis erweitert . Wenn man
von wilden Besrien und lenkbaren Luftballons absteht,
kann man bei ihnen so ziemlich alles bekommen , was ein
modernes Herz sich wünscht . Don der Wiege und dem
Hochzeitsmahl bis zum silberbeschlagenen Sarge und den
Trau -erkränzen wird jeber Wunsch ntti gleicher Zuvor-
kommentiert auf Kredit erfüllt . Der Basar von Dufaycl
in Paris liefert heute selbst einen Landaufenthalt rm
Sommer auf Wzahlung . Wer an gewissen Zeit -Er¬

scheinungen nicht gänzlich teilnahmslos vorübergcht , der
bemerkt wohl , Latz die Abzahlungsgeschäfte in den größe¬
ren Städten sich schnell vermehren , aber von der w-ftt-
lichen Ausdehnung dieser Anstalten haben nur wenige
einen richtigen Begriff . Das Geschäft von Dufayel m
Paris rühmt sich, 1 300 000 ständige Künden zu haben.
Es steht mit etwa 400 anderen Geschäften in Paris und
in der Provinz in Verbindung , auf die es Ausweisungen
ausstellt , wenn der Fall eintritt , daß es irgend einen
verlangten Gegenstand ' nicht selbst in seinen Lagern hat.
Die Kunden des Geschäfts benutzen dieses auch als eine
Art Sparkasse ; sie machen kleine Einzahlungen , auch
wenn sie augenblicklich keinen Bedarf haben , für spatere
Fälle . Der Besitzer soll einer der reichsten Leute von
Paris sein und das will was sagen . Sein Palast in der
Avenue des Champs Elysäe ist einer 'der prächtigsten an
der Seine ; einige Tausend Angestellte sind für den Ge¬
schäftsbetrieb vorhanden . Auf diese Höhender Entwicke¬
lung sind unsere deutschen Wzahlungsgeschäfte noch nicht
angelangt und wir wünschen auch, daß es nie geschehen
wird.

Der Grund für diesen Wunsch ist leicht zu finden.
Die Abzahlungsgeschäfte sind vom Standpunkt einer ge-
sunden Sozialethik durchaus zu verwerfen . Sie sind eine
Abart des kaufmännischen Geschäfts , -die nur auf dem
Boden kranker sozialer Zustande gedeiht . Der verlockend
leichte Einkauf , den sie auch den Mittellosen durch ihre
Anpreisungen ausdrängen , führt zu Leichtfertigkeiten
und über diese hinaus zu allerlei bedenklichen Erschemun-
oen So manche übereilte Ehe ist aus die gefällige Kredit-
kuppelet der Wzahlungsgeschäfte zurückzuführen unv
gleicherweise auch mancher eheliche Zusammenbruch . Denn
es leuchtet ein , daß eine Ehe , die mit dem Bleigewicht
der Schulden im Wzahlungsgeschäft belastet ist, leicht an
jeder wirtschaftlichen Klippe zerschellt. Das Geschäft treibt
die fälligen Raten auch ein , wenn Mann und Frau ohne
Verdienst sind . Folgt keine Zahlung , so ist die Klage
sicher, und genau so schnell, wie der rm Basar auf Ab-
zahlung entnommene Hausrat wieder davongeht , fliegt
auch das Eheglück zum Haufe hinaus . Jedenfalls kommen
mit den Abzahlungsmöbeln die schwersten Sorgen m das
Haus In das Schuldbuch der Wzahlungsgeschäfte ist
auch jene äußere Talmivornehmheit zu schreiben, die man
heute vielfach in gänzlich unbemittelten Familien findet.
Wo die Alten auf hölzerner Bank und am -gehobelten,
aber barbezahlten Tisch tüchtig und in Biederkeit ihr Da-
kein lebten , da sucht jetzt ein aufdringlicher Prunk die
Armseligkeit der Lebenshaltung zu verdecken. Polster-
möbel mit schäbigstem Baumwollplüsch bezogen, ein
Teppich aus schlechtestem Stoff , an dm Wänden brutal
bunte Öldrucke in breiten Goldrahmen aus Pappe und
Gips echte" Möbel mit angeleimtem Renaissance -,
Barock- und Allerweltsstil , Pfeilerspiegel in schillernder
Pracht ! Der ganze Hausrat strotzt von Gold und Farbe
wie ein Schloßportier der „guten alten Zeit " und jedes
dieser gepappten , pompösen Prunkstücke schreit geradezu.

ich bin auf Abzahlung , aus Wzahlung . Wzahlung!
Können sich ehrliche Charaktere in diesem _ „Milieu
bilden , kann die Wahrhaftigkeit gedeihen , wo jedes Stück
gewissermaßen eine gesellschaflliche Lüge ist? Diese ver-
logme Eleganz trägt einm starken Zug der Unzuftleden-
heit in viele Lebmskreise hinein , der Unzufriedenheit
und der Unwahrhafttgkeit . - '

Erst wenn der Bedürftige sich dom Abzahlungs-
geschäft verpflichtet hat , wird er inne , wie schwer er
meistens an dieser Verpflichtung zu tragen hat . Diese
„Wohltätigkeitsanstalten " mit dom bitteren Ende ver-
leitm durch ihre Kreditaufdrängung den Unerfahrenen
nicht nur , unnütze Sachen einzukäusen , sondern sie sind
natürlich auch die tmerste Einkaufsquelle . Sie haben
viel Spesen und lassen sich ihre Warm meist weit , sehr
weit über dem Einkaufspreis bezahlen . Einige Beispiele
hierfür , die gleichzeitig das geschäftliche Verfahren dieser
Betriebe kennzeichnen . Eine Arbeiterfrau kaufte einen
Tammschreibtisch für 50 Ni . bei 10 M . Anzahlung.
Nachdem sie 32 M . abgezahlt Hatte, mußte sie das Stuck
wieder veräußern . Da sie dm Tisch aus „Mietvertrag'
erworben hatte , wurde sie vom Abzahlungsgeschäft zur
Anzeige gebracht und dieses rechnete vor Gericht auf den
Tisch 20 M . als bezahlt an , die übrigen 12 M . für
Spesen und Schreiberei . Der Wert des Tisches wurde
gerichtlich auf 25 M . festgestellt . — Eine arme Näherin
ließ sich beschwatzen, in einem Wzahlungsgeschäft eine
goldene Uhr für 70 M . zu kaufen . Nachdem sie 19 M.
gezahlt , muvd-e ihr die Sache leid . Sie zahlte nicht unb
es kam zum Prozeß . In diesem schätzte ein Sachver¬
ständiger den Wert der Uhr auf — 16 M . ; die Ab-
zahlungsfir -ma selbst behauptete , 27 M . bezahlt zu haben
— immerhin also ein Ausschlag von 43 M . — In einer
anderen Gerichtsverhandlung handelte es sich um einen
Regulator , den eine arme Arbeiterin aus einem der-
artigen Geschäft für 30 M . entnommen hatte . De«
Wert dieses Stückes wurde auf 10 M . fostgestellt; 15 M.
hatte sie schon bezahlt , als sie die Sache satt bekam und
wegm des Restes verklagt wurde . Aufschläge von 150
bis 200 Prozeirt auf dm wirklichm Wert der Ware
scheinen im Betriebe der Abzahlungsgeschäfte nicht selten
zu sein. Einm neuen Trick deckte vor einiger Zeit eine
Berliner Zeitung auf . Sobald ein Kunde die auf Ab-
zcchlung entnommenen Gegenstände bezahlt hat , werden
ihm weitere ohne Anzahlung angeboten . Jeder mit ge-
snndem Menschenverstand Begabte muß sich nun sagen,
daß der Kaufmann damit ganz bestimmte Z.wecke ver-
folgt und vor allem kein Risiko hat . Viele Inhaber von
Abzahlungsgeschäften nehmm nämlich in den ohnehin
an allm Ecken und Enden verklausulierten Vertrag beim
Abschluß des zweiten Geschäfts noch eine Bestimmung
auf , nach der die bezahlten Waren für die neu gekauften
mithaften , falls für die letzterm nicht pünktliche Zahlung
erfolgt Auf diese Weise ist es möglich, daß jemand,
der für 300 M . Möbel mtnommm hat und dann für
100 M . Kleidung und diese nicht bezahlen kann , auch

Feuilleton.
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Nur selten erscheint Meister Richards anspruchsvolles
Jugcndwerk im Repertoire unserer Opernbuhnen , sämt¬
liche Werke WagnerS vom Rienzi abgehocen ^cutgum
unentbehrlichen Bestände -der teistungsfaylgeren whea .cr,
von Jahr zu Jahr wächst die Zahl ihrer Aufsuhrungen.
D - ch L ÖW " r mmmf U ,£ * '£ ßg?
zwanzig Jahren niemals längere Zeit auf sprel
Plänen zu erhalten . Früher war es damit gerade nm-
gekehri . Zusammen mit Tannhäuser und Lohengrin ge¬
hörte der Rienzi zu den zugkräftigsten Opern des
Meisters . Und noch weiter zuruck, da war der Rienzl
das einzige Werk , das man von Wagner gelten lktz . Ja.
der Rienzi war es , der den Kompontstenruhm Wagners
begründete, - sreilich nicht den Ruhm des eigentlichen , d s
Bayreuther Wagners . Steht doch der Rrenzi rm direkten
Gegensatz zu allen späteren Schöpfungen des Mei,ters,
ist er doch geradezu ein typisches. Beispiel für diê von
Wagner später mit aller Energie bekämpfte falsche drama-
tische Richtung . Wagner lag in spaterer Mt daran , daß
von seinem Rienzi in der Öffentlichkeit mvgltchst wemg
Aufsehen aemacht wurde . Am liebten hatte er es wohl
gesehen, daß die Bühnen das Werk endgültig beiseite
legten . Wenn er noch in jenen 'Jahren , wo bereits der
Holländer und der Tannhauser über die Bretter gingen,
eifrig für die Aufführung seines Rienzr agitierte , so ge¬

schah dies aus reinen finanziellen Grünen . Wügner
brauchte Geld und immer wieder Geld , besonders rn der
schlimmen Zeit nach seiner Dresdener Flucht.

Die tempelreinen Wagnerianer verhüllen ihr Auge
sicht, wenn von dem fatalen Jugend ehltmtt . des Meisters
dem Rienzi . die Rede ist. Ja , selbst. >Hau » Fanfrü -bÄ ALLÜ» SIS
gröstmenstiUstsichc .? !m^
zwischen einem Werke der reifsten Periode , Leispielsncist

den „Tristan " , und dem „Rienzi " . Hört «in mit weniger
scharfem Blick ausgerüsteter Kunstkenner , dem bisher nur
der spätere Wagner von der Bühne her bekannt war , zum
ersten Mal den Rienzi , er würde es nicht für möglich
halten , datz dieses Werk demselben Hirn entsprang . Dem
genauen Beobachter und Kenner entgehen freilich die
deutlich erkennbaren Beziehungen zu den späteren Werken
nicht. Nimmt man sich die Mühe , die Partitur auf Einzel¬
heiten zu studieren , so wird man sehr bald auf genügend
charakteristisck̂e Merkmale stoßen , die die Hand des Lohen-
arin - und Nibelungen4tomponisten erkennen lagen . Es
wäre ja auch undenkbar , daß das innere Wesen eines
schaffenden Künstlers derartigen Umwälzungen unter-
wvrfen sein könnte , so daß sich unter den Werken verschie¬
dener Perioden und Stilrichtungen absolut keinerwr Ver¬
bindungslinien finden ließen . Zwar groß , unermeßlich
groß ist die Kluft , die den Rienzi von dem daraus folgen¬
den „Fliegenden Holländer " trennt . Alle spateren Werke
lassen das allmähliche Hineinwachsen rn die einmal er¬
wachten Ideen erkennen ; man kann das konsequente
schrittweise Ausgestalten der einmal als richtig erkannten
künstlerischen Prinzipien von Werk zu Werk beobachten.
Um aber vom „Rienzi " zum „Holländer zu kommen,
genügt nicht ein Schritt , dazu ist ein tuchtiger Sprung
nötig . Und doch liegen diese beiden Opern , was ihre
Entstehung anbekrifft , zeitlich am engsten zusammen
(1888—42). Kaum daß Wagner den Rienzi vollendet
k-atte . begann er mit der Komposition des Holländers.
Der Text zu letzterem war bereits früher fertig gewor¬
den Somit blieb eigentlich keine Zeit der Ruhe übrig,
hi  der die im Holländer sich offenbarende, allmählich'.
Entwickelung zum modernen Musikdrama sich angebahnt
haben könnte . Es kann wohl deshalb als ziemlich sicher
angenommen werden , daß die innere Umwälzung schon
wahrend der Komposition des Rrenzr erfolgte , ^ as «m
mal begonnene Werk wollte Wagner aber nicht durch
Zwiespältigkeit des Stils schädigen. Er komponiert « den
Rienzi im 'Genre der großen Pariser Oper zu Ende . Und
das mutzte er , um sich die Aufführungsmögtichkelt bei
Oper zu sichern, ganz abge,ehen davon , daß das einmal
vorhandene Textbuch eine Stilveranderung überhaupt

nicht zuließ . Die Fertigstellung des Rienzi erforderte
unter diesen Verhältnissen ein gewaltiges Quantum von
Selbstverleugnung und Selbstbeherrschung , was wieder¬
um nur bei einer so zielbewußten , energischen Natur,
wie die Wagners , möglich war.

Die Tatsache , datz die letzten drei Akte des Rrenzt
nicht nur hinsichtlich der Dichtung , sondern hauptsächlich
bezüglich der Partitur weit über die ersten beiden Akte
hin weg ragen , ist wohl zweifellos auf das Konto der all¬
mählich reifenden künstlerischen Erkenntnis zu setzen.
Ganz konnte sich Wagner 'den neugewonnenen Ideen
nicht entziehen . Die instrumentale Charakteristik , die
musikalische Illustration gewisser dramatischer Situatio¬
nen innerhalb des dritten bis fünften Aktes im Rienzi
lassen deutlich den werdenden Wagner erkennen . Als
Wagner den Rienzi dichtete , stand er noch völlig unter
dem Einfluß der großen Pariser Prunkoper , wie sie durch
Spontini begründet und durch Auber , Halävy u . a . aus¬
gebaut worden war . Menerboer hatte gerade nach den
riesigen Erfolgen seines „Robert " und der Hugenotten"
den Zenitpunkt seines Ruhmes erreicht . Kein Wunder,
daß Wagner danach strebte , die gleichen Triumphe zu
feiern . Er spricht es ganz bewußt aus , daß es seine feste
Absicht sei, eine Oper im großen Pariser Stil zu schreiben,
die die bisherigen Werke dieser Gattung an Prunk und
Aufwand noch übertreffen müßte . Und in der Tat , man
muß staunen , welch immense Anforderungen der damals
noch so gut wie unbekannte Wagner an die Bühnen stellt.
Der Rienzi verlangt ein Menschenpersonal , wie es nur
wenigen Bühnen zur Verfügung steht. Alles ist hier aus
die äußerliche dramatische Wirkung angelegt . Eine be.
wogte Massenszene reiht sich an die andere . Im » erlauf
her ganzen vierstundenlangen Oper passiert es nur zwei,
oder dreimal , daß ein oder zwei Personen auf einige
Zeit allein auf der Bühne sind . Wagner gab sich nicht die
geringste Mühe , den häufig genug banalen Gepflogen.
Helten der großen Oper irgendwie aus dem Wege zu
gehen Alles atmet opernthcatralische Luft. Auch mit
einem großen Ballett (ursprünglich als Pantomime ge¬
dacht) stattete Wagner sein Werk gemäß den Forderungen
der großen Oper aus . Eins freilich läßt den echten
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noch die voll bezahlten Möbel samt der Kleidung verliert.
Andere Abzahlungsgeschäfte lassen sich beim Abschluß
des zweiten Geschäfts einen Schuldschein ausstellen, durch
den sie den Kunden 30 Jahre in der Hand hüben.

Die mit dem Abzahlungsbetriebe emhersch reitenden
Übelstände sind Veranlassung zu dem Reichsgesetz über
die Abzahlungsgeschäfte vom 16. Mai 1894 gewesen.
Genutzt hat das Gesetz fast nichts. Der gute Wille des
Gesetzes wird meistens in dem 8 2 totgeschlagen, der
bestimmt, daß der Käufer den Verkäufer für die infolge
des Vertrages gemachten Aufwendungen im Falle eines
Rücktritts zu entschädigen und ebenso für inzwischen ein¬
getretene Wertverminderungen aufzukommen hat ufw.
Das Gesetz sollte dahin ergänzt werden, daß in jedem
Falle , in dem der Aufschlag des Abzahlungsgeschäfts
iiber mehr als 10— 15 Prozent über den normalen
Preis einer Ware beträgt , dem Käufer wegen Waren¬
wuchers ein Klagerecht auf Auflösung des Kauf- oder
Leihvertrages zusteht. Allerdings darf man auch auf
diesem Gebiet die Besserung nicht lediglich vom Gesetz¬
geber erwarten . Dem Leichtfertigen nutzen die besten
Gesetze nichts ; nur Aufklärung, Verantwortlichkeitsge¬
fühl und Vorsicht werden hier helfen. Vor allem ist es
auch nötig , immer wieder darauf hinzuweisen, daß auch
schlichte Arbeiter , wenn sie sonst nur ehrenwert und
kreditwürdig sind, bei soliden Kanfleuten und Hand¬
werkern Entgegenkommen finden. Grundsatz muß jedoch
im sogenannten klemm Geschäftsverkehrimmer die Bar¬
zahlung bleiben. Sicher ist jedoch, daß nach allen Er¬
fahrungen der aufgedrungene Kredit der Abzahlungs¬
geschäfte auch der teuerste, der wirtschaftlich ungesundeste
Kredit ist. o.

Politische Übersicht.
Zum rumänischen Handelsvertrag.

I. . Berlin , 11. Oktober.
Die Bedeutung des neuen rumänischen Handels¬

vertrages wird erst dann vollkommen klar, wenn man
sich die Ein - und Ausfuhrziffern des Königreichs
Rumänien in bezug auf sein Verhältnis zu uns vor
Augen hält . Im allgemeinen mag die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland auf dem Standpunkte stehen, daß
es sich bei unseren Beziehungen zu Rumänien nicht
gerade um -größere materielle Weste handle, daß die
Wichtigkeit neuer Vertragsbestimmungen weit hinter
derjenigen zurückstehe, die die Handelsverträge mit den
Größmächten beanspruchen können. Absolut genommen,
ist das freilich richtig, dagegen dürfte die relative Be-
deutung der deutsch-rumänischen Wirtschaftsbeziehungen
größer sein als etwa die der deutsch-italienischen. Im
Durchschnitt der Jahre 1893 bis 1900 bezog Rumänien
aus dem Auslande an Textilwaren für 130,21 Millionen
Frank und an Metallwaren für 74,28 Millionen Frank.
-Die Textilwaren machen mehr als 38% der rumänischen
Gesamteinfuhr aus , die Metallwaren rund 22% der
Gesamteinfuhr . Den größten Anteil nun an dieser
Einftlhr nach Rumänien hat Deutschland. Rach der
Handelsstatistik Rumäniens für das Jahr 1903 steht an
der Spitze der Einfuhrländer Deutschland mit 78,7 Mill.
Frank oder 29% der Gesamteinfuhr . Dann erst folgt
das rumänische Nachbarland Österreich-Ungarn mft 74,9
Millionen Frank oder 27,6% . Was aber die rumänische
Ausfuhr betrifft , so steht hier Deutschland als Bezugs¬
land für rumänische Waren erst an sechster Stelle mit
44,2 Millionen Frank . Daraus folgt, daß das deutsche
Interesse an der Sicherung guter Handelsbeziehungen
mit Rumänien unvergleichlich viel größer ist als das
entsprechende rumänische Interesse . Es folgt aus den
Zahlen ferner , daß die Zustimmung Rumäniens zu den
deutschen Getreidemindestzöllen von unserer Industrie
teuer wird bezahlt werdm müssen. Auch ohne daß man
die Bestimmungen des neuen deutsch-rumänischen Han¬
delsvertrages kennt, kann man es als selbstverständlich
betrachten, daß Rumänien eine Erhöhung feiner Jndu-

striezölle zum Ausgleich der erhöhten deutschen Agmr-
zölle verlangt und durchgesetzt hat. Rumänien schließt
sich damit -dem russischen Vorbilde an, die anderen Ver¬
tragsstaaten haben es nicht anders gehalten und werden
es nicht anders halten, und das Endergebnis wird sein,
daß die deutsche Ausfuhr von Jndustriewaren unter er¬
schwerten Bedingungen wird versuchen müssen, sich auf
dem jetzigen Stande zu behaupten. Eine Bürgschaft des
Gelingens ist ihr jedoch nicht gewährt, während die
deutsche Landwirtschaft die Vorteile der neuen Verträge
sicher in der Hand hat . Auch -das nennt sich „aus¬
gleichende Gerechtigkeit."
Der Konflikt der Stadt Berlin mit der Schulverwaltung
wird sich verschärfen, -da der Kultusminister entschlossen
ist, der Stadt seinen Willen aufzuzwingen. Er läßt
das (wie wir schon meldeten. D. R.) an der Spitze der
„N. A.-Ztg " verkünden, wobei er sich nicht scheut, den
Verhandlungen und Beschlüssen der Stadtverordneten-
Versammlung eine geradezu erstaunliche Unklarheit in
der Auffassung der Sach- und Rechtslage" ûzuschreiben.
Die Stadtverordneten und -auch der Magistrat werden
ihrerseits vermutlich dasselbe von -der Unterrichtsver-
waltung behaupten. Da aber das letzte Wort das Ober¬
verwaltungsgericht haben wird, so liegt nicht gar viel
an der Meinung des Herrn Studt . Der Minister fühlt
sich sehr sicher. Es fragt sich nur , wie lange. Das an¬
genehme Arftkelchen der „N. A. Z." liest man mit dem
Behagen, das sich bei offiziösen preußischen Kundge¬
bungen meistens einstellt. Die freireligiöse Gemeinde
wird „atheistisch" genannt . Da hat sie's, und nun wird
wohl kein Hund mehr einen Knochen von ihr nehmen.

Über den Rückgang der Geburtenziffer in Preußen
1880 bis 1901 bringt die Kgl. Preuß . „Statistische
Korresp." interessante Angaben. Auf 1000 verheiratete
Frauen im Alter bis zu 50 Jahren , welche bei dm Volks¬
zählungen 1880 bezw. 1885, 1890, 1895 und 1900
ermittelt wurden , entfielen in Preußen ehelich- lebend-
geborene Kinder jährlich im Mittel der Fahre 1880 bis
1881 267,1 , 1885— 1886 268,9, 1890— 1891 265,6,
1895— 1896 261,7 und 1900— 1901 253,1 . Es sind
in Preußm drei Gebiste mit sehr hoher ehelicher Frucht¬
barkeit vorhanden : ein großes östliches, welches die
Provinzen Westpreußen und Posen, sowie dm Bezirk
Oppeln umfaßt und zwei kleinere westliche. welche sich
aus dem induststereichm Arnsberg nebst Münster einer-
seits und Aachen mit Trier andererseits zusammensehm.
Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer innerhalb der prmßischm
Regierungsbezirke bewegte sich im Fahre 1900/01 zwischen
den Grenzwertm von 841,1 (Münster ) und 148,8
(Berlin ) vom Taufend der gebärfähigen verheirateten
Frauen -, so daß die Schwankungen ganz außerordentlich
find. Höher als 300 stand sie außer in Münster in
Oppeln 326,8 , Brom-berg 820,5, Trier 319 .7, Masten¬
werder 318,8 , Arnsberg 317,6, Aachen 316,5 , Posen
307,2 , Danzig 302,1, -niedriger -als 200, abgesehen von
Berlin , in Potsdam 186,6, Lüneburg 198,4 und Mägde-
bürg 198,9 . Offenbar sind auf die Geftalftiug und
Entwicklung -der fraglichen Ziffern nicht nur die An-
ziehungskraft der Industrie , die Altersverteilung der
Bevölkerung, die wirtschaftlicheLage, das Erbrecht, die
Ehedairer ufw. maßgebend gewesen, sondern vor allem
auch Stammeseigmtümlichkeiten , willkürliche Beschrän-
kuug der Kinderzahl und andere persönliche Momente.
Bei der znstickgehmdm Kindersterblichkeit ist aber eine
Verminderung der Gehurten nicht als bedenkliches, son¬
dern als erfreuliches Anzeichen fortschreitmdm Volks¬
wohlstandes zu begrüßm . Die Volkszahl leidet -dadurch
keinen Abbruch.

Geistlicher Übereifer.
m.  Rom,  10 . Oktober.

Trotz der unleugbar sich fortwährend Lessemden Be¬
ziehungen zwischen Vatikan und Ouirinal scheint-man in
gewissen klerikalen Kreisen -dieser Annäherung entweder
nicht recht zu trauen oder fürchtet, daß die Voikssftmmung

die Regierung zu Schritten drängen könnte, -die. _nach
dem Beispiele Frankreichs sich gegm die Kongregationen
richten würden. Vor allem wird für das Vermögen der
Orden gefürchtet, und u-m- dieses auf alle Fälle zu sichern,
hat soeben in Mailand unter dem Vorsitz des Kardinals
Ferrari -eine große Versammlung stattgefund-m , an der
die hervorragendsten Juristen und die Notabtlitätm teil-
nahmen, welche mit der Kirche durch dick und dünn gehen.
Es wurde -mit großer Majosttät beschlossen, in erster
Linie den geistlichen Jmmobilimbefitz auf Privatpersonen
zu übertragen , die die Garantie bieten, daß sie das in sie
gesetzte Vertrauen nicht täuschen würden . und zwar soll-
tm dieses in estter Linie solche sein, welche dem Priester-
stände überhaupt nicht angehören. Das bewegliche Ver-
niögen wäre so viel und so schnell als möglich in Grund¬
stücken auzulegen und diese müßten auf die vorher er¬
wähnte Weise gesichert werden. Eine neue Zusammen¬
kunft, die die .endgültige Beschlüsse zu fassen hat , findet
in nächster Zeit statt. Es wäre höchst bedauerlich, wenn
drese Pläne tatsächlich zur Ausführung gelangten, dmn
ein solches Vorgehen würde das jetzt bessere Einvernehmen
zwischen Kirche und Staat wieder wesentlich beeinträch¬
tigen, weil -man letzterem Pläne zuschreibt, -an die er gar
nicht denkt. Hoffentlich hat man im Vatikan ein,besseres
Verständnis für die Sachlage und fchiebt dem Übereifer
dieser Leute, die päpstlicher sein wollen als der Papst,
noch rechtzeitig einen Riegel vor.

Der russisch-japanische Krieg.
Der Krieg «nd der Zusammenbruch des sibirische«

Handels.
8 - Petersburg , 8. Oktober.

Wenn es nach den trostlosen Bieldungen der letzten
Monate noch einer endgültigen Bestätigung dafür be»
durfte , daß der Handel in Sibirien durch den Krieg voll¬
ständig lahmgelegt -wurde, so ist dieselbe nunmehr durch
Tatsachen gegeben, daß auf der großen Messe in Ni-schny-
Nowgorod, die für das Land besondere Wichtigkeit hat,
in diesem Jahre sibirische Kaufleute so gut wie gar nicht
vertreten -waren . Damit haben gleichzeitig die glanz¬
vollen kommerziellen Hoffnungen, die seinerzeit an die
Errichtung der transsibirischen Eisenbahn für den Handel
in diesem Teil Rußlands geknüpft wurden , Schiffbruch
erlitten . Ob nur für den Augenblick oder dauernd , wird
die Zukunft lehren. In den Kreisen der stbistschen Kauf¬
leute beginnt man sich zu fragen, ob die Bahn nicht eher
geeignet ist, eine Schwächung als eine Stärkung des
lokalen Handels herberzuführen. Bor dem Bau dieses
Verkehrsmittels pflegten die Kaufleute aus Sibirien auf
der Messe von Nischny-Nowgorod immer für ein ganzes
Jahr beträchtliche Anschaffungen zu machen, die dann ent¬
weder zu Wasser oder per Achse in ihre Heimat trans¬
portiert und Lost zu guten Preisen abgesetzt wurden.
Nach Errichtung der Eisenbahn hielt sich der ustprüngliche
Frachtenverkehr durch seine billigeren Tarife zwar noch
ein paar Jahre aufrecht, mußte aber schließlich der über¬
mächtigen Konkurrenz der Bahn weichen. Vielfach ver-
anlatzte die schnellere Beförderung durch letztere die
sibirischen Konsumenten, sich ihre Ware mit Umgehung
des Zwischenhandels direkt aus Moskau kommen zu
lassen. So verschwand der Transport per Achse all¬
mählich, und die Fuhrleute , die den Dienst betrieben
hatten, wandten sich anderen Berufen zu. Kaum hatte
sich nun der etwas schwerfällige -westsibirische Handel
diesen veränderten Lebensbedingungen einigermaßen an¬
gepaßt, als der Krieg dazwischen trat und den Kanfleuten
durch Inanspruchnahme der Bahn für militärische Zwecke
ihr unentbehrlich gewordenes Transportmittel nahezu
gänzlich -entzog. Die Lage der Handelstreibenden ist da.
durch eine sehr prekäre geworden. Eine Wiederaufnahme
des regulären Fuhrdienstes scheint ausgeschlossen,
ivenigsteus unter denselben Bedingungen -wie früher , da
die -Fuhrleute wohl -wissen, daß es im Augenblick, wv -die
Bahn wieder frei -wird , mit ihrer Herrlichkeit zu Ende
wäre und deshalb das Risiko einer Wiedevanknüpfung
ihrer Geschäfte nicht auf sich nehmen wollen. Anderseits

-Wagner auch schon in dem Aufbau der Handlung er¬
kennen: die Logik 'und die K-onseguenz der dramatischen
Entwickelung. Dadurch zeichnet sich der Rienzi vor allen
anderen Werken des gleichen Typs aus . Auch dl« Verse
der Dichtung stehen hoch über dem Durchschnitt der da¬
maligen Textprodnkte. -Trotz dieser positiven Seiten ver¬
mag das Werk als Ganzes heutzutage nur noch beding-
nngsweise vor unserem kritischen Forum zu bestehen.
Glanzvolle Ausstattung mit allem Prunk -der großen Oper
-und ausreichende Sänger für die beiden Hauptpartten
(Rienzi und Adriano ), das sind die Bedingungen , unter
'denen -das Werk auch heut noch möglich ist. ErstcreS
vermögen nur di« größten Operntheater in ausreichen¬
dem Maße zu bieten und letztere -gibt es momentan über¬
haupt kaum auf unseren deutschen Bühnen . Die Sänger
des Propheten und des Rienzi sind ansgestorben. Was
Wagner hier dem Heldentenor zumutet, das wagt -er in
keinem seiner späteren Werke mehr. Früher gab man den
Rienzi gewöhnlich in stark gekürztem Zustande, ohne sich
über die in der Handlung entstehenden Lücken besonders
Gewisserlsbisse zu machen. Dadurch wurde die Tenor¬
partie wesentlich erleichtert. Jetzt aber , wo wir , Gott
fei Dank, mit -der unkünstlerischen Gewohnheit der will¬
kürlichen Kürzungen aufgeräumt haben, -gehört die Partie
des Rienzi mit zu den beinahe unüberwindlichen Sangcs-
rufgaben.

Fragen wir uns , ob es ratsam oder gar von nöten
ist, den Rienzi der Öffentlichkeit, der Bühne zu erhalten,
so kann diese -Frage nur bezüglich der -größten und
-leistungsfähigsten Bühnen besaht werden . Diesen Bühnen
gegenüber möchte man es sogar als -eine Pflicht hinstellen,
sich des Jugendwerkes Meister Richards von Zeit zu Zeit
anzunehmen . Denn bei der überragenden Erscheinung
Wagners wäre es nicht nur von Interesse , sondern auch
von Wichtigkeit, sich 'die gewaltige Lebensarbeit -des
Genies auch in ihren allerersten Stadien durch de«
Rienzi vor Augen führen zu können. So viel Lebens¬
kraft wohnt jedenfalls dem Rienzi auch heute noch inne,
-rrm bei glänzender Ausführung ein vorurteilsfreies
Publikum zu -fesseln. Kleine und mittlere Bühnen sollten
sich freilich grundsätzlich vom Rienzi sernhaltcn.

Ans Kunst und Lkden.
* I « München lebt ein Mann namens Karl Ule, der

sich bemüht, die Herstellung farbiger Glasfenster künst¬
lerisch zu betreiben, und 'der in Ausstellungen manches
gute Stück zu zeigen hatte. Es ist ein Betrieb , den man
als „kunstgewerblich" bezeichnet, und der -ganz deutlich
von der roin gewerblichen Glaserei unterschieden ist.
Niemand würde darauf kommen, den Kunstgewerbler
als Gl-afermeister zu bezeichnen. Schließlich müßte man
sonst etwa -gar einen Künstler von dem Range Melchior
Lechters auch so nennen , -wenn cs ihm- einfiele, sich- zu
bequemerer Arbeit eine eigene Werkstatt für seine Glas-
gcmälde aufzumachen. Die Sinnlosigkeit einer solchen
-Bezeichnung leuchtet ein. Aber dem Magistrat von
München nicht. Schema F : -wer Fenster macht, ist
Glaserm-eister. Und Karl Ule rbird zum Mitglied der
„Glaserzwangsinnung München" ernannt . Er hat gegen
diese Entscheidung bei der Regierung Beschwerde einge¬
legt, er konnte sich dabei auf die Gutachten -des berühmten
Architekten Professor Friedrich v. Thiersch und des
früheren Stadtbauamtmanns Professor Theodor Fischer
stützen, die ihm beide den künstlerischen Charakter ferner
Anstalt bestätigten. Tut nichts, der Ule wird verdaurmt
und mutz, -wenn nicht das Ministerium Einsicht hat, un¬
freiwilliger Bruder der Glasermcister der Zw-angsinnnng
bleiben. Man sieht, die Bureaukratie ist nicht nur
preußisches Reseiwot, sondern eines der gemeinsamen
heiligen Güter aller deutschen Stämme.

* Bon den Pariser Moden. Aus Paris  wird be¬
richtet: Der Directoirestil ist entschieden die dominierende
Stete der Saison . Die langen Jacketts und „Rc'dtngotes",
die so viel zu -Schneiderkleidern getragen werden, be¬
stimmen wirklich die Form der neuen Mäntel . In¬
zwischen haben die Pelzhändler für die Hcrbstsaison lange
Directvire -„Nedingotes" herausgebracht. Mit „peau de
soie " oder Sammet und mit Passementerten oder
Stickereien besetzt, wirken diese Mäntel höchst elegant,
besonders wenn dazu Pelzstolen oder Boas getragen
werden. Sie erscheinen in de» verschiedensten Formen.

Die «inen zeigen ganz den Directoirestil mit hohem,
hinten heruntcrgeschlagenem Kragen , kleinen Pelerinen
auf den Schultern , großen Revers und zwei Reihen
Knöpfen vorn ; dazu kommt ein breiter Bandgürtel , der
sich eng um die Taille schmiegt und an einer Seite
schärpenähnlick geknotet ist. Andere wieder sind im Stil
Louis XIII . gearbeitet und vorn herunter , sowie auf
den breiten Revers der Ärmel mit Passementerien be¬
setzt. Diese -Mäntel sind gerade geschnitten und werden
ohne Schöße getragen . Bezeichnend für die jetzige Mode
ist auch, daß Mäntel und Jacketts eng anliegend gearbeitet
sind. Nur für Wagenfahrten und Gesellschaftstoiletten
behält -man die lose Form bei, weil sie hierfür zweckent¬
sprechender ist. Für Abendempfänge werden lange
Spitzenredingotes sehr viel getragen . Sie schließen nicht
ganz eng an und werden aus venetianischer, irischer oder
schwarzer Chantillyfpitze gefertigt . Sie werden über
einem Spitzen- oder Crtzpc de Chinekleid getragen oder
auch über jedem anderen Kleid, w-enn es nur reich mit
Spitzen verziert ist. Sie verändern das Aussehen des
darunter getragenen Kleides völlig. Einige Band-
rosettcn, die von antiken Knöpfen herabhängen und vorn
ans beiden Seiten und auf den Ärmeln sitzen, sind der
passendste Besatz für diese Mäntel . Der Vorzug dieser
Rcdingotes ist, daß sie zu den verschiedensten Kostümen
getragen werden -können, selbst über Kleidern , die nur zu
Nachmittags«mpfängen im eigenen Haufe gebraucht
werden. Filzhttte werden immer beliebter und sind jetzt
schon in großer Zahl zu sehen. Pclzstolen geben den jetzt
getragenen Tuchkostümenein sehr herbstliches Aussehen.
Dazu gehören die weichen neuen Filzhüte aus
„Poiluchon", eine neue Art Filz mit langen weichen
Haaren . Zur Garnierung der Hüte verwendet man
roten Fingerhut ans Sammet , große Veilchen, Chry¬
santhemen in den verschiedenstenAbtönungen und ge¬
wöhnliche Dahlien . Am elegantesten aber sind ein¬
farbige oder abschattierte Federn . Alles weist auch auf die
wachsende Vorliebe für große Dtrectoirehüte mit
Bändern hin, die zu Kostümen in demselben Stil sehr
geeignet erscheinen. Vor allem sucht man heut« in den
Toiletten nach einer bestimmten Harmonie , tm Stil wt«
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ist Her Weg zu Wasser durch einen außergewöhnlichen
Tiefstand der sibirischen Flüsse sehr erschwert und da dre
Bahn seit Ausbruch des Krieges für die rechtzeitige Be¬
orderung der Waren keinerlei Garantie übernimmt , so
nt es den sibirischen Kaufleuten schon aus Transport-
schwievigkeiten nicht möglich, sich in Nischny-Nowgorod
Et entsprechenden Vorräten zu versehen. Im lokalen
Sande! selbst, der ja schon bisher genug gelitten hat, wird
sich die Unterlassung größerer Anschaffungen seitens der
Kaufleute erst in den nächsten Monaten so recht fühlbar
machen und man kann sich vorstellen, daß unter solchen
Umständen die Stimmung in Sibirien sowohl unter den
Händlern, deren Vorräte zusammenschmelzen,̂als auch
L Publikum, das sich vor ein« Teuerung gestellt sieht,
keine glänzende ist und sich am allerwenigsten zur Kriegs¬
begeisterung versteigen kann.#

wb . London, 12. Oktober. „Daily Mail " meldet aus
Tokio  vom 11. Oktober: Die S t ä r ke d e r R u ss e n
in der Richtung auf Pintaitse wird auf 4 Divisionen ge¬
schätzt während drei Divisionen östlich und drei westlich
von Yentai tätig sein sollen. Der rechte Flügel General
Kurokis räumt vor einer fast zehnfache» ruffychen Über¬
macht seine Stellungen , besetzte sie dann aber wiener.
Die Japaner sind in großer Stärke nordwärts vorge¬
rückt. — Aus dem Hauptquartier General Kurokrs
wird von gestern berichret: Der Angriff der
Russen  vom 9. Oktober auf den mparnschen rechten

erfolgte ö>urch drei dls vier Bataillone , 1600 Mann
Kavallerie und acht Geschütze. Weitere russische Ver¬
stärkungen rückten östlich und nördlich von Peudsthu heran
und verschanzten sich 8 Kilometer vor den spanischen
Stellungen . — „Daily Mail " meldet aus Tokio  von
aestern: Ein aus Port Arthur  hier eingetroffener
Russe erzählt , die Garnison hoffe fest auf Entsatz  durch
Kuropatkin. Lebensmittel seien reichlich, aber in minder¬
wertiger Qualität vorhanden . Die Brunnen Lieferten
genügend Wasser, doch mache sich Mangel an frischen
Lebensmitteln bemerkbar. Die Lazarette seien besetzt,
aber nicht überfüllt . Die Japaner in Tschifu schliepen
aus der Aufforderung des Mikado an die Truppen zu
höheren Anstrengungen, daß ein neuer Sturmversuch be-
m rtv rju) nut

wb.' Petersburg , 12. Oktober. Nach einer amtlichen
Meldung wurde der Stab der zweite/i M a n d s chu ru =
Armee  nunmehr formiert . Generalleutnant R u ß ki
wurde zum Stabschef, Generalmajor Schwank zum
Generalquartiermeister und Generalleutnant Kachanom
zum Artillerieinspektor ernannt . Der Kommandeur des
19. Armeekorps, Toporin , wurde an Stelle Raßgonows
zum Kommandant des 16. Armeekorps ernannt.

Deutsches Keich<

infektionsschul»« in 66 Kursen zusammen 601 Leute aus-
gebildet worden , von denen 585 die Prüfung bestanden
urtd das Zeugnis als staatlich geprüfter Desinfektor er¬
halten konnten. In einem Erlaß macht die Oberbehorde
auf das Bedürfnis weiterer praktischer Förderung des
DeÄnsektionswesens aufmerksam. Es sei anzustreben,
daß in jedem größeren Ort mindestens ein, in redem
Kreise aber mehrere staatlich geprüfte Desinfektoren an¬
gestellt werden , welche nach näherer Anweisung der Kreis¬
ärzte die Wohnungsdesinfektionen ausüben und die Aus-
ühruug der in Krankheitsfällen erforderlichen Desinfek-
ionen den Beteiligten erklären und überwachen.

Der AWand in DeM-MmjlaM.
Hendrik Witboi.

Der Stamm der Witbois hat sich zum großen Teil
gegen uns erhoben. Rur wenige sind uns treu ge¬
blieben und halten bei dem alten Hendrik Witboi aus,
der nach wie vor fest in dem Vertrage mit Deutschland
hält . Hendrik Witboi ist ein alter Mann . Ende der

* Der südwcstasrikanischc Fcldpostverkehr. Vom
Marine-Postbureau sind, der „Deutsch. Verkehrs-Ztg.
zufolge, bisher , d. h. vom 26. Januar bis 10. Aptember.
nach Düdwcstafrika zur Absendung gelangt 153 Karten-
schlttsse im Gewicht von 5128.Kilogramm und mit einem
Inhalt von 228 785 Briefen und Postkarten, sowie 14 924
Drucksachen und Zeitungen . Aus Südwestafrika einge¬
gangen sind bei genannter Dienststelle bis jetzt 156 Karten
schlüsse im Gewicht von 2527 Kilogramm und mit einem
Inhalt von 482 720 Briefen und Postkarten, lowic 35
Drucksachen.

* Desinfektorenkurse. In Preußen wurden vom
Ministerium <b>er Mcdizinalangelcgenhciten , zumal zur
Bekämpfung der Tuberkulose, der Diphtherie und des
Scharlachs, Desinfektorenschulen ins Leben gerufen, mit
Kursen für Leute, welche die amtliche Desinfektion nach
gehöriger Schulung auszuüben haben. Die Zweckmäßig¬
keit dieser im Interesse der öffentlichen Ge,undheitspflcge
stehenden Einrichtung ist allseitig anerkannt worden . Es
wurde hervorgehoben, daß dl« Desinfektoren in den
Unterrichtskursen eine gründlichere und «lmihmaßigere
Ausbildung erfahren , als die Kreisärzte selbst bei größ¬
tem Eifer und Geschick ihnen zu SSwähren imstande sind.
Auch bei den Kreiseil und 'Gemeinden hat dreEinrichtun,;
Verständnis und Anerkennung gefunden. Bis Ende 190..
sind m Preußen in den bis dahin begründeten 14 Des

in de? Farbe7 ^Zu diesem Zweck müssen alle Einze lhe iten
der Toilette , von der Aigrette am Hut bis zur Unter
klsidung, sorgfältig gewählt und abgetönt werden.

Verschiedene Mitteilungen . Ans Nürnberg
wird' gemeldet: Am Donnerstag besichtigten Mitg.ieder
des Gemeindekollegiums und SacMrstandige den
Deumentenhof, einen im altfränkischenBaustil gehaltenen
und für diese Bauart charakteristischen Bauernhof . Die
eingeladenen Künstler sprachen sich ten gegen Se-n Be¬
schluß des Magistrats , der den Hof abbrechen wollte) ein
stimmig in entschiedenster Weise für ^ ^ ErhaltungausFür die Restaurierung des alten Bauernhofes werse .i
etwa 8000 M . erforderlich sein.

Die Akademie der Bildenden Künste in Münch.n
wird am 15. Oktober zum 100. Ô burtstage des enlUigenDirektors und Mitgliedes der Akademie, Wilhelm von
K a u l b a ch, eine G e d e n kse r e r Grabe des be¬
rühmten Künstlers in München «bha bm. J #wirb ln Anwesenheit der Familie Kaulbach im engsten
Ainstlerkreise stattfinden. ^ ^ w  „ nr

Die Verwaltung des Kongostaates  hat v̂or
längerer Zeit eine Anzahl Brieftauben  zu Zucht-
zwecken nach Afrika gesandt. Sir haben sich gut ver
mehrt, und die Nachzucht wird wtzt tramtert . Man hofft
die entlegenen Stationen durch Brieftaubenverkehr unter-
einander verbinden zu können.

M- m - Scherllfch.
Der Oktober der Zeitschristen.

Monatsschrift „K i n dun d Kn n st" tatsmhlich Ölungen.
Die zukunftssrohen Bestrebungen , di sch ! Kindes
Jahren unter dem Schlagwort -Erziehung dê Uinoes
zur Kunst" erfolgreich geltend machen, h an
scheinend ihr berufenes Organ gesund n- Betden reichen
künstlerischen Mitteln des Verlags durfte man nach oer

t Tditbool

80er Jahre des vorigen Jahrhunderts , als die junge
Kolonie zaghaft die ersten Schritte zur Entwicklung
machte, war er ein gefürchteter Gegner, der dem Landes¬
hauptmann Francois schwer zusetzte und nur mit Müh«
gebändigt werden konnte. Seitdem aber hat er sich als
treuer Anhänger der deutschen Sache erwiesen. Schon
bei dem großen Aufstande im Jahre 1897 focht er mit un¬
serem jetzigen Gegner , Samuel Maharero , zusammen auf
unserer Seite und auch jetzt steht er zu uns . Aber wie
gesagt, er ist ein alter Mann , sein Einfluß als Ober¬
häuptling ist bei der jungen Generation nicht mehr so
groß . So hat ein Teil seiner Untertanen sich von ihm
losgesagt und uns den Krieg erklärt.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden , 13. Oktober.

\J_ Das Kurhaus -Provisorium ist in seiner inneren
Gestaltung bereits gewürdigt worden, und darin stimm:
man allgemein überein , daß es seinem Zwecke vollauf
genügen dürfte. Der eine „wunde Punkt ", der Aufstieg
zu demselben, wurde ebensalls bereits hervorgehobcn,
hoffentlich mit dem Erfolge, daß doch noch etwas geschieht,
denselben für weniger Wegfertige durch Einrichtung ent¬
sprechender BeföstdcrUngtzmittcl bequemer zu machen,
denn nicht jeder von ihnen will und kann sich ein«
Droschke leisten. Ans einen weiteren Mangel , der der
Beseitigung bedarf, sei hiermit noch hingewiesen. Wir
meinen eine ausreichende Uber dachung der Fr  e i-

Ankündigung viel erwarten , und das nun vorliegende
erste Heft bringt keine Enttäuschung. Bor allem, außen
Ausstattung und JllustrationSteckMk sind der gut bc
kannten „Deutschen Kunst und Dekoration dev,elbe-
Berlages vollkommen ebenbürtig . Aus dem rmchen In¬
halt sei hervor- ehoben: aus dem Text ein Aussatz Pro,.
Konrad Langes „Kunst und Spiel in ihrer erzicqeri,Leu
Bedeutung", der programmatische Bedeutung be¬
anspruchen darf , vr . Pabst: Bedeutung des Knaben-
HandfertigkeitS-Unterrichtes", vr . Spanier : „Die prak¬
tischen Ergebnisse der kunstpädagogrschen Bewegung uw.,
andere. Unter den Beiträgen des überreichen Jllustra-
tionsmaterials stehen Namen wie H. Vogeler, W. Ltumps.
Fr . Hein. A. Münzer und erübrigen jede wel̂ re Emp¬
fehlung. Nicht minder künstlerisch wie die Vollbilder
sind die „Märchensilhouetten". die Spielzcug-Entwurff
die Kreuzstichmuster usw. ausgefuhrt . Eine Zeitschrift,
die Eltern und Lehrern eine Quelle ständiger, heute über¬
aus nötiger Belehrung , -den Kindern unmittelbare

5'IC? Ce1' Ck £ rtc „K unstwa  r t", HerauSa-berF.
AvenarinS (Verlag G. W. Callwcy, München), tritt
mit dem Oktoberheft in seinen achtzehnten Jahrgang ein,
nnd hat sein ohnehin mustergültiges Gewand dazu noch
topographischverschönert. Für den Inhalt genügt eine
kurze Angabe. Seine Vorzüge sind ja sedem Kunstfreund
geläufig. S Der Herausgeber gibt einen Umblick über
Nahes und Fernes unter dem Titel „Wo stehen wir.
39. t». Wolfsberg wendet sich gegen /^ tzmann^ überMogtbe" jberd. Gregori analysiert verschiedene„Schau¬
spieler-Nöte". R . Vatka handelt von „Musikalischer stil-
meierei" und P . Schultze-Naumburg über „Heimatschutz.
Die losen Blätter " bringen drei Skizzen von oem ver¬
dorbenen Ts^ choff. Unter ^ beiliegender- Kunst¬blättern sei ein außerordentlich stimmungsvouci
„Sonnenuntergang " von F . Sartorelli besonders er¬
wähnt^ «der führenden modernen Litcratnr-
Monatsschrift „Die neue Runds  ch au 'Berlin,
S Fischer) setzt die begonnene Veröffentlichung ihrer
wertvollen „Briefe von -Henrik Ibsen " fort. Es sind
ŵ hä Dokumente zur Geschichte Ibsens darunter , so der

trepp«  am Eingang zum großen Saale . Diese fehlt
noch und ihre Beschaffung ist namentlich bei größeren
Veranstaltungen , zu denen die Anfahrt der Besucher in
größerer Zahl und in Gesellschastsroilettenzu erwarten
ein wird, ein unabweisbares Bedürfnis . Will man die

Kosten eines eisernen Glasdaches nicht mehr aufwenden,
so läßt sich der Zweck jedenfalls auch erreichen durch eine
Art Baldachin, ähnlich wie man sie an Hotels bei Hoch¬
zeiten oder sonstigen Festlichkeiten zum Schutze der Gäste
angebracht sieht. Jedenfalls ist die Frage wert genug,
von der städtischen Kurverwaltung in Erwägung gezogen
zu werden, sofern dies noch nicht geschehen sein sollte,
denn sonst lassen berechtigte Beschwerden aus dem Pub¬
likum sicherlich nicht aus sich warten.

Das alte Hans . Zu diesem Artikel schreibt «n»
ent alter Wiesbadener : „In dem Aufsatz vom 11. Oktober,
„Das alte Haus " wundert sich 39erfasser über den niedri¬
gen Preis des damaligen Grund -wertes . Es ist aus dem
Aufsatz nicht ersichtlich, ob eine Rute Wiesbadener Maßes
oder eine Meterritte gemeint ist. Ist ersteres der Fall,
so Muß fast der doppelte Preis in Ansatz gebracht wer¬
den, um einen richtigen Vergleich zum jetzigen Grund¬
wert zu haben. Bis Ende der 80er Jahre rechnete man
hier nach Wiesbadener Matz den Morgen zu 160 Ruten.
Da der Wiesbadener Morgen um weniges kleiner ist
als der neu eingeführte Metermorgen , so ist eine Rute
Wiesbadener Maß gleich 0,58 Ruten Metermaß."

o. Wiesbadener Rennen . Die Verhandlungen wegen
des Ankaufs des großen für einen Rennplatz bestimmten
-Geländes durch den „Wiesbadener Rennklüb" sind jetzt
vollständig zum Abschluß gebracht. Gestern nachmittag
3 Uhr würden , wie schon kurz von uns gemeldet wor¬
den ist, aus dem Rathaus zu Erbcnheim die Kauf¬
verträge durch den Vorstand des „Nennklubs" und dre
Berkäüfer vollzogen. Die damit fällig gewordene An»
zahlitng von rund 160 000 M .. ein Viertel des gesamten
Kaufpreises, liegt zur Auszahlung bereit.

o . Die Handelskammer Wiesbaden hält am 27. d. M.,
vormittags 10 Uhr , im Rathaus« hier eine Plenarsttznng
ab Nach derselben werden die Mitglieder voraus >tchtlich
einer Einladung ihres Kollegen, des Herrn Kommerzien-
rats Hummel, zur Besichtigung der Burgeffschen schäum-
weinfabrik zu Hochheim folgen.

— Interessengemeinschaft in der chemtschcn Industrie.
Nachdem sich erst kürzlich die InteressengemeinschaftHöch¬
ster Farbwerke -̂Leopold Cassella u. Ko. vollzogen hat, ist
neuerdings auf dem Gebiete der chemischen Industrie ein
weiterer Zusammenschluß erfolgt, an dem die Farbwerke
Höchst, die Badische Anilin - und So'dafabrik nt Ludwigs-
Hasen und die Farbenfabriken vorw . Friedr . Bayer u.
Ko. in Elberfeld beteiligt sind.

— Ei « nener Sektprozetz. Das Gordon-BeNnett-
Nennen , das wie alle großen Ereignisse seine Schatien
vorauswars , wirft nun auch noch Schatten hinterher . In
einem Kurhaus in Homburg wurde gehörig „gehaust
und die Garantiesondszeichner mußien mit 80 Prozent
„dran glauben" . Kein Wunder , daß einzelne Zeichner,
die sich höchstenfalls ans die Hälfte des Betrags geatzt
gemacht hatten, sich weigerten , die volle Suwim an den.
Klub, dessen Mitglieder das savoir rivr « aus dem ff.
verstehen, abzuführen . Run kommt «»s Mainz  die
Nachricht, daß der Herzog von Rattbor  als Bor-
sitzender des Deutschen Autombbtlklubs dte F'lrma
H e n ckel u. Ko . auf Zahlung von 5000 M. verklagt
habe, ein Betrag , der von der Firma ftir das Gordon-
BennetEenncn gezeichnet worden war . Dte Firma
hatte diese Suntme aber nur unter der Voraussetzung
gezeichnet, daß bei den Festlichkeiten als einziger dent--
scher Sekt „Hcnckel Trocken" zum AuSichank gelangen
dürfe . Bei dem großen Diner im Kurhaus wurde tat-
sächlich außer „Wilb6 star " nur ,,'Henckel Trocken aus-
geschänkt. Nun behauptet die Firma , daß,bet anderen
Gelegenheit̂ — wahrscheinlich bei dem offiziellen Emp¬
fang. wo „Kffpferberg Gold" kredenzt worden ist - an¬
derer als „Henckel-Sekt " geflossen sei. Die Firma
Henckel sandte bald nach dem Rennen dem Auwmobtl-
klub -'in Schreiben , in 'dem sie mitteilte, daß sie dte ver-

örref über den Noraschluß, und die charakteristischesten
der ganzen Serie — die an Björnson . Ein geistreicher,
seingesührter Dialog „Vom Marsyas " von Herm. Bahr,
eine Legende „Der Spielmann " voti Selma Lagerlöf, dte
Fortsetzung von Herni . Stehrs seltsam ergreifenden Ro¬
man „Der begrabene Gott", eine brillant geschrieene
Studie über die Mandschurei von A. Ular und eute Reche
rvertvoller kl'ein^r'er Beiträ -g-e — ein 'Inhalt sicherlich, oer'
den höchsten Ansprüchen genügt.

Die Hauptvertreterin der konservativeren Literatur-
richtung, Jul . Rodenbergs „Deutsche Rund-
l cha u" (Berlin , Gebr . Paetel ), die uni dem Oktoberheft
in ihren 81. Jahrgang eintritt , braucht daneben in ihrer
Art nicht zurückzustchem Man vergleiche selbst: Der
Anfang eines nachgelaffenen Romans des allzu früh ver¬
storbenen Wilh. v. Potenz : „Glückliche Menschen", einr
werwolle Studie über die „Paradieseserzählung" von
H Gunkel, eine nicht weniger interessante über „Ent¬
stehung und Bedeutung der Deutschen Kaisersage" von
Ernst Bcrnheim . Gras Bay schildert daneben, fern von
aller abgebrauchten Schablone, seine Beobachtungenauf
der transsibirischen Bahn . Und zuletzt das Beste: die
Veröffentlichung mehrerer ungedruckter Gedichte von
C F Meyer . Für die folgenden Hefte kündigt die Zeit¬
schrift eine Arbeit von Marie v. Ebner-Eschenbach:
Meine Kinderjahre " und einen neuen Roman von dem

bekannten Schweizer Ernst Zahn an.
Und zum Schluß noch eine Neugrüudung: „Der

Deutsche" (39erlag des „Deutschen", Berlin ), Wochen¬
schrift, Herausgeber Adolf Stein.  Diese Wochenschrift
trägt daS Leitwort „Suum cuique ", das der Heraus¬
geber zugleich zum Gegenstand seines programmatischen
Leitartikels , der eine entschiedene, doch nicht notwendig
kritiklose Kaiser- und Reichstreue vertritt , gewählt hat.
Ferner findet man einen interessanten Bericht: Bei
General Cronje in St . Louis" von W. Schürmann und
bemerkenswerte Gedanken „Die Seele in der Kunst" von
Prof W Steinhaufen . Eine neue interessante Rubrik
bilden die „Kleinen Briefe ", die diesmal Schilderungen
ans Parts , Rom, Windhuk, Teheran, Mukden, Tokio
bringen.
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spnochenen 8000 M. an den Klub nicht abführen^ werde,
Und daß sie die Angelegenheit bereits ihrem Rechtsanwalt
-übergeben habe. Nun wird die Mitteilung gemacht, daß
'sich die Frage des Zahl .-ns oder Nichtzahlens, des
Henckels o-der Nichthenckels zu einem prickeln-öen Selt-
Prozeßchen ausgewachsen hat.

— Lehreriunenverein sür Nassau lE. B.j. Wir wollen nicht
verfehlen, an dieser Stelle nochmals aus den interessanten Vor¬
trag über „Zola"  hinzuweisen, den Herr Professor Henri
Bornecaue,  Paris , Samstag , 15. Okt., nachmittags 5 Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule in französischer Sprache
halten wird. Kartenverkauf vor Beginn des Vortrages an der
Kasse. Eintritt 1 M. Für Mitglieder des Lehrerinnenvercins
und des Vereins Frauenbildung—Frauenstudium 50 Pf.

— Tausendjähriges Jubiläum . Aus W « i l b u r g
schreibt man der „Kl. Pr ." : Eine der äliesten Städte des
Lahntals ist Weilburg,' zum erstenmal wird der Ort im
Jahre 903 genannt , er kann demnach im nächsten Jahre
sein tausendjähriges Bestehen feiern . 918 wurde Weil¬
burg nach einer Urkunde zur Stadt erhoben. In der
frühesten Zeit hieß sie Wilina-burg , nach Annahme der
Geschichtsforscher so genannt von Wilma , der jetzigen
Weil , die auf dem Feldberg entspringt und bei Weilburg
in die Lahn mündet. Nach einer anderen Erklärung soll
der Name der Stadt ursprünglich Walpurg gelautet
haben, und zwar abgeleitet von Walpuvgis, einer Nictzre
des Heidenbekehrers Bonifatius , die hier als heilige
Jungfrau verehrt wurde, und nach der auch das von
König Konrad I . 913 gegründete männliche Stift „Wal-
purgisstifr " genannt worden war.

— Arbciterzitge bei der Straßenbahn . Die Süd-
-deutsche Eisenbahn-Gesellschaft hält zurzeit bei den größe¬
ren Firmen Umfrage, um sich Über die zu erwartende
Beteiligung seitens der Arbeiter bei der geplanten Ein¬
legung von Arbeiter-<Donderzügen zu informieren . Ge¬
plant sind Züge nach Kastel, Biebrich-Mosbach und
Schierstein, und zwar morgens vor 6 Uhr und abends
nach 6 Uhr. Zum Teil werden diese Züge schon jetzt
probeweise gefahren.

— Das Nichtgrützen bei dem Militär . Am
8. September hatten wir über die kriegsgericht¬
lich « Verhandlung  gegen den Unteroffizier
B o rg s m ü l le r der 4. Schwadron des l6. Husaren-
Regiments berichtet, der auf dem Standpunkte steht, daß
er das Recht habe, einen Soldaten , der ibn nicht grüßt,
sofort niederzustechen. Er bat.« dem Husaren Schellen-
bergcr , der ibn nicht gegrüßt haben soll, 'bereits die
Spitz« seines Säbels aus die Brust ges.'tzt, aber es kam
zu keinem neuen „Falle Hüssener", denn der Husar konnte
sich rechtzeitig in ein« Wirtschaft flüchten. Das Kriegs¬
gericht hatte in dem Verhalten des Husaren-UnteroM-
ziers nur eine „vorschriftswidrige Behandlung eines
Untergebenen" gesehen, und da der Husar von dem Un¬
teroffizier auch noch ins Gesicht geschlagen worden war.
den Angeklagten lediglich zu 7 Tagen gelinden Arrests
perurteilt . Der Gerichtsherr legte gegen dieses milde
Urteil Berufung ein. Das Oberkriegsgericht bestätigte
aber das erste Urteil , da der Unteroffizier eine gute
Führung hat und das Gericht annimmt , daß er durch das
Verhalten des Husaren gereizt worden ist.

— Ei« merkwürdiger Rechtsfall. Fm Jahre 1903
war Heinrich Valentin Knittel beim 113. Regiment in
Mülhausen i. E. eingestellt worden. Im folgenden Jahre
wurde er fahnenflüchtig, entwendete unterwegs ein
Fahrrad und fuhr damit in die Schweiz, wo er Frau
nnd Kinder hat. Die Militärbehörde forderte feine Äus-
lieferung , und diese erfolgte auch, aber nur , weil er das
Fahrrad gestohlen hatte,' denn Fahnenflüchtige worden
von der Schweiz nicht ausgeliefcrt . Wegen des Dieb¬
stahls wurde nun der entflohene Musketier im Februar
vom Kriegsgericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt,
die er in Rastatt verbüßt :. Dann wurde er anfangs
Juli in die Arbeiterabteilung Mainz gesteckt. Acht Tage
später sprang er , während die Abteilung im Marsch war.
aus Reih und Glied und rannte guerfeldein, verfolgt
von dem auffichtführenden Sergeanten . 'In Hochhetm,
wo er ohnmächtig zufammenbrach, wurde er wieider fest¬
genommen und kam nun w:gen Fahnenflucht vor das
Mainzer Kriegsgericht.  Allein dieses erkannte
auf Freisprechung. Denn nach dem zwischen dem Reiche
nnd der Schweiz bestehenden AuslieferungKvertrage
hätten dem Manne nach Verbüßung seiner Dieb .'sstrasc
drei Monate Zeit zur Rückkehr in die Schweiz gelassen
werden müssen. Die Militärbehörde war also nach An¬
sicht des Gerichts nicht berechtigt gewesen, den Mann der
Arbei trabtcilung zuzüweis.m, und wenn er von dort
entfloh, so hat er sich keiner Fahnenflucht schuldig gemacht.
Der Gerichtsherr hielt jedoch das Vorgehen der Militär¬
behörde für berechtigt, da der Angeklagte seiner Dienst¬
pflicht noch nicht völlig genügt bat, und so kam der Fall
vor das Oberkriegsgericht. Dieses stellte sich aber auf
den Standpunkt des Kriegsgerichtes und verwarf die ein-
gelegte Berufung.

— Betrug beim Pserdehandel. In bezug auf die
Frage , ob sich eine beim Pf .wdehaudel seitens des Ber-
känfers , bezw. Bertauschers wider besseres Wisse« ab¬
gegebene falsche Zusicherung, daß das verkaufte, bezw.
Vertauschte Pferd „gesetzlich fehlerfrei" sei, trotzdem es
Mängel hatte, als Vorspiegelung einer falschen Tatsache,
bezw. Unterdrückung einer wahren Tatsache charakte¬
risiert , hat sich der Strafsenat des Kölner Oberlandes¬
gerichts im entgegengesetzten Sinne zu dem Landgerichi
Bonn ausgesprochen. Es handelt sieb um folgenden Fall:
Ein Pferdehändler wurde vom Schöffengericht zu Rhein¬
bach wegen Betrugs zu einer Geldstrafe verurteilt , weil
er beim Tauschgeschäft eines Pferdes der anderen Ver¬
tragspartei gegenüber behauptet hatte, das von ihm in
Tausch gegebene Pferd sei frei von gesetzlichen Fehlern,
während es tatsächlich an „Windkoppen" litt . Die Straf¬
kammer des Landgerichts zu Bonn in der Bernfungs-
instanz erkannte auf Freisprechung. Sie fiudck in -der
Bezeichnung des Pferd«s als „gesetzlich fehlerfrei" nicht
die Vorspiegelung einer falschen Tatsache, sondern ledig¬
lich «ine anpreisende Redensart , wie solch« beim Pferde¬
handel gebräuchlich sind, denen von keiner Sette beson¬
dere Bedeutung beigemessen wird. Auch die „Unter¬
drückung einer wahren Tatsache" im Sinne des 8 203
!des Strafgesetzbuches könne nicht als vorliegend erachtet
werden. Das bloße Verschweigen des Fehlers ohne
biuü/ukommeude. aus das Verbergen desselben errichtete

Handlungen würde hierzu nur dann ausreichen, wenn
eine Verpflichtung zur Angabe des Fehlers vorlag . Eine
solche aber könne b:i dem vorliegenden Pferdehandel nicht
angenommen werden. Der Strafsenat des Kölner Ober¬
landesgerichts, welcher von der Staatsanwaltschaft in der
Revrsionsinstanz angerusen wurde, hält die Rechtsaus-
führun -gen des Vorderrichlers für völlig verfehlt und ver¬
wies die Sache in die Vorinstanz zurück. Es könne sich
hier nicht, so führt das Ob .-rlanbesgericht aus , um eine
einfache anpreisende Redensart handeln, die im Pscrde-
hanbei üblich sei, sondern es liege eine wider besseres
Wissen abgegebene falsche Zusicherung vor, das Pferd sei
gesetzlich fehlerfr :i ", während es wesentliche Mängel
hatte. Diese Handlungsweise des Angeklagten verstößt
gegen Treu und Glauben ;m geschäftlichen Verkehr und
stellt sich als Vorspiegelung falscher Tatsache im Sinne
des 8 263 des Strafgesetzbuchesdar.

— Heiteres ans der juristischen Praxis wird der
Franks . Ztg." mitgetcilt. Das Amtsgericht in H. fragte
bei dem Dorsb-ürg :rm-eister in Z. an , ob der Zimmer¬
mann Aloys Schmidt identisch sei mit dem LanS-man-n
Aloys Schmidt und erhielt folgende Antwort : „Identisch
ist er nicht, aber verheiratet und hat Kinder ." Derselbe
Amtsrichter bekam von einer Witwe in N., deren Mann
gestorben war , einen Brief , der anfing : „Geehrter Herr
Obe ovo rm und! Da mein Mann gestorben und Tie nun
der Dater meiner vier unmünidigen Kinder sind . . ."
Bon dem Kreis-ausschuß in H. wurde die Klage des .£
auf Erteilung der Wirtschaftskonzessionabgelehnt mit
der Begründung , daß die Bedürfnissr -age zu verneinen
sei. Sofort schriebS. an seinen Rechtsanwalt : „Ich er¬
such- Sie , gegen diesen Vescheid mit allen Rechismitzeln
vovzugehcn, denn ich verstehe nicht, wie man di« Bcdürf-
nissrage verneinen kann, da ich doch in meinem Neubau
drei Klosetts habe Herrichten lassen."

o. Auszeichnungder Nbeinganer Weine in St . Lonis. Der
Wcingroßhandlung des Herrn Kurhaus-Rcstaurateurs , Hof¬
lieferanten W. N u t b e hier ist sür ihre auf der Weltausstellung
in St . Louis ausgestellten Rheingauer Weine die silberne
Medaille und Ehrenbiplom  zuerkannt worden.

— Ein fast nnglanblichcs Vorkommnis , das sich
vorige Woche im nördlichen Stadtteil von Biebrich er¬
eignete, wird dort mit allen möglichen Zugaben kolpor¬
tiert . Ein Gast hatte sein geladenes Gewehr in d:r
Nebenstube eines Wirtslokals anfgehängt. Ein Mädchen
nahm dies und legte im Ulk auf den Wirtssohn an , als
plötzlich das Gewehr losging und der Scyuß in eine Tür
einschlug, ohne zum Glück sonst jemanden zu treffen.

— Der Gcigenschwindcl, von dem wir seinerzeit be¬
richteten, daß er hier verübt worden sei, bilde:« kürzlich
den Gegenstand einer umfangreichen Verhandlung vor
dom Erken-ntnisscnat in Wien. Wie die vom Staats¬
anwalt Or . Prettenhofer vertreten« Anklage ausführte,
ist Ludwig Scheller, ein junger polnischer Geiger , der
Sohn eines Schuhmachers in Krakau, besuchte dort dir
Volksschule und soll später noch das Konservatorium be¬
sucht haben. Im Mai v. I . kam Scheller mit seinem
Kolleg:« Schneider nach München, um sich im Molinspiel
weiter ausznbilden ; er fand aber, wie er behauptet,
keinen passenden Lehrer, weshalb er allein die Studien
fort'etzte. Im Herbst hielten sich Scheller und Schneider
im Bad Kreuznach auf und gingen dann nach Wies¬
baden,  wo sie sehr nobel auftraten und eine Wohnung
sür 120 M. monatlich mictct-:n. Im Dezewber erschien
Scheller beim MnsikalienHändler Schellenberg uüd kauftc
zwei Violinen , darunter ein« nach Angabe Schclleübergs
echiie Tononi , um den Preis von 2600 M. Di « Bezah¬
lung sollte Mitte Januar erfolgen, und Schellenlber«
ließ sich darum znr Kreditgewährung bestimmen, weil
Scheller erzählte , er habe eine Erbschaft von 7000 bis 8000
Mark gemacht, die er um diese Zeit haben könne.
Scheller machte dann wiederholt Versuche, die Geigen zu
verkaufen, nnd als ihm dies nicht gelang, kaufte er von
einem anderen Musikalienhändler noch eine angeblich
echoe Galiano um den Preis von 1800M . Scheller und
Schneider machten dann auck noch bei ihrem Q-uartie 'r-
geber Schulden sür Kost und Wohnung, verschwanden aus
Wiesbaden , worauf Scheller über Requisition der deut¬
schen Gerichte in Wien verhaftet wurde. Da nicht zu
eruieren war , welch.« tatsächlichen Wert die beiden von
Schellenberg gekauften Geigen repräsentieren , nahm die
Staatsanwaltschaft einen Wert von über 30 K., aber
unter 000 K. an , und grüUdetc darauf die Anklage.
Scheller hatte in der Untersuchung behauptet, er habe die
beiden Geigen für 900 M. versetzt, weigerte sich aber , an-
zugeb-cn, wer sie in Pfand genommen. Der Angeklagte
erklärte sich nicht schuldig und erzählte , er habe mti
sei new Freunde Schneider, der Opernsänger ist, eine
Reis« nach Deutschland unternommen. Er besaß damals
ein Kapital von einigen Tausend Kronen , die ihm seine
Schwester nach dem Tode seines Vaters ausbezahlt hatte.
In Wiesbchden, wo sein Freund sich von ihm trennte , -gab
er Musikunterricht uUd verdiente 30 bis 10 M . monatlich.
— Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten wegen
Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis.

— Eine arge Messerstechereiereignete sich gestern
nachmittag aus dem Marktplatz. Ein Mann stieß, an¬
geblich ohne jede Veranlassung , einem anderen einen
Dolch in den Rücken. Schwerverletzt wurde der An¬
gegriffene in das Krankenhaus gebracht, der Täter aber
gefesselt der Polizei überliefert.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen de? Schreiner¬
meisters Louis Bauer  zu Wiesbaden ist am 30. Sevtember 1901,
mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden. MechlS-
anwakt vr R senheim ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konknrsfordermmen sind bis zum 8. November 1804 bei dem
Gerichte anzumelben.

— Kleine Notizen. „Die Kunst, sein Leben z» verlängern",
lautet das Thema des heute im Saale der Loge Plato statt¬
findenden Vortrags  des Herrn vr . med. H. Schmidt  von
hier, woraus wir aNc Interessenten nochmals aufmerksam machen.
— Das VerbindnnasaätzchenLanggasse - Metzgergasse
zwilchen den Häusern 7 und 9 der Langgasse wird zwecks Rcva.
ratnr einer Wasserleitung aus die Dauer der Arbeit sür den
Fußgängerverkehr Polizeilich gesperrt.

* Wiesbaden, 11. Oktober. iS t c r b l i chke I t.Z Nach den
term 7 d M. herausgegcbencnVeröffentlichungendes Kaiser-
len Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeit
den 315 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und mehr
uvohncrn während dcS Monats August d. I . hat dieselbe—
je 1000 Einiv hner aus den Zeitraum eines Jahres berechnet

betragen: a) weniger als 16,0 in 18. b) zwischen 15,0 und 20,0

in 53, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 86, d) zwischen 25,1 und 30,0
in 71, e) zwischen 30,1 und 35,0 in 44 und f) mehr als 35,0 in
48 Orten. Die geringste Stcrblichkeitszifser hatte in dem ge¬
dachten Monate die Stadt Schöneberg in der Provinz Brande»,
bura mit 11,3 und die höchste der Ort Hamborn in der Rhein-
Provinz mit 56.1 zu verzeichnen. In den Städten und Orten
der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind
von je 1000 derselben — gleichfalls wie oben berechnet— im Be¬
richtsmonate verstorben: In Kassel 18,0, Frankfurt a. M. 19,1
lohne Ortsfremde 18,2-, Wiesbaden  22,2 , Höchsta. M. 23,3,
Fulda 24,7 lohne Ortsfremde 19,7s, Marburg 26,4 (ohne Orts¬
fremde 15,5s, Hanau 26.4 lohne Ortsfremde 22,9s und in Biebrich
28,2 Personen. — Die Säuglingssterblichkeit war im Monate
August d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der
Lebcndgeborenenin 214 Orten, noch mehr als 2/3 betrua dieselbe
in 24 Orten : dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in
3 Orten. Als Todesursachen der während des gedachten Monats
in unserer Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten
175 Sterbefälle — darunter 70 von Kindern im Alter bis zu
1 Jahr — sind angegeben: Scharlach 9, Diphtherie und Krup 1,
Lunaenschwindsucht 14, akute Erkrankungen der Atmuirworgant
8, akute Darmkrankheiten 21, Brechdurchfall 21 — darunter 19
von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr —. alle übrigen Krankheiten
97 und gewaltsamer Tod 4. Im ganzen scheint sich der Gesund,
heitsnistand gegenüber dem Monate Juli er. bedeutend ver¬
schlechtert zu haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt während
des Monats August d. I . standesamtlich gemeldeten Geburten
hat — ausschließlich der vorgekommenen4 Totgeburten — 223
betragen: dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbesäüe — 175—
nm 48 überstiegen.

N. Biebrich, 11. Oktober. Heute nachmittag 5 Uhr fand eine
Stadtverordneten - Sitzung  statt , zu welcher 24
Stadtverordnete erschienen waren. Vor Eintritt in dieBeraiungen
wurde das ncugewühlte Magistratsmitglied Herr Philipp Friedrich
Schneider durch Herrn Bürgermeister Bogt in sein neues Amt
eiugcsührt. Zur Beratung gelangten nachstehende Punkte: 1.
Zur Errichtung von Zeichenkursen zwecks Einführung des
modernen Zeichnens für die hiesige Lehrerschaft sind 12—1500 M.
gefordert und wird der Betrag genehmigt. 2. Desgleichen wird
der Berkaus von 2 städtischen Bauplätzen an der Kastelerstratze zu
je 10 000 M. an Herrn Henchert genehmigt. 3. Durch die Er¬
weiterung des Schienennetzcs auf Bahnhof Mosbach ist ein alter
Feldweg hinter dem Maschinenschuppen eingezogen und ein neuer
dafür angelegt worden. Die Stadt übernimmt den Weg und zu-
gleich die Unterhaltungskostenv in Eisenbahnfiskus. da-ür zahlt
letzterer die llberschrcibungsgebühr. Dem Tauschvertrag wurde
ziigestimmt. 4. Zu einer langen und lebhaften Debatte führte
die Einführung einer neuen Gebrauchs st euerordnung.
Nach dieser sollen die Sätze für Bier von 0,07 Pf . auf 0,1 Ps, und
für Wein von 3,1 Pf. auf 3,2 Pf. pro Liter erhöht werden: des-
gleichen sollen sür bisher nicht besteuerte Wild- und Geflügel,
arten neue Steuersätze hinzukommen, z. B. für Fasanen, Auer-
HLbiie 25 Pf. pro Stück, Poularden, Schnepfen und Kapaunen
20 Ps. pro Stück. Die neue Ordnung wurde schließlich mit
Stimmenmehrheit angenommen. 5. Auch die Lustbarketts-
st euerordnung  hat eine Abänderung dahingehend erhalten,
daß für Tanzlustbarkciten bis 11 Uhr abends nicht mehr wie bis¬
her 6 M. 50 Pf., sondern 10 M. und über 11 Uhr abends hinaus
20 M. sestgeseyt sind. Es ist dies geschehen, um eine Uberhand-
uahme der Tanzvergnügungen etnzuschränken. Der Abänderung
wurde von der Versammlung zugestimwt. 6. Die abgcänderte
Friedhossordnung wurde der Friedhvssdcputation zur noch¬
maligen Prüfung überwiesen. Am Schluß wurde nochmals ein
Antrag, von 16 Stadtverordneten unterzeichnet, vvrgetcgt zwecks
Herbeiführung der Aufhebung der kürzlich erlassenen Polizei¬
vorschrift, betreffend die F e i e r a b e n d st u n d e. Der Ehcs
der Polizei, Herr Bürgermeister Bogt, protestierte ganz energisch
gegen die Aufhebung, doch wurde der Antrag von der Bersamm-
lung bei der Abstimmung schließlich doch angenommen: Herr
Bürgermeister Bogt betonte, er werde alle Mittel anwenden, um
die fcstgelegte Polizeistunde aufrecht zu halten.

N. Biebrich, 12. Oktober. Sein 25jähriges Dienst-
j u b i l ä u m im hiesigen Schulwesen begeht am nächsten Sams-
lag, den 15. d. M., Herr Rektor Gabel  o .n der hiesigen Frei¬
herr v. Stein -Schule. Der Jubilar , welcher annähernd 40 Jahre
im Dienste der Volksschule tätig ist, erhielt seine Ausbildung
von 1863 bis 1866 aui dem Lehrerseminar zu Usingen. Nach Ab¬
legung der Eutlassiingsprüsung wirkte er als Elementarlehrer
in Bicrstadt, Hohenstein und Scheid, bis am 15. Oktober 1879 seine
Berufung an die damalige höhere Töchterschule hierselbst erfolgte,
au welcher er IG/., Jahre erfolgreich wirkte. Nach dem Ableben
des Herrn Hauptlehrers Kröck wurde Herr Gabel zum Haupt¬
lehrer der Elementarschule ernannt und trat er als Leiter an
die Hcrzog-Adols-Schule. Nach der Einteilung der Stadt in vier
Schulbezirke wurde ihm von der König!. Regierung der Rckior-
titel erteilt , gleichzeitig übernahm er die Leitung der Freiherr
v. Stein -Schule, an welcher er augenblicklich noch wirkt. Herrn
Gabel, welcher sowohl als Lehrer wie auch als Erzieher sich hoch¬
verdient gemacht hat, sind zu seinem Jubiläum verschiedene
Ehrungen zugedacht, insbesondere wird der Lehrerverein den
Tag festlich begehen, auch eine offizielle Feier der Lehrer uni
Schüler ist am Samstagvormittag innerhalb des südlichen Schul¬
bezirks in der städtischen Turnhalle geplant.

— Eltville, 12. Oktober. Am Montagabend fand im „Saal¬
bau Emmcl" der Abschtedskommers  zu Ehren des
Herrn Bürgermeisters Schütz unter großer Beteiligung der
hiesigen Bürger statt. Eröffnet und geleitet wurde der Kommers
durch Herrn Oberförster vr . Milani . Das Katscrhoch brachte
Herr Beigeordneter Lieblcr aus . Die Abschiedsrede hielt Herr
Sladtverordnetenvorsteher Or . Wahl. In derselben hob er be¬
sonders das erkoigreiche Wirken des Herrn Bürgermeisters zum
Wöhle de,- hiesigen Stadt hervor. Sein Hoch aus Herrn Bürger¬
meister Schütz wurde mit Begeisterung ausgenommen. Herr
Bürgermeister brachte einen Toast auf das fernere Wohlergehen
der Stadt Eltville aus . Herr Oberförster Or . Milani hob die
Verdienste des Herrn Bürgermeisters um das Wohl des Waldes
ganz besonders hervor.. Ein kleiner Waldmensch überreichte
hierbei einen prachivollen Waldstrauß. Die Liedervorträge der
Gesangvereine „Liederkranz" und „Cäcilia", die Musikvorträge
der Militärkapelle und das Absingen von Chorliedern trugen
zur Verschönerung des Abends wesentlich bei. Die Veran¬
staltung hat gezeigt, wie die Einwohner von Eltville ihren
scheidenden Herrn Bürgermeister geachtet und geliebt haben. Die
besten Wünsche begleiten ihn in seinen neuen Wirkungskreis. —
Der hiesige „Bürgerverein" hat in seiner Hauptversammlung,
welche in der Turnhalle stattsand, einstimmig beschlossen, die Er¬
bauung einer photochemischen Fabrik  dahier zu
unterstützen.

* Hanau, 11. Oktober. Der Ziseleur Klein,  in dessen
Wohnung in Wien die zerstückelte Leiche  des 75>ähr.
Armenratcö Johann Sikora unter einem Sofa ausgefundcn
wurde, ist anö Hanau gebürtig. Frau Klein, eine bereits vor-
bcstraite 85jähr. Diebin, lernte Klein auf dem Wege des Heirats¬
schwindels kennen und setzte nach ihrer Heirat mit Einverständnis
ihres Gatten ihren unsittlichen Lebenswandel fort. Es wurde
icstgesteüt, daß Frau Klein den Sikora am 3. Oktober aus dessen
Wohnung abholte, um sich zu vergewissern, ob er Geld zu sich
stecke. Sie lockte ihn in ihre Wohnung und ermordete ihn an-
scheinend allein, da ihr Mann erst nachts heimkebrte. Zwciseüos
liegt Raubmord  vor , da Geld und Goldsachcn Sikoras fehlen.
Das Ehepaar schlles drei Tage in dem Zimmer, in welchem sich
die Leiche befand. Am 6. fuhr eö angeblich nach Budapest fort
>nr Behebung von Mitgist. Bon den Flüchtigen hat man keine
Svur . Unter einem zweiten Sosa in Kleins Wohnung fand man
Sikoras Kleidungsstücke.

* Sieghnrg . 11. Oktober. Bei der F e u e r s b r u n st in der
König !. Geschoßiabrtk  hiersellsst sind, wie nunmehr sest»
stcht zwischen 80—35 000 Feldichravneüs explodiert. Sic waren
am Kopfende nicht verschlossen, sonst wäre das ganze Etablisse-
ment wegaesegt worden. Es ist als ein großes Glück zu betrachten,
daß ein Lagerhaus, in dem viele tausend Granaten sich befanden,
verschont geblieben ist.

* Aus der Umgebung. In S t e i n b a ch brach in der Be-
Hausung des Gastwirtes Antv» Dtetz Feuer aus , wodurch die
Scheune und der Tanzsaal ein Raub  der Flammen wurden.

Nach Mitteilung des Statistischen Amtes ist die Volks,zahl
für den Stadtkreis F r a n kj u r t a. M. unter Berücksichtigung
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der seit der letzten Volkszählung polizeilich gemeldeten Zu- und
Abwanderungen, sowie des entsprechendenÜberschusses ber (Ge¬
burten über die Sterbefäüe im 1. Oktober 1904 mit rund 317 000
gnzunehmen. _

Gerichts saal.
d. Wiesbaden. 12. Oktober. (Straskamm  e r .) Der 1868

irgendwo in Ungarn geborene und wiederholt vorbestrafte
Kellner Joses N. hat sich vor länger als einem Jahre an ein
sechszehn Jahre altes, etwas leichtsinnig geartetes Mädchen
herangemacht und es soweit dressiert, bis er sich als sen, Zu¬
hälter etablieren konnte. Er trieb sich längere Zeit mit dem
kaum flügge gewordenen Ding in Frankfurt , Köln und Wies¬
baden herum, spielte und wettete und ließ sich von seiner „Braut
ein schönes Taschengeld geben, das er stets mit großer Gewißcn-
hasligkeil durchbrachte. Sehr lange dauerte dieses Schlarasten-
l7be„ nicht, er siel der Polizei in die Finger und wird letzt wegen
q„hälterei zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis bestraft. Außerdem
werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer v n
5 Jahren genommen , auch wird aus Überweisung an die Landes-
Polizeibehörde nach verbüßter Strafe erkannt. — Der Taglooner
Otto Kl. von hier handelte im September d. I . mit Zwetsaien-
kuchen. In einem einsam gelegenen Haus im Distrikt „Hasen-
garten' sprach er am 13. September vor! dabei hat er einen
Handkoffer, zu dem er durch ein offenes Fenster gelangt war , mit.
ne&mcn wollen. Er wurde gesehen und entfloh. An demselben
Tag und nicht lange darnach wurden einem am Rahnhofsnenbau
beschäftigten Auiieher einige Kleidungsstücke gestohlen. Die ge¬
stohlenen Sachen hat St.  verkauft , man konnte also mit Recht an-
nehmen, das, er der Dieb sei. Er will sie jedoch von einem uw
bekannie» Italiener erhalten haben, sür den er angeblich auch
den Kvsser holen wollte. Das Gericlil verurteilte ihn wegen ver¬
suchten einfarfien und vollendeten schweren Diebstahls zu zwe,
Monaten Gefängnis. In dem Italiener erblickte das Gericht
nur den „großen Unbekannten' .

* Nürnberg 8. Oktober. Das Schwurgerichtverurteilte heute
dtn 18 Jahre alten Hellkünstlcr Friedrich Schmaus von Wieden-
hurg welcher bei einer schwangerenLehrerSwitwe in Neumarkt
einen operalivcn Einnrist machte und mangels genügender Des¬
infektion deren Tod hcrbejsllhrte, wegen Berbrechens wider daS
keiiuende Leben rechtlich zusammentreffendmit einem Verbrechen
der fahrlässigen Tötung zu vier Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust.

* König 11. Oktober. Schlosser Berg , welcher von verschie¬
denen Zeitungen der Ermordung des Winter beschuldigt worden
war. verklagte fünf Redakteure wegen Beleidigung. Die
Redakteure Bendis» von der „Ostpreutzlschen Presse" in Brom-
berg Mebling von den „Neuesten Nachrichten' ln Danzig und
Wende von der „Elbingcr Zeitung' in Elbing wurden wegen
Beleidig!,ng zu je 800 M. Geldstrafe und Zimmermani, von der
„Preußischen Korrespondenz' als Urheber dieser Nachricht zu
Ml Al. Geldstrafe verurteilt . Das Verfahren gegen Redakteur
Band von der „Berliner Morgcnzeitung' wurde eingestellt.

Kleine Chronik.
Zu deu interessantesten Einrichtnngc» ans schissban-

technischen, Gebiete gehören unstreitig die sogenannten
Schieppmvdeüversuchsstationen, in welchen vermittelst
peinlich minutiös hergestellter Paraphinmodelle , die
unter einem elektrisch getriebenen -Schlitten angebracht
sind, in einem Wasserbassin Versuche vorgenonrmen
-werden, uni den Schlffswiderstand festzustellen und au?
diese Weise für das zu erbauend -̂ Schiff die geeignetste
Schlffssorm zu ermitteln . Die erste dieser Anstalten in
Deutschland wurde vom Norddeutschen Lloyd in Bremer¬
haven eingerichtet, doch ist neuerdings auch noch «ine
staailiche Anstalt in Charlottenburg eröffnet worden, -die
vornehmlich für Marinezwecke dient.

'Verunglückte Arbeiter . In der Nußbaumer Stratze
in Ehrenfcl-d bei Köln stürzte gestern an einem Neubau
ein Gerüst zusammen und begrub vier Arbeiter unter
sich. Ein Schachtmeister wnrde sehr schwer verletzt, die
andern drei minder erheblich. Man holte die Verun¬
glückten ans den Trümmern hervor und brachte sie nach
dem Hospital. . t _ . r

Reiche Stiftung . Aus Duisburg wird geschrieben:
Der Geheime Kommerzienrat Theodor Böninger über¬
wies der Stadt 200 000M . zur Errichtung eines Theaters.

Bon den vermissten sieben Fiukcnwaerder Fischer-
sahrzengcn sind zwei eingetrosfen. Die Besatzung hat
furchtbare Leiden durchgemacht. Die Hoffnung auf eine
Rettung der fehlenden Schisse ist gering.

Die Macht der Einbildnng . Ein merkwürdiger
Todesfall, der durch die Macht der Einbildung veranlaßt
wovden war, wurde in den letzten Tagen in der eng¬
lischen Presse viel besprochen. Wie aus Cincinnati berich¬
tet wurde, trank dort ein junges Mädchen, die infolge
von Krankheit melancholisch geworden war , wie sie
glaubte, aus einer Flasche Karbolsäure . Trotzdem ihr
sofort ärztliche Hülfe -zuteil wurde , starb sie: aber die
Sektion ergab keine Spuren von Gift, ün-d man fand auch
die Flasche mit Karbolsäure völlig unberührt . In Wirk¬
lichkeit hatte das Mädchen aus einer Flasche getrunken,
deren Inhalt ein« vollkommen harmlose Mixtur war:
aber die Einbildung , daß- sie Karbolsäure getrunken habe,
hatte sie getötet. , . . .
' Salviac wieder in Freiheit . „Gras" Salmac alias
Steffen, der auf eine anonyme Anzeige hin wegen
Wuchers und angeblichen Hochverrats in Untersuchungs¬
haft -genommen war , ist wieder auf freien Fuß gefetzt
worden. , . . „

Entfiihrnng . Aus Konstanz, 11. Oktober, wird ge¬
meldet: Zwei Männer lockten gestern das meriahrige
Töchtcrchcn des Schreinermeisters Reicklc an sich und ent¬
führten es in die Schweiz. Die alsbald eingeleitete
polizeiliche Verfolgung war bis jetzt ferfleBItd).

Einen sein ausgedachten Schwindel versuchte in
München ein erst 17 Jahre alter Kausmannslehrling Er
hatte angeblich 26 600-Mark , die er bei der Bank fni seine
Firma erhoben hatte, auf der Straße verloren ! Wie sich
jetzt herausgestellt, hat er die Dumme unterschlagen. Nach
Empfang des EXldeS hatte er dieses in drei Umschlagen,
fveigemacht, unter einem Merkzeichen an drei verschie¬
denen Postanstalten Münchens geschickt, in der Absicht,
es später zu erheben: er war aber zur Polizei gegangen
und hatte das Geld als verloren angemeldet, - .re Polizei
fiel aus den Schwindel herein, nicht aber der Brotherr,
der den Lehrling in die Enge trieb und zu einem Ge¬
ständnis brachte. Das Geld ist vollständig wieder zur
Stelle. Gelegenheit macht Diebe: der Brotherr verdiente
Strafe dafür , daß er einem unreifen Burschen eine solche
Summe anvertraut und ihn damit in Versuchung fubrt.

über Gisin, den Pompier der Theaterwache in Basel,
der sich entleibt hat, schreiben die „Baseler ^-ach richten :
»Noch in der Donnerstagnacht vor dem Brande hatte er
feine gewohnte Runde durch das Haus gemacht. Am
Freitag und am Samstagvormittag tat er noch T teilst,
befand sich aber in hochgradiger Aufregung. Am - amö-

tagnachmittag machte er seinem Leben ein Ende. Gisin
soll aber bereits vor Wochen Erregungszustände gehabt
haben. Er war sonst ein ruhiger und fleißiger Mann:
er hinterlüßt eine Witwe und einen Knaben . Daß
Gistn etwa Schuld an dem Theaterbrande trage, wie eui
verstümmelt angekommencs Telegramm vermuten netz,
wird hier nicht gesagt. .

Hochwasser. Aus Niederösterreich und Steiermark
kommen Hochwassernachrichten. Der Bahnverkehr zwischen
Marburg und Billach auf der Kärntnerbahn mutzte
wegen Erdabrutschungen eingestellt werden. Der Regen
hat übrigens nach zweitägiger Dauer nachgelassen.

„Der Unsichtbare". Di« Pariser Presse hat wieder
eine Novität auszuweisen: sie heißt: „Der Unsichtbar« '
und ist eine Zeitung , die einen wahren Pompes Fundbres-
Eindruck macht, da sie rat Gegensatz zu allem bisher Da-
gewesenen mit weißer Farbe auf schwarzem Papier ge¬
druckt ist. Der Titel erscheint insofern gut gewählt, als
es beinahe unmöglich ist, die weißen Buchstaben auf dem
schwarzen Grund zu lesen. „Dafür " kostet das Blatt
nur 10 Heller, hat 4 Seiten und erscheint am 5. und 20.
jeden Monats . Die Mitarbeiter bleiben im Interesse
ihrer Unabhängigkeit ungenannt und selbstverständlich
„unsichtbar.

Leiste Nachrichten.
wb. Landau. 12. Oktober. An dem Bahnübergang bei

Albersweiler  wurde vergangene Nacht das Fuhrwerk
der Witwe Scharst aus Landau von einem Güterzugüber.
fahren  und zertrümmert . Ein Pferd wurde getötet, ein
Pferd schwer und der Fuhrmann leichter verletzt. Die Schranke
war nicht geschloffen.

wb. London. 12. Oktober. Dem „Standard ' wird ans New
N o r k berichtet: Der Vertreter der Hamburg-Amerika-Linie in
New Bork, Meyer, durchkreuzte  innerhalb 11 Tagen den
Atlantischen Ozean  und hat dadurch eincu Rekord ge¬
schaffen. Am 19. September ist er auf der „Deutschland' von
New Bork abgefahren, hat zwischen Plymouih und Cherbourg mit
Generaldirektor Ballin verhandelt und ist an Bord des „Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm' nach New Bork zurückgekehrt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Alls Rückiendnngob« Aufbewahrung der uns sür diese Rllbeil zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion mcht einlafien.'
* Rennfrage.  Offene Anfrage an den Nennklub:

Warum bringen die Tagesblätter von Zeit zu Zeit häufig sich
widersprechendeoder sehr ungenaue Mitteilungen, ohne vom
Ncnnklub richtig gestellt oder ergänzt zu werden? Sieht der
Rcnnklub sein Unternehmen als ein Aktien-Unternehmen an, so
daß er alle Finanzfragen selbständig erledigen will, ohne die
städtische Meinung und den Geldbeutel jetzt oder später zu be-
nötigen? Ist die Gesamtsumme des verfügbaren Kapitals
der Geldzeichnungen, ca. 280 000 M., richtig? Wie begründet
der Rennklub sein Unternehmen bei dieser verhältnismäßig
geringen Summe, wenn der Morgen Land bis zu 4000M. be¬
zahlt und der Klub 500 000 M. nur für das nackte Land auszu-
gcbcn gedenkt? Welche Ausgaben sind sonst noch vorgesehen und
wie werden die 280 000 M. sicher gestellt? Welch anderweitige
Einkünfte und Zuschüffe hat sich der Rennklub etwa gesichert, wenn
Rcnnpreise per Jahr oder per Rennen bis zu 500 0M M. in Au^
sicht aenommen sind? Hat der Rennklub berücksichtigt, daß
Frankfurt einen bedeutenden Rennplatz besitzt, Stadt und Ein¬
wohner alle Vorteile bieten und daß trotzdem die Frankfurter
Rennen hier keine Beachtung finden? Weiche Gründe sprechen
dafür daß Wiesbaden ein geeigneter Platz für Wettrennen sein
soll» ' Zu welcher Jahreszeit , bet wieviel Renntagen sollen die
Nennen staitfinden und welche Art von Rennen? Hält cs der
Remikliib nicht für nötig, alle diese Fragen erst öffentlich zu er¬
ledigen, damit-Wiesbaden nicht durch große Fehler iur Jahre
hinaus geschädigt wird? Ich halte die Frage für zu wichtig und
nötig, sic gründlich öffentlich zu besvrechen, ehe man den ersten
Schritt tut und Käufe macht, die außer genügender Begründung
siegen. Es bleiben noch viele andere Fragen offen, die der Renn¬
klub zur Klärung gewiß gerne in feine Antwort einfügen wird,
da eine volle Klarstellung dem Unternehmen nur nutzen und
Wiesbadens Interesse heben kann. Wilh. Schellenberg.

Briefkasten.
X M. hier. Das Gedicht: Vom BLumlein, das andere

Blätter hat gewollt, ist von Fr . Rückert.
Wiesbaden A. B. Mit dem Reimen allein ist es nicht getan,

der Inhalt , und zwar der empfundene Inhalt , ist die Hauptsache
und dann auch darf der Inhalt nicht allzu trivial sein.

Schwalbckcn, hier. Leider für uns nicht verwendbar.
I R Mülheim a. Rh. Orpheus ist ein Held der griechischen

Saaeirfnnde. Diese berichtet von ihm, er sei ein so gewaltiger
Sänger gewesen, daß er selbst Bäume und Felsen bewegte und
die wildesten Tiere zähmte. Er soll der Repräsentant einer
eigenen, nach Thrakien eingewanderien Dichterschulegewesen
sein.

Handelsfeili
Diskont eih öhung der Deutschen Reichsbank. Gestern

meldete „W. V.“, daß die Reichsbank den Wechseldiskont auf
5 Proz., den Lombardzinsfuß auf 6 Proz. erhöht habe. Diese
Erhöhung kam der Börse und wohl der gesamten Geschäfts¬
welt recht überraschend. Nach den Vorgängen der letzten
Wochen auf dem Geldmarkt und nach dem Reichsbankausweis
war wohl zu erwarten , daß die Bank zu einer Erhöhung um
i/j proz. schreiten würde, nicht aber, daß sie sofort den Zins¬
fuß um ein volles Prozent steigern werde, ehe der nächste
Bankausweis erschienen ist. Enttäuscht war zumal die Börse,
daß die Bank sich unmittelbar nach der Begebung der Schatz¬
scheine zu solcher Maßregel veranlaßt sah. Daß man gar nicht
daran gedacht hatte, geht aus dem Umstand hervor, daß gestern
noch der Privatdiskont in Berlin eine Ermäßigung erfuhr. Zu
erwähnen ist noch, daß der 4proz. Zinsfuß seit dem 8. Juni
1903 fest gehalten wurde, also nahezu 16 Monate, obwohl in¬
zwischen ein Krieg ausgebrochen ist und auch die Pariser
Deroute zu einer Erhöhung Anlaß gegeben hätte. Andererseits
ließ sich auch die Bank nicht zu einer Ermäßigung anreizen,
als im April d. J. die Bank von England ihre Rate erst auf 3 k
und dann auf 3 Proz. ermäßigte, an welchem Satz sie jetzt noch
festhält. Es wird sich nun zeigen, wie lang die Reichsbank
den gegenwärtigen hohen Zinsfuß beibehält. Prophezeiungen
hierüber lassen sich wohl kaum geben.

Bankaktien. Für Bankaktien wird in den Finanzblattern
noch fortgesetzt Stimmung gemacht. Daß der Diskontogesell¬
schaft aus der Ordnung der venezolanischen Finanzen ein
großer Gewinn erblüht, wird allgemein angenommen. Dann
wird darauf aufmerksam gemacht, daß das genannte Institut
an der Steigerung der Gelsenkirchener Aktien gleich den Banken
der Interessengemeinschaft einen großen Gewinn eingeheimst
hat. Ebenso haben die meisten unserer Banken Gewinne aus
ihren Verbindungen mit der elektrischen Industrie gezogen,
und da sich neuerdings der Lokalpatriotismus auch den Ber¬

liner Terrainunternehmungen mit Eifer zuwendet und diese
Werte auf einen hohen Kursstand gebracht hat, so erwächst
den Banken auch hieraus ein nicht unbeträchtlicher Nutzen.
Die Deutsche Bank, zusammen mit der Seehandlung, ist soeben
zur Emission der 4proz. Bagdadbahn-Obligationen geschritten:.
Die Dresdener Bank mit dem- Schaaffhausenschen Bankverein
bereitet die Emission der Balcke-Tellering-Aktien vor. Die
Lage der Banken ist nach alledem eine recht gute. Das erste
Semester hat allen Instituten mehr Gewinn gebracht, als man
dachte, und wenn das zweite Semester das hält, was es bisher
versprochen hat, dann ist mit Sicherheit anzunehmen, daß
höhere Dividenden für das laufende Geschäftsjahr zur Ver¬
teilung gebracht werden können — ob sie aber auch wirklich
verteilt werden, daran haben wir schon früher gezweifelt.

Hibeinia-VersSaatlichncg. Wie der Telegraph schon ge"
meldet hat , ist wieder einmal in dem Kampf zwischen Regier
rung und Hibernia-Gesellschaft die erstere, d. h. ihre Vertretung,
die Dresdener Bank, die Unterlegene. Das Landgericht
Bochum hat die Anfechtungsklage der genannten Bank und:
Genossen gegen die Beschlüsse der Generalversammlung der
Hibernia-Gesellschaft abgewiesen und den Klägern die Kosten
auferlegt. Natürlich haben die letzteren Berufung eingelegt;
„sie lassen es weitergehen", wie der volkstümliche Ausdruck
lautet. Die Situation hat sich aber für die Anhänger der Ver¬
staatlichung recht verschlimmert. Selbst die freikonservativei,
Blätter, an ihrer Spitze die „Post“, kündigen eine scharfe
Kritik des eingeschlagenen Verfahrens für die kommende Land¬
tagsperiode an.

Rhein.-Westfälische Kalkwerke, Aktiengesellschaft in Dornap,
Diese Werke erzielten einen Bruttogewinn von 2113 716 M,
(i. V. 2 189 310 M.). Der Reingewinn beträgt 839 651 M. (i. Vj
838 626 M.). Es werden wieder 7 Proz. Dividende vorgeschlagen.
Der augenblickliche Geschäftsgang wird nach Lage der Ver¬
hältnisse als zufriedenstellend bezeichnet.

Allgemeine Elektiizilä ^Gesellschaft. Die Turbinenabteilung
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft, die im März d. J. ihre
Tätigkeit mit 1.Dutzend Leuten begann, hat jetzt einen Bestand
von 1100 Angestellten aufzuweisen und wird in absehbarer Zeit
zu einer weiteren Vermehrung ihres Personalbestandes
schreiten. Gegnwärtig liegen für ca. 4 Millionen Mark Auf¬
träge vor, und es befinden sich darunter Maschinen bis zu
5000 Pferdestärke. Viel wird für Bergwerke, namentlich große
westfälische Zechen, gearbeitet. Bei dieser Gelegenheit wird
gemeldet, daß ein reger Austausch von Erfahrungen und Er-ä
fmdungen mit der General Electric Company in Amerika unter¬
halten wird.

Bedrängte Eisenwerke. Die Vereinigung zur Wahrung der
Interessen der Halbzeugverbraucher, sowie der Verein der
Märkischen Kleinindustrie haben an viele rheinisch-west¬
fälische Fabriken des Eisengewerbes ein Rundschreiben ver¬
schickt, in dem die Notlage der von den Rohstoffverbändenab-:
hängigen Werke geschildert wird. Die Eisenfabriken,werden5
aufgefordert, den Bestrebungen zur Abwehr der drohenden G«
fahren sich anzuschließen.

Eine fette Eisenbahneinnahme. Die Lübeck-Büchener-
Eisenbahn hat im September 631 307 M. vereinnahmt oder!
73 610 M. mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. Dies
mag wohl auch mit zu der bedeutenden Kurserhöhung der
Aktien in den letzten Wochen beigetragen haben; auf die Ver¬
staatlichung wird man doch noch einige Zeit warten müssem

Chemische Farbenindnsbie. Umlaufende Gerüchte, daß
auch die Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt in eine Art
Interessengemeinschaft zu den Höchster Farbwerken treten
werde, etwa wie Cassella, sind vollständig aus der Luft g©4
griffen. , . . ,

Zur industriellenLage. Daß es auf dem Gebiete der bisen-
Industrie zum Teil recht wenig erfreulich aussieht, haben wir
erst vor kurzem berichtet. Beweis dafür ist z. B. der Geschäfts-
bericht der Walzengießerei Kölsch u. Ko. in Siegen. Diese Ge¬
sellschaft konnte in früheren Jahren bis zu 18 Proz. Dividende
verteilen. Dividendenlos ist sie auch in den letzten Jahren mehl
geblieben, wenn die Ausbeute auch nur gering war. Für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr aber ist sie außerstande, eine Divi¬
dende zu verteilen. Zur Deckung der Abschreibungenund zur
Tantieme für den Aufsichtsrat muß sogar die Spezialreserva
herangezogen werden. Der letztere hätte auch einmal ver¬
zichten können.

Kleine Finanzckronik. Die Verwaltung der Türkischen
Tabaksregiegesellschaft hat sich geeinigt, eine Dividende von
19 Frank in Vorschlag zu bringen. — Der Inhaber der ange¬
sehenen Textilfirma S. Taussig in Wien, Herr Viktor Taussig,
hat Selbstmord begangen. Als Ursache werden große Abgänge
bei der Firma angegeben, die hierdurch in Schwierigkeitenge¬
riet. Die Abgänge betragen viele Hunderttausende. Einer
anderen Meldung zufolge übersteigen die Passiven 1. Million
Kronen. Der Wiener Bankverein ist nur unbedeutend beteüigt;
_ Der englische Handelsausweis für September zeigt in der
Einfuhr eine Abnahme von etwa 23/s Millionen Lstrl. und in
der Ausfuhr eine Zunahme von 2% Millionen Lstrl. gegen das
Vorjahr. — Die Stadt Buenos Aires ist zur Ausgabe einer
5proz. Anleihe von 8 Millionen Pesos für Pflasterarbeiten er¬
mächtigt. — Am 29. d. M. wird die Generalversammlungüber
die Kapitalserhöhung der Hannoverschen Portland-Zemenb
fabrik zu entscheiden haben . Es handelt sich um 800 000 M„
die das Kapital auf 2 400 000 M. bringen werden. — Gut ge¬
arbeitet hat die Bielefelder Nähmaschinen- und Fahrradfabrik
vorm. Herigstenberg u. Ko., deren Dividende für das am
31. August -abgelaufene Geschäftsjahr voraussichtlich 8 bis
9 Proz. betragen wird, gegen 6 Proz. im Vorjahr. — Die
Deutsche Eisenbahnspeisewagengesellschaft in Berlin ist m der
Lage, eine Dividende von 10 Proz. ausrichten zu können. —
Auf den belgischen Kohlenwerken haben sich die Vorräte so
angehäuft, daß verschiedene Gruben eine bedeutende Herab¬
setzung der Löhne angekündigt haben und eine weitgehende
Beschränkung der Förderung in Aussicht steht._

Geschäftliches.

..' 'wird zur _

5eife nach einmaligem Gebrauche. )?) f  62

Di» Meegen Ans saß «umfaßt 16  Kotten
und eine Souder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Seraniwonlicher Redakteur iur den gefamien redaktionellen Teil- S. Ritter -»»:

für sie Anzeigen und Reklamen: tz. Dornauf : beide in Medoaden.
Druck und Verlag der £ . Schellender,i » en Hof. fSuchdruckerei in Wie»bade».
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Math « «
Marke:

Extra
Unübertroffen an Qualitätu.PreiswürdigktS

Zu beziehen durch den Weinhandtf

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 13 . Oktober , Abends 8 Uhr : FS69

Probe für Sopran und Alt.
Loge Plato.

Freitag , den 14 . Oktober 1904 , Abend * J '/> Uhrt

Lieder ^ und Balladen- 1Abend
von

Max Wever,
unter gefl. Mitwirkung von

Framiika Werer , Recitation, und des Herrn Direetor II . Spangenberg (Klarier ). _
Karten : Mummerirter Platz Mk. 4.—, Saal Mit. 8.—, Vörsaaal Mk. 2.— find zu habep in

den Musikalienhandlungen von Franz Kclirllenlierg , Kirchgasse 88, Frmt SebeHei »-
berg , Gr. Burgstrasse 9, in den Buohhandl. von Jurany & Meazel ’i lVnekf ., Wilholm-
strasse 28, Chr . Eilmbarth , Kranzplatz 2, und Abends an der Kasse. _ _

wissenschaftliche Vortriige
über da»

Neue Testament
von

Professor vr. G. A. veitzmam au; Heidelberg.
1) Die Entstehung des Renen Testaments,
2) Die Sprache deö Reue« Testaments,
3) Die Religio» des Neuer» Testaments,
4>Der Wert des Neuen Testaments.

?! Anschluß an den4. Uarlrag: Freie Aussprache öder Mil. ArtMe.
Diese finden am 17. , 19. , LI . und 22 . Ottoder , abends 3 Uhr , in der Aula der

Höheren Mädchenschule stall.
Billets für den ganzen CvcluS zu 3 Mk. und für den einzelnen Dortrag zn 1 Mk. find in

den Buchhandlungenvon Ifeller & Gecki , Hrni «, JLlmbartli , Moritz und Mttuael,
Wtfrtersliüuser , Otto , Hb ' nicr , Staadt und Vol |gt . sowie abend» an der Kaste zu haben.

Brauer - Akademie wlnt Ä edmo. ter.
Worms a . Rh. am 18. Oktober 1004.

Programm duroh 55. KliricJi.
(F.i .l834/lg)

F110

^ Kohlen . ^
Infolge freundschaftlicher Uebereinkunft habe ioh zu meiner seit Jahren betriebenen

H .olslenhandlung ' das altrenommierte Hnlilengc . rhlift des verstorbenen Herrn

P. BeysiegeB
samt Lager und Lagerbestand übernommen und werde ich dasselbe in unveränderter solider Weise
und in strenger Einhaltung der alten reellen Grundsätze in Verbindung mit meinem Geschäft
weiter führen.

Frau P . Beyslegel Ww « . ist durch Bareinlage an meinem Unternehmen interessiert
und auch ihr jüngster Sohn, Herr Poll * Beyslegel , in meiner Firma tütig.

Sodann gestatte ich mir zur Kenntnis zu bringen, dass ich meine Wolmunu und
Kontor nach meinem neuen Hause

Helenenstrasse 27,
nalie der Wellritzstrasse,

verlegt Habe, in gleicher Weise die
Verwaltung und Zentralkassenstelle der Wiesbadener Kohlensparkasse

und bitte ioh höflich, das mir bewiesene Wohlwollen auch in mein neuen Heim folgen zu lassen.
Zugleich empfehle ich erstklassige Hull .I *ltOlll © U in sorgfältigster Aufbereitung,

A .UtllI *Ui © i .t , deutsch, englisch, belgisch, Braunk., Salon - Hrikets , Holzkohlen,
Holz eto. in tadelloser Ware.

HochachtungsvollWilh. Thurmann jr.,
91 Helenenstrasie 91 . — Fernsprecher S46.

HB. Bestellungen und / iahlungen werden wie seither auch gern Prledrlch-
■tra **o SO von Frau I*. Ueyzlegel Wwe ., Fernsprecher 852, entgegengenommen.

rasch I
reinlich!
bequem ) alle Metall-UegensUnae

sparsamI
prachtvollI

Frei von Jeder soh&dllchen Sture.

Siege ! & Tegeler , Aktien-Gesellschaft , Düsseldorf.

AadMche vonZ. Vraubach,
Dambachthal 6, Telephon 2963,

empfiehlt fich zur Lieferung von

großen und Kleinen Gesellschasts-Wn,
sowie einzelner warmer und kalter Platten . 287^

Complete Tafel -Service leihweise.

Aecht Pilsner Urquell,wie es seither von Hotel„Nouuenhof" geliefert
wurde, sowie Münchner , Eulmbachcr,
Wiesbadener Biere , Berliner Weißbier
liefert in Flaschen uud Bierfab-Automaten

M. Muhl , Frievrichstr. 19. Telefon 2838.

Nach 30«tägiger Probe RetournaHme.

Neuheit! Gesrhlich geschuht!
Blitz. Geldbörse

Mit 4 Zahlstelle«, au« Messing, hochfein vernickelt,
bequem in die Westentasche zu stecken. Da» ein
fachste und bequemste aller Geldbörsen, kein
Herausfallcn, kein Verwechseln de» Geldes.
Nur einen Druck und da» ge¬
wünschte Geldstück kommt
automatisch heraus.

Nur
bei uns zu

haben.

Frei in» Haus
gcg. Einsendung
von 1,29 Mk.
(auch Brief¬

marken).
Nachnahme

20 Pf. mehr.

über einige Tausend Gegenstände, Christbaumschmuck, Spiel¬
wären, versenden umsonst und franko.

Kirberg & €omp .9 in Fotze bei Solingen.
MoltoVtoL FadrikationS- Geschäft Solinger Stahlwaren

Versand direkt an Private.
■. ■»— a— ■ Wiederverkäufe, hohe Provision.

F78

i agen
Neue und gebrauchte Landauer , ConpS , Mylord , Bietorta , Jagdwaqen,

" ' . " - GeschäftSwagen,PhaLton, American, Halbverdeck, Kutschierwagen, alle Sorten
einspännige Pferdegeschirre, Laternen und alle Wagentbeile vorräthig 2670

Philipp Brand , Moritzstraße 50,
AM- Wagenfabrik . - Ws

Zur g<
P . P.

Um vielseitigen Wünschen Rechnung zu tragen und zur Bequem¬
lichkeit meiner geehrten Abnehmer, habe ich in verschiedenen Stadtteilen
Wiesbadens

Niederlagen meiner Vempsshandhmg
errichtet, in denen vorerst untenstehende, besonders empfehlenswerte
Weine zu Original - Kellerpreisen zu haben sind.

Hochachtungsvoll
August Engel , Hoflieferant.

Anszng ans der Hanptprelsliste der Weingrosshandhing

tju August LiM -WiesbadenM
Königlicher Hoflieferant.

Rhein-Weine, weiss.
1/i  Flasche
inol. Glas

1901r Tischwein . . —.70
1900r Bodenheimer . —.80
1900r Erbacher Riesling 1.10
1897r Lorcher . . . 1.10
1900r Rüdesheimer . 1.20
1900r Hochheimer Hölle 1.50
1895r Rauenthaler . . 2 —

1902r Trabener .
1902r Zeltinger.
1900r Piesporter
1900r Josefshöfer

Vi Flasche
inol. Glas

. —.80

. 1.10

. 1.20

. 1.50

1900r Ahrbleichert . 1.10
1000r Ingelheimer. . 1.20
1897r Ober-Ingelheimer 1.50

Leere Flasohen mit meiner Etiquette werden zu 10 PL das Stück zurückgenommen.

Niederlagen in Wiesbaden

Albreclitstr. 3:
Blücherstr. 1:
Dotzheimerstr. 72:
Kigenheimt
Friedriohstr. 7:
Feldstr. 22:
Kais.-Fr .-Eing 52:
Körnerstr. 6:
Luisenitr . 17:
Mninzerstr. 82:
Miobelsberg 9a:
Heugasse 17:
Oranienstr. 21:

(Strassen alphabetisch geordnet):
A. Hrlessing.
Jac . Halb !» .
Ch . Mnapp.
Otto FÜMler.
TI ». Bütlgeg,
Fr . Mliller.
F . Blittclier.
A,  linlin.
.Ioh . .Heuser.
II . Meer.
« . Il ltzel.
IV . Bebau «.
IG. Mau ».

Platterstr . 48:
Riehlstr. 8:
Rheinstr. 63:
Rheinstr. 87:
Rüdeshoimerstr.:
Rüdesheimerstr. 9:
Röderetr. 27:
RSderafleo 12:
Roonstr. 12:
Sedaifplatz 7:
Seerobenstr. 19:
Westendstr. 24:

J . liambol.
II . Hund.
II . w er.
W . IWilrtz.
F . .Haiti . WUller.
41»' » . Äiemmer.
PH . lüuel.
Kli *e Wirbel.
A . Christ.
J . GUitr.
AI'. Hohl.
E . Kollier.

2743

WLiMWW

Ml!
Prima haltbare Winterware,

Kch- miii©aftlobft,
offeriert zu den billigsten Preisen

W.  iclian ^,
Neugasse 17.

Albrechtstratze 23.
Hoffman n,

Tavezirer.
Unserer liemigeû eiumilit-flufiage litiii ein

Prosvekt der ssirma Ilatlier & Kcrche
in Hamburg bei. auf welchen besonders auf¬
merksam gemacht wird. F145
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Masseneiukauf für IO verwandte gleichartige Kanfhänser, daher grösste Leistnngsfahigkeit.

Bei grösster Auswahl zu anerkannt billigen Preisen empfehlen:

Kleiderstoffe. Confection.
Cheviot , reine Wolle , Meter 3 .—, 1.75 — ®5 Pf.
Uni Stoffe , reine Wolle, Meter3.50, 2.50 — 1 . 10
Costiimstoffe , aparte Neuheiten,

Meter 3.25 , 2 .20 — 1 . 85
Hanskleiderstoffe Meter2.—, 1.10 — 45 Pf.
Blusenstoffe , neue Karrosu. Streifen,

Meter 2.50 , 1.50 — 90 Pf.
Sehwarze und weisse Stoffe

Meter 3 .50 , 2 .50 — 75 Pf.
Tuche , glanzreiche Waare, neue Farbentöne,

Meter 5.50 — 3 . —

Costttmröcke , schwarz und farbig,
Stück 30 , 18 - 8 . 75

Blusen in Veloutine „ 4, 2.90 — 1 .55
Blusen in Wolle und Seide, letzte Neuheiten

Stück 35 , 20 — 5.
Mdrsrenröcke in Veloutine und Wolle

Stück 25 , 17 — 3 . 90
Jffatinees in Veloutine und Wolle Stück8, 6 — 3.
Unterröcke in Wolleu. Moire Stück 18, 12 — 3 .—
Hauskleider , Rock und Bluse, Stück7, 5 — 3 .—
Schürzen , Massenauswahl für Damen und Kinder

enorm billig.

Pelz ^ Colliers
besonders billig , Stück 45 .— 30 .— , 22 .— , 15 .- 10.- 1 .85.

S . Gutttnatm & Cie
8 Webergasse 8.

2876

Photographie
ConradH.Schiffer.

Telefon 3046. Taunusstr. 4.
Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Yergrösserungen.

ä «99011
zweithüriger Kleiderschränfe in Nußbaum,
Kirschbaum, Mahagoni, Verticoms, lackiri

und nußb.-polirt.

3 aggon
moderueru. gew. Küchenschrönke. mit EiSglaS,

angekommen.
«erner empfehle 80 Stück solide DivanS

mit Taschen» und Moquetbczügen, Bettstellen,
Sprungrahmen, Matratzen in Stroh, Seegras,
Wolle, Capok, Afrik, Roßhaar. Deckbetten, Kiffen.

Ph. Lendle, JfiöbtlpolRcttt,
Möbel, und Bettenlager,

Mlenbogeugasse0, am Schloßplatz.

w . Michel,
Wiesbaden— Bürea« Friedrichstr. 8,

gegenüber der Delaspeestraße . — Telefon 131 , 3327.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In- und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen. 2277

üHagnnm bonum -Kartoffeln Kumpf 83 Pf.,
Häringe Stück 8 und 5 Pf . 2880

offerirt Altstadt - Consum , Metzgertrasse 31.

GOpalMiM,
VaulllllilnS-Heinetten

per Ctr . Mk . 12.75.
Die Acpfel sind in der Gegend von Naurod

letzter Tage geerntet. Die Güte der Nauroder
Obstes ist hinreichend bekannt und dürfte somit
hauptsächlich durch die späte Aberntung dir größt¬
möglichste Garantie für gutes haltbares Lagerobst
gegeben sein. Rheinstratze 73.

Bitte genau aus Nummer 73 zu achten.

Dell -Cigarren,
ganz leichtu. pikant,

No. 1 Mk. 7.—, No. 2. Mk. 6- p. 100 St.
empfiehlt 2405

A . P . Änefeli,
Lauggasse 45. Telephon 2217.

Rhcinaaucr Apselquitten billig ab,uzeben.
Näb. Rienlstraße 7, Hlh. 2 rechts.

lur Kranken- und Kinderpflege:
Siißrahmtmtlcr zur Probe 5 Pfto

Butter und 5 Pid. Honign M. BersandthauS
Sternlieb . Tlust « ria Breslau 77 . F 77

I in
/>
(5 an$*rt' ,

WWWnöTnan
Lieb’ Vaterland. .
sotben erschienen ! Ebenso sensa¬
tionell wie Bilse ’s erster Roman!
oa . 400 Seiten elep . br Mk.S.—
(geb . Mk. 4.60 ) Sofort franko n.
zollfrei eegenF .in^endg . d . Betr.
in Briefmarken , Nachu . 30 Pf.
mehr . Katalog interessanter

Bücher gratis.
Rar zu beziohen duroh:

Hervorragende

Nähr-u.Kräftignngsinittel
I ' uro

IrisrliKiift.
Liebig’s

Fleisch-Extract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis F,iehel-

Cacao.
Casseler Haferoacao.
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.11.20 —2 .40
d. ' /, Ko.

lfafer -Nahr -Caca «,
vorzüglichenNahrungs- und Genussmittel bei
Verdnunngssehwäohe, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 7* B4<». Häk» 11.20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Harienstein’scbe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-lbrmiM 1 Kidderpflcge-Artikel.
Nestle’s Kjndermehl,
Kufeko’s do.

Huriler ’11
Hindernabrung

Mellin’s do.
Theinliard’g do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Rpisruehl,

Gerstenmehl
Opel ’»

Külirzwieliack.
Quaker oats.
An'ow root.

. Cqndensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchz.ucker.

Soxlilet
Mährzucker.

Pegnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

Soxhlet-
Apparate

und
gämmtl.Zubehörtheile

Milchflaschen.
Milchflaschen-

Garnituren.
Gummisaueer.
Spielsehnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnhürsten.
Ohrensehwämmchen.

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

HrnchbKnder.
Clyntirsprltzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
KindevcrÄme.

Byrolin Wundwatte.

"r Kilo M !i . 1 . — .

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton h 8 St. 70 Pf.

SKmuitltche Wiihrmittel gelangen nur in g » n « tadellose »- frischer Waarc » nr Abgabe , da diene » in der
Hranken - und »4änderpHege von weitgehendster Wichtigkeit int . 1788

ilion
Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Te,ä >7h'

I

■

j
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Xsupmus

jtemmer ?

Langgasse 84. früher Hotel Adler. Langgasse 84.

Rurzwaareu.
weiss, grau und ß
schwarz . . . V Pf.

Oorsettsehliessen, ------ • ----- 6->f.
Corsettschliessen, L5#ei• •p—r 5 pf.
Haarnadeln. 2 p-«1 1 h.
Lockennadeln. 2 p-* 1pf.
25 Stück Nähnadeln Äsr " 3w
Sicherheitsnadeln• v-«--°s 1Pt,
Sicherheitsnadeln, «*“. 7pi
Stecknadeln. -°°»»->- 3pf.
50 Paar°LL°Hakenn.Angen3Pf.

Kurzwaaren.
Sternseide, p»’»-. 4pf.
D.M. C.-Stickgarn,™1-. • ^ 4™
Reihgarn,. ®s>-,“ 6pc
Hansschild-Häkelgarn

No. 20 80 40

11, 12, 13 pt
Kragenstützen 24 pt
ffäschebnchstaben, d-AVoi--. 2«
Besenlitze, r*tben.• Met"8»»- 3».
Vz-lein. Schnnr. - 10 pt

Bitterstoffe.
Moiree-Rockfntter, 100“ ££88«
TWill weiches engl. Taillenfutter. Meter T2 Pf-

.Meter 28 Pf-

Mohair-Fntterlttster, *Ue FaÄ 42pt

fertige Medaillen
D. E. G. M. 187610,

Qual, a, alle "Weiten . Stück

Qual. Extra, aus prima engl. Satin-Cöper, in
weiss, crSme, hell- und mittelgrau, beige, ft 29
schwarz, alle Weiten . - " •

SehweisS' Fortuna,Pnar8Pf.
ft «„ | i Tricot , Marke ) 10 (lCä , Paar 2 ») Pf.

wICtllBl f Batist , Marke IjR (| y . Paar 28 Pf- '

Ein Posten SerieI Serie II
Hamen-Reform- Werth 5—6 Mk. 6.50—7 Mk.

Beinkleider, jedes 0 75
Paar 0» 4?

Stürzen.
Zier-Schürzen. . •*«* 15 pt
Zier-Schürzen, ™««,mit?«*%.Besatz. stack 25Pf.
Hans-Schürzen—p™»sumo» . . . . . sack 58, 42 w.
Hans-Schürzen, p™-siam»-«,«tra™t . l.-®
Hans-Schürzen, . 90, 72k
Damen-Reform-Schiirzen»»--°»°-. l. 95
Kinder-Hänger-Schürzens ‘t wSÄ? roth' 42 «.

Strumpffnaaren.
Herren-Socken, . p-*r 20m
Herren-Socken,"°°°Wolle’iD̂ ” oma,forb'°Dl  ’ chX 65»
Kinder-Striimpfe, patent  g estrickt>w°ne»riat-> lang,

für das Alter von 1—2 2—3 3- 4 4—5 5—6 Jahren

da« Paar 25 30 35 40 45 Pf  " w-

Damen-Strümpfe, -->>« • • p-*r 55, 75-»- 90 pt
Knaben-Sweater, 5Gr5,“n•• • 80 , 90, l. ##
Gestrickte Kinder-Höschen,3Gr5S 30, 35 40 pt

Schweizer Stiekereiensoweit der

Vorrath reicht
Stück,

4,15 Mtr., 95 Pf

Oorsettett grauer Drell, mit Gürtel, ührfedcrcinlagcn
nnd Spitzengarnituren, nur neue Formen, Stück 95  fr1* k1.“
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iä******** **t !m * *** ***** *** ******* *4A*
Die Entwicklung der Kultur ist ein Schätzesammeln.

Und die Schätze, die sie auhäuft, wachsen von selbst sobald
erhaltende Kräfte über ste wachsen. Auf allen Gebieten
menschlichen Schaffens und Wirkens werden wir lm Zu.
iamwcnkchluflc den Grund jeglicher höheren Entwickluug
legen sehen. „ .Fr. Ratzel t-

*faf ?9¥9W¥9 ***** ******#¥9* *** ******** *
Die Rechte!

Roman von Walter Schmidt-Häßler.
Im Berliner Rerchshallencafö herrschte trotz der vor-

gerückten Nachtstunde noch regstes Leben. Draußen auf
den Straßen stäubte unaufhörlich ein feiner, durch-drmgen.
der Herbstce,P ^ stregen herab, und jeder, der sich im behaglichen
A'aume befand und nichts zu versäumen hatte, schien sich
förmlich zu scheuen, hinauszuwaudern durch das abscheu¬
liche Wetter.

Die elektrischen Blumengewurde strömten ihr müdes
Lichr durch den großen Raum , Tassen und Gläser klapper¬
ten in unaufhörlichem Durcheinander mit dem Gewirr der
Wenschenstimmen. .

Die bunteste Gesellschaft war vertraten , wie gewöhn-
iich um diese Zeit.

Jüt einem der Tische saßen mehrere Mrtglrsdec des
BariölM, zwei dunkelgekleidete jüngere Männer mit
brutalen Gesichtern und drei Damen in ungemein auf-
fallenden Toiletten mit Diamanten geschmückt, die samt'
lich zu groß waren , urn vornehm zu erscheinen. Da
zwischen befanden sich zwei junge Herren der „jennes ««
(jorsa", denen es offenbar Vergnügen machte, eme
Batterie Knickebein nach der anderen zu bestellen.

Am Nebentisch saß eine Gesellschaft, die aus den denk
bar verschiedensten Elementen bestand und sich ganz aus-

Ä jit amüsieren schien. In die Polster des Sofaschnt, die Zigarette im Munde , lag ein juliger
Mensch von etwa 26 Jahren , der augenscheinlich, der
Mittelpunkt des eigenartigen Kreises war . Ein feinge¬
schnittener, nicht hübscher, aber ungemein interessanter
Kopf hob sich durch die Blässe des Teints von dem ttefen
Rot des Divans . Trotz der augenscheinlrchen Fugend
hatte das Gesicht etwas Verlebtes, Müdes , und nur ine
auffallend großen und lebendigen Augen schrenen lw?
ganze Feuer der Fugend bewahrt zu haben. Ohne d-re
Zigarette wsgzulegen. erzählte er unaufhörlich, und seine
Rede muhte funkeln von Witz und Esprit , denn ferne Zw
Hörer kämm aus dem Lachen nicht heraus , wahrend sich
in seinem eigenen Gesicht selten eine Mene verzog. Und
toenn eS geschah, so hatten seine Züge jedesmal emm
Ausdnrck von bitterem Spott und beißendem Sarka ^-
mus, der uwvillkürlich verblüffte ! — Daß er tn diesem
Cafö Ŝtammgast sein mußte, sah nran an der zuvor-
kommenden Art und Weise, mit der d« Kellner chn be-
dienten. Sem Getränk schim ausschließlicĥ sckjwarzer
Kaffee zu sein, während die anderen sich an Bier hielten,
denn als der Piccolo eben eine Tasse vor
sagte einer der anderen, ein langer , durver Mmsch mit
unangenehm gerötetem Gesicht, lachend: „Nummer 6.
— Und die anderen fielen in das Gelächter em.

„Stimmt !" sagte der junge Mensch, dem dieser Hohn
gänKch gleichgültig zu sein schien. „Nummer 6 ! —

Zähle ich. wieviel Bier ihr hinuntergießt ? Ich brauche
ebm Kaffee, uin zu leb-en und inein bißchen Mutterwitz
und gute Lwmre zu konservieren. Bier macht dumm.
Das sicht man an euch!" —

„Weißt du, Heinz", sagte ein anderer , der nwen chm
saß. ein auffallmd hübscher, sehr elegant gacletdeter.

msch, „ich denke ja nicht daran , deine Kaffeeleidenschaft
zu ironisieren, aber ich meine eS gut Mt drr, wenn ich
drr rate , trink nicht trmtter das Zeug, das ja nicht einmal
MMicher Kaffee ist und Mt der Zeit deine Nerven
ruiniert !" , ^ . _

„Unsinn! — Daraus mach' ich Mr gerade was ! Das
ganze Leben ist doch schließlich eine höchst zwecklose
Komödie, Kinder. Sie rmiß aber doch mm mal wohl
oder übel zu Ende gespielt werden, aber je früher der
Vorhang fällt , desto besser. Ich mache mir nicht so viel
d raus , ob's lanae dauert oder nicht! — Und ohne meinen
schwarzen Kaffee und meine Zigarette kann ich nun mal
nicht leben! Also laßt mir meine Passion !"

„Donner und Doria ! Schon zwei Uhr", unterbrach
ein dritter das Gespräch, indem er aus die Uhr sab., „Nun
wollen wir endlich mal Schluß machen! Gehen Sr « mtt,
Wagner ? — Oder lassen Sie sich noch einen siebenten
Kaffee bringen ?" — , , . , „ . .

„Nein, ich gehe Mt ! — Zahlen !" sagte Hernz. schob
dem Kellner das Geld hin und stand auf . Die anderen
erhoben sich gleichfalls, schlugen die Kragen der Paletots
in die Höhe und alle verließen gleichzeitig das Lokal.

Der' Regen hatte noch immer nicht nachgelassen unv
ein schneidender Oktoberwind pfiff um die Ecken und fegte
das gelbe Laub über den Dönhoffsplatz, während die
kleine Gesellschaft schweigend dahinschritt. An der Ecke
der Markgrafenstraße trennten sie sich mtt schnellem
schied Heinz Wagner und einer der jungen Leute bogen
nach dem Gendarmenmarkt ab, während die anderen du
Richtung zur Friedrichstvahe emschlugen.

Du ! hör' mol, Heinz!" begann der Beglerter, nach¬
dem sie schweigend ein Weilchen neben einander her
S angen waren.—„Fch möchte mal ein vernünfttgesrt mtt dir reden !" — t

Bei dem Schandweiber? !" lachte -der ander«. „Da
kannst du nicht verlangen , daß ich dir vernünftig znhore!
Ich friere bis auf die Knochen!"

Warum hast du denn kernen Paleto t an gezogen?
Warum ? — Manchmal fragst du recht deplaziert,

alter' Frmge ! Weil er versetzt ist !" ,
Mensch, das ist es ja. was rch ernmal Mtt dir

ernttbaft besprechen möchte. Das Leben, das -du führst
acht doch wahrhaftig auf die Dauer mcht mehr so fort
Fch wenigstens kann das nicht mehr lange mrt anschen!

„Allinächfiger Himmel !" versetzte Heinz. , „Um zwei
Uhr nachts sängt -der Gemütsmensch -mtt einer Moral-
predigt -an. unter freiem Himmel bei strömendem Regen!
— Liebster Reinhold, ich bitte dich, halte mir den Vor-
trag gefälligst ein andermal . Jetzt bin ich, weiß Gott,
niM dazu aufgelegt !" —

Fa wann soll man denn mtt drr ernst reden? ! —
„Am liebsten — gar nicht, denn helfen kannst du Mr

ja doch nicht! Ich verkenne gewiß nicht, daß du es auf-
richtig gut Mt -Mr meinst, aber Mt all den guten Lehren
und schönen Redensarten ist mir nicht gedient. Wärst
du -der Sohn und Erbe eines Millionärs , so würde rch drch
btttm mir ein- für allemal aus dem ewigen Dilemma

zu hellen. So aber bist du ebenso wie rch ern armer
Kerl, der aus der Hand in den Mund lebt, und mtt den
bestgemeinten Ratschlägen kannst du mein Dasern nicht m
andere Bahnen lenken. Wozu also vrel reden. I

„Ja . was soll dann aber daraus iverdeiRI —
Weiß ich es selbst? — Ich warte eben noch ern Wett-

chen' auf das Glück. Es muß doch einmal kommen.,wenn
es wahr ist, daß ich der talentvolle Mensch bin für den
ihr mich haltet . Und bin ich,es nicht — ^ nn latzt unch
*uqrtrnii>e gehen. Dann verdien rchs eben uE bess r.

„Nein mein Junge - das ist eine falsche
Was mich ärgert , ist, daß ich sehen muß, w.e em Mensch
mtt Fähigkeiten, die einen anderen znm reichen Manne
machen würden , mit Sorgm und Elend
Verzweifelter, statt sich aufzuraffen und mrt energischer
Arbeit d-ern Schicksal den Tribut abzuzwmgen, den es
seinem Geiste, seinem Können, schuftrg fit. ^ kenne
nicht einen, der dir geistig dre S -chuhmemenW . losen
würdig wäre , und da sitzest du nun nächtelang mtt den
oberflächlichen Gesellen herum, belustrgst siemtt den
Gaben deines feinen Geistes, vertreibst den Brrrschm r -

— ft-att die deine, die du mit ihnen verschwendest,
dazu zu benutzen, dich empor zû arbften !" >—

Heinz lachte furz und ironisch auf : ..Waŝ hrlst ro«
denn -all der gerühmte fsrne Verstand? Was Hab rch
denn von dem großen Kapital an Fahrgkenen. Gar
nichts, mein Bester ! Glaubst du. rch faulenze? Wich-

nrckrt 2fb,e,r ich Hab nun mal kein Muck ^ ch
schreibe alles mögliche zusammen, ^ oveven. Gedichtetem
-Drama liegt angefangen rn « m Schwibftft Aber
was bringt der ganze Kram em? Nicht me ttunei anzs
B-rot ! — Âb und zu kauft mir die Feuilleton-Zeitung em
^ar Novellen äb. d 30 oder 40 Mark, und davon lebe

« SÄS « " -u-s. « nn bh S
MEn knurrt , weil du dich Mt 80 Mark „rn der DasÄe
für ^ nen Rotschild hälft . Das ist -dem großes Unglück,
daß du nun einmal keine Ahnung vom Wert des Geldes

^^ ^ 'Tmiieber Gott !" lachte Heinz, „wo soll ich denn das
auch"gelernt haben? Ein verw-öhnter einzrger Funae cmeS
reichen Vaters , der mit vollenHänden gab. so lange rchm̂rch
in das Joch der Schule zwängte, ünd mrch aus dem,Hause
sagw als ich meinen Beruf selbst wählte und -L>chrifft
ttller werden wollte, statt den bunten Rock anzuzrehen

und die Armee zu verunzieren, denn ich Ware ^-rr mfie-
rabler Offizier geworden. Don heute auf morgen
arrrt  gewöhnt , zu rechnen oder gar an den nächsten
S  ST Wo sollen da die h-aushaltemchen
Kenntnisse Herkommen? Du hast gut reden! Du bist er-
wam worden wie ein vernünftiger Mmsch, r'-nd von klern
auf h-at man dich gelehrt, wie man mit fernemD^lchengÄds
-arrskommt. Wenn chr mir , nur mit dm wundewollen
gftm Lehren vom Halse blerben ~  ^

„Fch meine es ja doch nur gut ! brummte der anders
sichtlich gÄränkt . währmd Hernz fortftchr: .
ircyrrrw ger Reinhold ! Das schätze rch ja mrch
aanr unaeheuer an dir . denn du bist wirklich der einzige,
der es ehrlich mtt mir meint Aber es hilft doch nun mock
nichts An Mr ft Hopfm und Malz verloren und mein
Vater hat ganz recht! - Arrs dem Burschen wird mal
nichts als ein gmialer Lump!

(Fortsetzung folgt.!

8ie -werden sich überzeugen , dass dieselben F “ I Q ” l _ . -y.
relnscSimeclüend und naturell DOriiii.

ggebramnt sind.

Villa in Coburg,
aw « säwä  sss

großem Obstgarte«.
ca. 5200□ -» . mit ca. K» OMtbüum«. t« . t«fcea. W tt W «| *
«eschästlichcr Verhältnisse für den brll.ge» P --'» »- » »S.W< !Marksofort zu vermufen

Elvira mit Bar.
«nttniam ^hret  Weib« Buntwäsche, znm Putzen, zum Reinigen der Küchen«

Ä &? "Ä * S? (Bi* neue Waschmittel allen andern vor«
zuziehen ist. — Zn haben in allen bessere» Colonralwarengesch. p. Pack, h Pld . Bf«

Engros-Sager und Vertriebr
Heyer & Wetzel , Wiesbaden, Albrechtstratze 82.

* Telefon «32.

Rechte Wiesenbirnen,

vrosM Auswahl
toh

ISTeuIi eiten
für die Herbst - Saison

in
Posamentrien,

Broderien, Knöpfen
Fransen.

zu festen billigen Preisen.

Möbel-
und Decoratlons-

Posamenten,
Kurzwaaren,

Anfertigung
▼on

Kurbelstickereien
naoh neuesten Mustern.

iustav dottscbalk,
Kirebgasse 25. Telefon 784.

Wer WeihllüchltN schon blühende
Blumenzwiebel « dabcn will, der lause sie im
EngroS-Lager der Central-Saatstelle bei 2651

j . g.  mnsiath . Marklltraße 12,
gegenüber RathSleller.

vis bsiisbtsn

Mrr ' —

abrikate
BSi»r, -r «oe5il.

beste Kindernahrnng,
Ueratenmehl,
UrUnkf -rnmelil,
Helsinelil
f. vovz. Schleimsuppen,
Jk echter Tapioca,

leicht verdaulich,

_hält bestens empfohlen■ES A.Moilath.
1S

I
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erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Stellenangebot»
und Stellengesuche , welche in der nilchstverSffentlichten Nmmner des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Adend »Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Ulir nachmittags , ist freie « infichtnahm«
de» ArbeitSmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnifle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MribUchr infame », die Stellung
finde «.

(HJa eine geschickte Kinder-
fUtHL gärtncrin nach Ruß-

land (Warschau ) für zwei Viädchen von 6 und
5 Jahren . Adresse „Fürstenbof ", Somieiiberger-
straße . Vorzustellcn von 9 bis 10 Uhr Vorm.

Es wird gesucht
ein besseres Kinderfränlein von Nachmittags

2 bis Abends 8 Uhr , welches zn Hause schlafen
kann.  Pension „Fortuna ". Gierstadlerstrabe 3.

sp® 3SEJ*̂ Für eilt RechtSauwaltsbüreau wird
P ® » eine Dame , welle perfekt steno-

grapbirrn und Maschinenschreiben kann, , um
sofortigen Eintritt gesucht. Offerten unter
C . 353 an den Tagbl .-Verl.

Angehende Verkänscrin
für mein Colonialw .-, Dclicatessen- und LLcin-

geschäft gesucht. I . Rapp Nachf.

Flotte Verkäuferin SLL 'L
Berkäuferin

für Hau »- und Küchengerätbe sofort gesucht. Off.
unter I1. 348 an den Tagbl .-Veriag.

Verkäuferin
für Manniaeurwaaren gesucht. Offerten

unter « . 35 « au den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Berkäuferin
aus guter Famitle , mit einigen Sprachkenntnissen.

für unsere Parfümerie gesucht, auch kann ein
Lehrmädchen eintreten . Backe & ESklonh«

1,ft  sofort Verkäuferinnen
tSJMWÖJl der versch. Branche ».

Hansa , Zweigbür. Wiesbaden, Kirchgaffe 54, 1.
Jnb . Franz I . Koch , Stellenvermittler.

Tüchtige Verkärrferinnen
sür Bijouterie -, Galanterie -, Luxus - u.Ledettvaaren,

Svielwaareu , Conleceion , Tavifferie . Kurzwaaren,
Manufaktur - n. Modewaaren , Gardine », Hand¬
schuhe und Putz,

tüchtige Knsfirerinnen
gesucht. Waarenhau » Juliuö Bormatz.

Für ein Damen -Frismrgeschafl wird ein anständig,
ehrliches

Ladenmädchen
für sogleich gesucht. Vorkenntniffe sind nicht er¬
forderlich. Offetten mit Gehaitsansprüchen unter
» . » 5 » an den Tagbl ^ Verlag.

Lehrmädchen
oder angeh. Verkäuferin aus g. Fam . f.
Kurz -, Weiß- tt. Wollengesch. gef . Offert,
unter V . 342 an den Tagbl .-Verl . erdet.

Lehrmädchen a. g. Familie f. Weiß« u. Wollw.»
Geschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Näheres im Taabl .-Verlaa . Nx

Lehrmädchen
käuferin ges. 8tt r
berg, Ecke Schmal

oder angehende Vcr-
stav Jonrdan , Michcls-
bacherstraße.

Schneiderin zum Abändern von
Confection gesucht.

Waorenhau ? Julius Bormatz.
Tüchtige Rock« und Taillenarbeiterinnen

gesucht Dotzheimerstraße 10, 2.
Tüchtige Taillenarbeiterin und Maschine« »

Näherin gesucht Lnilenstraße 6.
Tüchiine Rock- und Taillen »Arbeiterin ges.

Luisenstrahe 6, 2. Et.
Tücht . Räftmädchen gesucht Aorkstraße 7, 2 Iks.
Jung « Nähmädchen gesucht.

Eonfection Seitz , MaurltiuSstr . 8, 2 r.
Lehrmädchen für d. Damenlchneidereifuchl

Frau « chärter, Kl Burgstr. 5,1.
Weitznäherin sür dauernd ges. Schulberg 8, B . l.
tll ) Zweit « Arbeiterin ge»

sucht . Näh . im Tagbl .-
Äe-Iag. Nu

Strumpf -Strickerin,
perf » für Weiß- und Wottwaarengeschäft u. Lehr¬

mädchen per sofort gesucht. K. u. L. im Hause,
wenn erwünscht. Gerichtsstraße 1.

Junges Mädchen au» besserer Familie für ein
Zahn -Atelier zu leichter Arbeit gesucht. Wo?
sagt der Tagbl .-Verl . Ns

CtellkM-iM..Bienenkorb"
jetzt Mauergasic 8. 1, Annie Earne , Stellenv .,
sucht Personal jeder Bcrnssart.

Kochfräulein gesucht, d. die feine Küche j. erl.
wünscht. Näb . Seerobenstraße 7. 1.

Kochlehrmädchen
gesucht PrimaVera , Gierstadteistraße S.

Christi. Heim, SSSLL
' ' * ' beim sedauplay,

sucht sofort Köchinnen, Hau »- u. Alleinmädchen,
einfache Mädchen vom Laude in nur gute Stellen.

P . Geitzer, Stellenvermittl.
Krau Lang . Stellenverm . , t»U«ubogen»

gaffe 10 , 1. <Pt . Luche t . Herrschastsk . ,
Restaurantköchin , vess. Hau «-, Attcin-
mävchrn , w . kochen k«, Kückenmädchen b.h. Lohn für hier und auswärts.

KWtz' jförean, Webergllsse 15.
Suche eine perf. Hotel-Köchin gegen hoben Lohn,

sowie eine große Anzahl Zimmer -, Haus - und
Küchenmädchen.

Georg Lchmitz» Stellenpermtttl.
£ ££ «»£ «* »>f »4 >n kleines feines Herrschaftshaus

jüngere selbstständige tüchtige
Köchin mit guten Zeugnissen Dambachthal 21.

für sofort eine gut bürgerliche
v *) l flUlfl Köchin . Zn sprechen2—4'/, u.

7- 9 Uhr Abends . Hake , Parkstraße 24.
y ±±±±± ±±± .±&

«H
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Gesucht
durch

Grünberg'r
in. Stellenbilrenn

(Carl Grünberg , Stellenverm.),

Sltcftes Md
iaupt -39  Incitungs bStean

Wlcsbddeilg,
17  Goldgaffc 17 ,

ßKFp- Telephonrnf 434,
eine KÜchenhanShälterin gesetzten
Aller ». RestanrationSköchiune»
nach Mainz , Traback a. d, M . und
Worms , Beiköchinnen , Kasfee»
köchinnen , Herrschastsköchinncn
für hier u. auswärts , sein bürger¬
liche und bürgerliche Köchinnen
für bessere Stellen , adrette Mädcken
als Allein » oder HanSmädche « , fT
Zimmermädchen für Pensionen
und zehn Küchen,nädche « bei hoh. ff
Lohn , letztere freie Vermittlung . »
Bürcan : Goldgasse 17. u

Büffetfrälllein,
tüchtig und in feinem Kasfeegeschäst erfahren,
Aper sofort gesucht. Offerten mögt, mit Photogr.

erb. unter « 354 an den Tagbl .-Veriag.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Friedrichstrabe 29.
Ein einfaches Mädchen , am liebsten vom Lande,

gesucht Mauergasse 14. Bäckerladen.
Mädchen zu kleiner Familie

llvC “ gesucht Walkmühlstraße 25, P.
Ein einfaches Mädchen für alle Hausarbeiten

gesucht Luttenplatz 8, 2 St . r.
MIX ?» für Küche u . Hansarbeft sos.

gesucht Goetbestr . 13. D. t.
pSf ■ Ein anständige» ältere« Mädchen , weiche»

bürgerlich kochen kann, wird für kleinen Haushalt
per 15. Oktober gesucht Seerobenstraße 22, 2.

Albrechtstr. 81, P .. ein jung . Mädch. auf gleich ges.
Brave « ordentl . Mädchen , welches selbstständig gut

bürgerl . kochcn u. jede Hausarbkit verrichten kann,
als Blleinmädchen gegen gute » Lohn z. 1. Nov.
gesucht. Gute Zeugn . Beding . Adelbeidstr . 58, 2.

Zuverlässiges junge « Mädchen
UMW , für Küche und Hausarbeit für gleich

gesucht Rbeiustraße 80, 2.
Tüchtiges Mädchen gesucht Helenenstr . 22, Part.

Baumann s
Stellen - Büreau,

Faulbrunnenstrah « 8 , 1. Kt . ,
vreitzta Alleinmädchen , welche

seilLsl bürgerlich und fein bürgerlich kochen
können. 28 —30 Mk » Lohn und prima
Stelle « .
Fr au Adelina Banmann , Stellenvermittluna.

psy~  E . ordentl. Mädchen ges. Wellritzstr. 26, P.
Ein brave » Mädchen ges. Friedrichstraße 47. 8. Et.
Jg . Mä dchen gesucht Helenenstraße 2. Part . r.
«MZWm » Ein Mädchen , da» alle Ha»»-
WWW aibeiten versteht, auch bürgerlich

kochen kan», wird gesucht Adelbeidstr. 41, 1. St.
Ein tüchtige« Alleinmädchen , welcbesselbstständtg

kochen kann, zum 15. Oktober geiucht. Zu melden
Bormitiags bis 11 Uhr Nerothal 18.

Tuch « zehn Küchenmidchen , dreißig Hauö-
nnd Alleinmädchen . Frau Mari « Har »,
Stellenv .. Langgasse 18.

Alleinmädchen fSr/T *'
SaubercS Mädchen tjir Hausarbeit gesucht.

M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
welche« gut bürgerlich kocht

wl II yufvl ! ^ und die Hausarbeit aründl.
versteht, gegen gnr. Lohn ges. Moritzstr . 16. 2 j.

Eins . Mädchen vom Lande f. Hausarbeit ges.
ei,inn auch das Kochen erl. GerichtSstr . 1, P.

Mädchen •*
Ein junges fand leS Mädchen gesucht. Näh.

Faulbrnnuenstraße 10, 1 r.

Mchliges braseS Hmsiiig'dchkii
niii Ze » n zum 1. Novbr . gesucht llkhesnstr. 6b, 2.
Dienstmädchen gesucht Herderstraße 28, 3.

Alleinmädchen zu einzelner Dame gesucht Karl-
stra ßr 88 , 8. Vorzustell . Abends von 6 Ubr ab.

Ei » braves fleißiges Mädchen für kleinen
Hausbalt gesucht Schiersteinerstraße 23.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit geg. hohen
Labn gesucht Lntsenvlotz 7, 1 St . l.

Ein tüchtiges zuverlässiger Mädchen,
das kochen kann, z. 1. Nov . bei hohem

Lohn gesucht. Borzustellen Nicolasstr . 9, Part.
Ein bessere» Küchenmädchen für einen kleinen

berrschaftlicke» Hai,Sb ., wo Zweitmädchen vorh .,
gegen hoben Labn für Anfang November gef.
Ausk. ertheilt Frau Jos . Schwank , Kaiier-
Friedrich -Ring 52, P . l.

Alleinmädchen , welches etwas kochen kann und
Hausarbeit versteht, für gleich oder 1. November
gesucht DelaSveestrnße 8, Laden.

Ein reinlicbe» einfaches Mädchen gleich gesucht
Hell mundstraße 46.

Ein älteres Dienstmädchen sür 1. Nov.
gesucht Saalgaffe 82.

Ein junges braves Mädchen zum 15. oder
1. Nove mber gesucht Wglramstraße 6, Part.

fff » Ein besseres gut
empfohlenes Mädcken
welches etwa» kochen und häusliche Arbeiten
verrichten kann, gesucht Mattinstraße 4.

fWB * »- Wilbelmstr. 40, 1, wird ein brave«
gut empfohlenes Mädchen für

sofort gesucht.
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen , welche«

jede Hausarbeit versteht , zum 1. November oder
später gesucht Rbeiustraße 54. 2 Tr.

Eins , junge« Mädchen ges. Wörthstr . 22, Laden.
Einfaches Mädchen sür HanSarbeit sofort

gesucht Goldgaffe S, Bäckerei.
Alleinmädchen, w. gut bürgerl . k. k., in kl. Haurb.

b. b. Lobn gef. N . Webergaffe 7, i. Schirmgesch.
nF " Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Fr . Wilh . Alexi , „ Z. Kutenbrrg " , Nerostr . 24.

Fleißiges Mädchen
f. bürgerl . Haurb . ges. Moritzstr . 6 . 2 l., Tboreing.
Zum 15. Oktober ein tüchtiges Hausmädchen

gesucht Taunusstraße 23, 1.

Gesucht
junges Mädchen aus guter Familie,

praktisch angelernt » zur Hülse im Haus¬
halt . Off. u . I- 353 a. d. Tagbl .-Berl.

welches gilt bürgerlich kocht
und die Hausarbeit übern .,

gegen guten Lohn gesucht Adeldeidstr . 1, Part.
Ganz jung . Mädchen für leichte HauSarb . gesucht

Friedttckstraße 50. Part . links.
Mädchen vom Lande gesucht

<7TNve9 Beriramstraße 4.
zum 16.November

0 ) v ! MU ) l oder früher zu
kleiner deutscher Familie im Elsaß ein znver-
läffige» tüchttael Mädcben , selbstständig In fein-
bürgerlicher Küche, Bebandlnna der Wäsche rc.,
und gewöhnt, alle» mttzuarbeiten . Hausmädch.
vorhanden . Loh « 28 Mk . Briefe unter
B . 853 an den Tagbl .-Derl.

Ja . Mädchen k. d. Büg . grdl . erl. Zahnstr . 14, P.
Eine  tücht . Waschfrau aus gleich ges. Adlerstr . 48.
PPT* Waschfrau gesucht Dotzhetmerstr. 21, 2 r.
Frau znm Waschen gesucht Langgafle 81, 1.
Ein Monatsmädchen tagsüber ges. Nerostr . 46 . P.
Eine saubere ». ordentl . Monatsfrau sofort gesucht.

Näh . bei W. Barth . Neua . 17, im Drechslerlad.
MonatSm . ges. 7—10, 1—3Nchm . Albrechtstr . 6. L.

ei«

Eine ordentlich « MonatSfrau ges. Bismarck
Ring 89, P.

Eine saubere zuverlässige MonatS-
WÄM fran wird für einigeM'orgenstunden

gesti ebt. Näh . Schöne Ausstcbt 28, 2 Treppen.
55T Tüchtige MonatSfrau zu einzelner Dame für

Morgen « von 8—10 Uhr ges. Goethestr . 25, 1.
MonatSfrau gestiebt Hellmundstr. 8, 1 recht».

Bum  rciitlidics Mlonatsiö^ cn
sofort gesucht Rheinstraße 26, Gartenh . l. Bart.
MonatSmädcke » sofort gesucht Kapellenstr . 12, 1 r.
Monatsmdch . od. -Frau ges. Luxemburgstr . 2, 3 l.
MonatSfrau gesucht Kirchgaffe 80, Part , recht«.
MonatSfrau od. Mädchen gesucht. Morgen»

2 St .. Nackniit . 1 St ., Dotzhetmerstr. 62, 1 r.
Wecksrau gestickt Mauergaffe 19.
Ein Lausmädchrn gesucht Dotzheimerstraße 10 2

Braves Lk "° >”■
M . Leister-Bodach , Gr. Bnrgstraße 9,1.

Ein ordenil . LansmäSchen für dauernd gef.
Gebrüder Baum , vorm. W. Thomas,

Webergaffe 6.
Saubere « Mädchen anf 1 Stunde Vormittag«

gesucht Dreiweidenstraße 7, 2 links.
Ein junge « veffere - Mädchen tagsüber zu

einem IV* Jahre alten Kinde gesucht.
Dock, Luisenplntz1, Part.

Zuveriäff . Mädcken oder Frau auf einige Wochen
zu einem Kinde gesucht Bismarckring 14. 2 St.

Ein junges gebilvetcs Mädchen tagsüber
von 8—8 Ubr zun, 15. Olt . zu Kinder » gejuckt.
Näb . im TagbI .»Verl . Nt

Eine AuSliülsSsrau tagsüber gesucht Mauritius-
Straße . Ecke Kleine Sckwalbacherstrnße 9.

' Flaschenspülerinnen gesucht.
Wiesbadener Kronenvrauerri Sl. -G.

Mriblichr Vers - nr» . die Stellung
suche«.

Gebildete junge Dame , Aus . 20, mnstk., Unterhalts,
frenndl . u . willig. Weicn, sucht St . als Gcsell'ch.,
am liebsten Neisebeal. Salär Nebensache. Näh.
Raucuthalerslraße 22, 3 r.

Gebildete jnnge Dame
ans hoohaohtbarer Familie , mnailt . und n.

langj . Aufenth . im Anal . d. j [*2 . U . 60 ^ 1.

Sprüche ™aohtig , Bucht SteUung all « • -
uel laclmf t «‘rin , Relaebeg -Ielterln,
Empfangidame oder Kri .ielierin bei
bescheidenen Ansprüchen . Off. u . H . 345
an den Tagbl .-Verläg erbeten.

Gebildete repräsentationSfähige , im Haushalt
tüchtige Dame wünscht sür die Wintersaison

Vertrallensstellmg
in einer Penfion oder kleinem Hotel . Suchend«
bat i» der Führung derartiger Unternehmmigen
Erfahrung . Gefl. Off . and A.  S43 1». Jl.
an Rudolf Moffe , Mannheim . F144

Comptoiristin , welche bereits als solche thätig
gewesen, mit Stenographie und Schreibmaschine
vertr ., Ia Zeugn ., sucht ander « . Engagement.
Offerten unter XV.  SÄ ® an den Tagbl .-Verl,

MR «a Junges Mädchen , welche, di«
DAWk Buchführung erlernt hat , suckt Anf .»

Stelle auf einem Büreau b. bescheid. Ansprüchen.
Offetten unter « . H . postlag . Birmarckring.

Fräulein ans g. Fam. w. Stelle al« Filialleit. i.
beff. Geschäft zu übern . Caution k. gest. werden.
Offerten unter U . 848 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Berkäuferin
sucht Slcüung zum 1. Nov . in der Kurzwaaren»
brauche. Off. erb. u. NI. 34 « a. d. Tagbl .-V.

Ged. fröulein, sehr kinderlieb.
welches 3 Jahre in einem Hause als Kinderfräulein

thätig war . wünscht Engagement al» Kinder-
fräulei « . Stütze bei einzelner Dame od. kleiner
Fam . Kefl. Off . ». 353 a. d. Tagbl .-Verl.

Empfehle gTÄSt
für alle Branchen , Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Kinderfräuletu , tüchtige
Stützen , WirthsÄafterinnen , Jungfer » ,
HauS - « . AlleinmLdche« , Köchinnen jeder
Art für HerrschaftShänfer , Hotels , Pens.
« . Rrstanranl », Büffetfrl . . Casffrerinnen,
Servirsränlein , Leine« »Beschlietzerinmen,
Zimmermädchen » Bademeisterinnen.

Frau Will,. Frantzcu,
VüreauMonopol,

l.BieSbad« rAeIleubiina«
für HerrschaftShänser» HolelS n » s. w. ,

Institut 1. Ranges,
Französtsch n. Englisch in Wort n. Schrift,

4, l.LaugM4,1. Tel. 3396.
Karl Frantzen , Stellenvermtttler,

vormalS langjährige Hotclinhaber.

Arbeitsimchweis1.Frauen.Kf6?r
Altili . II . Mtellunir »udient Hausd .,

Stütze , Kindertrl ., Engländ ., Jungf ., Pfleg .,
Buohhalt .,Yerkäuf ., baffee - u. Beiköch ., Büffet¬
frl ., Zimmerm . 81 . Andern Haush ., Stütze,
Kinderwärt ., Kinderfrl ., Jungf .. Buchh ., Yerk.

Ontralatelle f . MraaheBpUeg.
unter Zustimmung der beiden ärztl . Vereine.

Wirthschafterin , Kinder»
^SMPfeyze aättnerm . Haushälterin,äungfcr,Kinderfrl.,Pflegerin. Anni«Earne»tellenvm., „Bienenkorb " , Mauergaffe 8, 1.
Frau Lang , Stellenvermittl . , Ellenbogen¬

gaff« 10, 1, Telephon 2383 , empfiehlt
HerrschaftSk. , erst« HauSm . , Jungfer,
Stützen » Kinderfränl . , Alleinmädchen,
Zimmermädchen f. Penfion.

RjÄtia » fuchl Stellung zum 16. Oktober.
»10 ( 1) 111 Näh . Uarkstraße 4, 8 r.
Empfehle Köchin, Haus », Küchen» und Allein«

mädchen für Herrschaftsbäuier.
Frau Marie Harz » Stcllenverv ., Langgaffe 13.

Selbstst . tückt. Köchin f. St ., am l. in besserem
Geschäftshaus . Friedrichstraße 12. Mtb . Part.

Selbstst . Köchin f. Ausbülfst . Bertramstr . 15, 4.
Ersahrenr « und durchaus zuverlässige» Kinder»

fränlein lucht Stellung. Dasselbe kann auch
nähen , bügeln ». sich im HauSb. nützlich machen.
Offetten unler » . 84 » an den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen sucht
Vkfferes  Stellung per 15. vkt.

Näh . Tonnenbergerstratze 25.
Ein brave« Mädchen aus guter Familie sucht

Stellung als Hausmädchen in besserem Hause.
Näh . zu erfragen bei

Roffel , Römerberg 3, 1.
Mädchen , welches selbstständig kochcn kann, sucht

Stelle . Friedrichstroße 28.
Zwei fl. HauSmädchen suchen Stellen z. 15. Okt.,

gehen auch al» Alleinmädchen. G. Zeug », vorh.
Frau Elise Gerich, Stellenverm.,

Schulgasse 2, 1. St.
freundliches Mädchen, w.
bürgerlich kocbeu kann u . Han «-

ardeit versteht, sucht '" telluna bei e. älteren einz.
Herrn . Off. u . M. 35 » an den Tagbl .-Verlag.



Y - . 47S.
j . krüst . Mädchen von̂ L. sucht fttUt  ü > kl.

1«^ 1^ . 1». ». glatt. Wi-sb-den-r Tagblatt. IS. «Kt-b-r 1S»4. o-tt-L

wünscht Stellung
bei eijw. ,

an den Taabl .-
Mcrcs FriiillcinÄ B*«

«c«. Off. unter E . 354 an den Tsabl .Aerl.
§o8d. Mädchen, d. düegerl. kochenk„ s. Stelle all

Wemmädch/i» kl. best. Hautzh. Friedrichnr. 28.
»««smaDch. s. St . in berrÄ . Danse süf. oder

15. Okt. Näh. Große Aurgstraße 8, 8.
M besser«« sol. Mädchen, welche« nähen, bügeln,

fnsiren kann u. ante Zeugnisse besitzt, s. pdMnoe
Stelle z. 1. November, auch frühes. Fr . Mgr.
Rösenbeck, Stellenvermitklerin, Elthille.

ckL». sai ^ CsCa» Alleinmädchen.flHerrschast«-
madchen für gleichu. später

mit guten Zeugnissen.
Frau Elise Mütter,

Stellenvermittlerin, Grabeustraße 30. 1.
B*r - Orb . ehrl . Mädchen sucht Stellung,
^rbacherstraße 5, l , mittlere Wohn.
R. Frau incht Büreau zu vntzen oder b. Monat«-

stelle. Näb. im Tagbl.-Berla«. Nq
% s.Fr . s. Lad. od. Bür. zu putzen. Albrechtstr. 8.
T. Atgdch. s. Besch. (V. u. W.) N. Lebrstr. 7, 2 r.
Ein ältere« Mädchen sucht Kunden (Waschen u.

Putzen), geht a. z. Au»b. Weißenburgstr. 1, 2.
Frau s. Wasch« u. Putzb. Adelbeidsir. 10, £>. D.
»rau s. Wasch- u. Putzbeschäft. Stiftstr . 22. H. D.
Fl. W. s. W.« u. P .-B. Scl'walbacherstr. 17, H. 1.
«nabdängiges Mädchen sucht von Morgen«

bi« Nachmittag« MonatSsiellk. Offerten unter
k». 854 an den Tagbl.-Verlag.

Fr. !.Monatrsi.Mg. 2—3 St . Herrumühlg. 5, Stb.
El " llnabbängige Frau » welche kochen kann

und jede Hausarbeit gründlich versteht, sucht
Monar«stelle. Neugaffe 1b, Stb . 4 r.

I . Fr . s. Mitt. Monatrst. 2—3 St . Wellritzstr. 8.2.

MiiunUche M- vs - nen . die Strüuug
finden.

Wer Stellung sucht,"Ä"
V«rkattzcnpost in Münaien . (V.ä1071) Kl03

Wer paffende Stellung sacht, verlange fafort
Tcntschl. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 35.

Junger Oantechniker . sicher in stüt. Berechn.,
flotter Zeichner, sowie cm Lehrling , event
Volontär , gesucht. Offert, m. Zeuftuitzabschr.
u. Gebäll«anspr. unt. >4 . 34 ? an d. Tagbl.-V.

Stadt -Reisender
von einer hiefigen alten Wcingroßhandlung unter

günstigen Dediiiauaaen gesucht. Ausführliche
Offerten unter N » » 8 an den Tagbl.-Verlag.

Nebenverdienst-Ipl
'täglich M* 10 M. können fi» Herren u. Damen
aller Stände an allen Orten verschaffen durch
Bertr. schriftl. Arb., tzandarb., Adresiennachw. k.« tzte neu.Erwerb«-Institut„Borussia",

n 118, Postamt b.

Tüchtige
Colportenre gesucht,
J ter Verdic.

Tüchtige Rockarbetter für dauernd sucht
hr . Zitz, hrtedrichstratze 46.
(Buttt WsemMkr

mitmachen. Nähere« im Tagbl.-Verlag Nr
Nur guter Schneider iür ferne Arbeit gesucht.

P . Schäfer , Bierstadt.
Gärtner d. aeiu» t Wildelmstr. 44 Wegncr.

Selbstständiacr Koch,
der in R-staorant «earbeittl t>ai, für sosort gesucht.

Näh. Im Tagbl.-Verlag. « v

Verdienst in Aussicht. Zu melden
- ' 1.

per sofort » erkäuser der
_. , versch. Brnnchen.
Hansa , Zweigbür. Wie«baden, Kirchgasse 54,1.

Inh . Franz I . « och, StellenverMiltter.

'TO * * , Ncrostr. 22.
Tücht . Metallhobeler sof. ges.

Carl Sani »« , Bleichstrabe 2.
Spengler nnd JnstaÜatenr (nur crn selbst¬

ständiger Arbeiter) gesucht.
Carl ,Koch, Dahnhosstr. 16

Tüchtiger Schreiner zur, Rahmen-
fabrikation für jetzt oder später ständig oder
auch stundenweise ges. Kunstsalon Banger. >

Gesucht tüchtiger Möbelschretner , s. g. auf
polierte Arbeit. Lurnnburgstraße 9.

Selbstständ . Schreinergkhülse wfort gesucht.
I . Hassel . Göbenstraße 4.

Tüchtiger Wagner gesucht Frankenstraße7.
flijr Glasergehülst gesucht Blücherstraße 8.
Masers,eseNe gesu-bt Dayb<imcrstraß- 8S
Tücht. Schuhmacher gesucht Walramstraße 18.

Große Unisormsabrik
sucht zue Leitung einer neu zu eröffnenden
Schneidekwerrstatt tüchtigen verheirateten

Umformschneider.
Persönliche Vorstellung Freitag, den 14. Oktober,
Mittag« zwischen1 und 2 Uhr F78

Hotel Metropole, Wiesbaden.
Wochenschnetderf. bauernd !. Kleber , Luisenstr. 6.
T . Rock-, Hosen- u. Westenfchn. ges. Kirchgasse 6.
Schnoi »erg «hülse gesucht Friedrichstraße 47. 2.
Tüchtiger Schneider gesucht bei hohem Lohn

L> a«ienstratze 45. Part.
Tüchtiger Schneider auf Woche
gesucht Gustav-Adolsstraße 6.

Wochenschnetder auf Großstück ges. Albrechtstr. 13.

Zungen Portier
für klewe« Faniilien-Hotel hier, sunge Saal - u.
Rtstairranttellner , junge flotte Hausdicucr,
Küchenburschen , DPSWurschen . Mcffcr-
putzer , Koch- u . Kcllnerlehrlinge mcht dasJutcrnaüonalc
Ccnttal-Placicnmgs-Biircau

Wallrabenstern
Langgasse 24,1 , .

F^ Nn ^ Wall ^ beMeni ^ SbllErmlMrin.
Ein tüchtiger Kellner für Samstag« Abend« und

Sonntag « für« ganze Jabr ges. Hirschgraben 21.

Lehrling
für kanfm. Büreau sofort geiucht. Offerten unter

jf . 84 « an den Tagbl.-Verlaa.
«BT - ®t.iu(i)i Lehrling mit guter Handschrift für
^Büreau . Hck. Ditt , Frsedrschstraße 42.

Lehrling
gesucht in Mollath 's Central - Saatstelle,

Wiesbaden, Marktstraße 12.^
Lehrling _

für kanfm . Büreau gesucht. Offerten
4 . 383 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

mit guter Schulbildung aufr êyrnng da«Comptoir eine«Fäbrik-
geichost« gesucht. Offerten sub 44 . » 4 » an
de» Taqbl.-Ver!ag.

Schnhmacherlehrling aef. Peter
Bieber » Orauienstraßc 19.

Arbeiter,
Molkerei Hrinzmann , Walrawstr. 31.

Ci « Hausdiener und
zwei Laufburschen ges.

Melduuaen Moraen« 8—9 Ubr.
S . m  menthal & Co ., Kirchgaffe 46.

»er Hausbnrsch ; gesucht Adolsstraße6, P.
^ Braver Hansbnrsche sosort.

Apoth . Sievert , Martt.

Gesucht
ein gewandter tüchtiger Hausbursche (auch

Berheirathete tonnen sich melden ) in
ein erstes Herrschaktshaus . Zeugnitz,
abschvisten nnd Photographie rinsenden
n . Chiffre 853 an den Taabl .-Verl.

I . Hau»buriche ges. Färberei H. Kuuz, Sa «Ig. 4/6.
Stadtkundiger junger Bursche ,ur sofort

gesucht Nerostraße 26.
Zwei jüngere Burschen

mit guten Zeuguisse» für leichte Arbeit gesucht.
Gehalt nach Vereinbarung.

Molkerei Heinzmann , Walramstr. 81.
Ein stadtkund. Kutscher gesucht Geisbergstraße 11.

Kurreufuhrlcnte gesucht.
Wilhelminenstraßean der Stiftstraßeichiile.

Adam Färber.

Männlich » Verso « »« , di » Stelinn«
snchen.

Bautechniker , 28 I . alt, mit den hics. Perhältn.
vertraut , suchtz. 1. oder 15. Nov. Engaaement.
Offerten unter V.  83 » an de» Tagbl.-Verlag.

20 Jahre alt. der Colonialw.-
$$ W♦ » f Hl♦ p tmb Delscatessen-Branche, »ut

cnwf. u. mit besten Zeirgniffen, sucht per sosbrt
oder 1. Nevm'ber Steilung al« Verstinfer oder
Contorist. Off. u. I». 35 * an d. Tagbl.-Berl.

Annger Man » . 20 Jahre alt . kausmänn.
ges . . sucht Steaung . Off. unt . 44 . 343
an den Tagbl .-Verlag.

Anstmidiger Mann . 30 I .. fleeßmd engl«
spricht, s. !of. irgendw. leichte BeMst . bei Mtz.
Anipr. Off. u. K . 85 » «. d. Ta«!,l.-L'«riag.

Maschinist , w. mit dem el-ktr. Lichtu. Ansagen
vertrant ist, sucht zum l . Jmiuar Stellung.
Offerten unter 4 . E . *« « Hauptpostlagerad.

Ein zuverlässiger Heizer sucht Stell. Zu erfragen
" chl.-Verlag. ^

Herrschaft!. Diener . 25 Jahre, sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse. Stellung

zum 1. Novemi-cr oder später. Offerten erbeten
unter 4 . « . 88 hauptpostlag. Düffeldorf.

Eerren u
Ein zuverlüss

im T« dl.-

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 1102
Jos . Ulrieh , Lithogr. Anstalt,

FViedriehstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

MeMMWeWeschäst.
Empfehle mein reichhaltige« Lager in sämmil.

Kaste»- und Polstermöbelu, nur vrima Arbeit,
unter wciigkheiidlter Garantie. Zahlungsfähigen
Käufern wird Theilzahlnug gewährt.

Hochachteub
Anton Maurer , Möbelschreinerei,

Sedanplatz 7.

Große

tiWaschmaschine„Karin
allen anderen Systemen vorzuzieben.

Zu beziehen durch die alleinige Fabrikmederlage
M. Mosenthal,

_ Kirchgaffe 7._

Muster franko.
f Porzellanfabr . Weiden,

Gobrüder Bausch er, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : S».
■Wiesbaden.

t Häfnergasse No. 16.
Einrichtungen.
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Win wahrer Schatz
s.alle dur» jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist da« berühmteB)erk:
«Sr. Retaii ’s ^wlUethewnliriingr

srÄuiTPtt 27 Abbild. Preis 8 Mk.
Lese er Jeder , der an de» Folgen solcher

Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Derlagsmagazin in Leipztg,
Neumarkt 21 , sowieb. jede Buchhandlung^

Brennessel-Kops--Wasser
von I .. « . «re -rnharckl , Braunschweig.

ist da» allerbeste Haarwaffer der Neuzeit. , Die
Kraft der Brenneffelessen, bat geradezu über¬
raschenden Erfolg für da« Wachstum der vaare
und kräftigt die Kopfbantporen, sodaß sich kein
Schrnn und Scknppen wieder bildet.

A Glas Mk . 1,50 , 2,50 n . 75 Pf.
Zu haben bei Apotheker I5ri *st Moch «,

Wcstend-Drogcrie. Sedanplatz 1,
Drogerie Sainta «, Mauri tinrstraße 3. £6a)

Zchuhwaaren-verfteigerung.
Heute Donnerstag , den 13. Oktober , und den folgenden Tag . Bornnt-ag? 9-/, und

Nachmittag« 29, Uhr beginnend, versteigere ich imAuttiage des Herrn Philipp 8c-l>oRRk« lN wegen
Aufgabe des Ladens Goldgasse 17 in meinem Versteigerungssaale

27 Lchwalbacherstr. 27, Part
die noch vorhandenen Waaren-Bcständc, al«:

Damen -Knops-, Schnür- nnd Zugstiefel in Cbevreaux, Boxcalf nnd Kalbskeder, schwarz
und «elb, Halbschuhe. Shangcnschnhe und Pantoffel,

Herrett -^ aken-, Ztzg- und Schuallenstiefel in Cbevreaux, Boxcals und Kalbsleder.
^ fierren-Halbschuhe, Arheit«schnh.e, S « afienstiesel. Pantoffel, Turn - u. Kumimichvhe,
Knaben -Zua- nnd Schnürstiefel, Kinder-Stiefel in Chevreaux, Boxcaff und Wichtleder.

Klnder-Halbschiihe, Kinder-Pantoffel ; , . . . . . .
feTntr die Laden -Cinrichtnna , best, aus 4 Ladenschränken mit Tchlebthüren,

Ladentheke , Realen . Schaukasten , Erkeradschlntz , Erkergrst . , 3 Gaslüster « ,
rciwillig meistbietend gegen Baarzablung.

Lestchtigung2 Stünden vor Beginn der Auction.

Georg Jäger , AiiltioiiMi. iiwt«,
Pf - 2 7  Schwa !bach « rstrake 27 ♦ •*T " **‘

Gefchasts*Eröffnung.
Einem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend hiermit zur Nach¬

richt, daß ich in hiesiger Stadt,
Goldgasse 18,

nächst der Langgasse,
ein Mini-UM in Cigarren, Cigarettenn. Inlinfa
erßffnete.

'3nt>em ich höfl. um Unterstützung meines Unternehmens bitte, erwähne ich noch,
daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird, sowohl in Qualität wie in Quantität stets das
Beste zu billigstemP-eise zu ü-fern.

Ernst Nenz, Goldgasic 18,
_ nächst der Langgassc.

^ »vpsCIlr  _
^ CnthnarungsüPttlvtr,

Kühneraitgen -Dsmade . ms
Beide Mittel sind die besten, die c« «ievt. schmM»^
schnell wirst. ». ganz unichädl. Pr . Dose l Mk. b
^4 . Haiahach . Parsnmerresidla.. Barenstr. 4
^ Ein di« zwei Teuiner t!sttrnen »Ouittcn viuig
m berfnnfer WalkniüNlstratze 35.
Ätpstt , gepfl., 8,10,1b Pf . Saalgasse 24/26, H.

Hotel Einhorn.
Donnerstag von 6 Ubr ab ausser den beliebten

Spe zial - fifrichten ä la Kempinsk^

in und ausser dem Hanse.
Feinste Hali . Austern 10 Stück Mk. 1.60.

Lebende Hummer, Bel. Mal. Cayiar.
J u »tiz - Ee §tanrant.

Donnerstag , btt »13. Oktober t

Mchclsuppe,
wozu eraeheust einladet

Rudi \rclnvatal. _

Man
verlange

0C

X
Ärztlich empfohlen.
Preise aut den Etiketten . I

Fl. Mk. I. 90 bis Mk. 5.—. ]
Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und]

Zuckerkranke.
I. 518

pvcrgodst) billig
zu ha)%°tn  in der Gäitnert , bon

8ln « er , Platierstrahe 88.

Crn, , billige uoctirff.

Der Könner
Krastnrcker
(Watnnckrr) von
A. G. Maatz
Dann a. Rh.

seit 54 Jahren ein all-
seitig beliebte« Genuß-
mittel bei Erkültungm,
Hn «en .HerserkeU»nbGertchleimunge«, ist

in Oiiginalpackmigen:
Platte « z» 88 .1. 18 Ls«.,
s. wie in Lacket«, Bmi-
bon« zu 40 u. 2« Psg.
zu haben in Wiesbaden
bei

?et. Quint,
am Markt, Teiess» 482.

He große Schstlfiscke 35 Pf.
.abllau, im Ausschnitt 35 Pf.
-eehecht, „ „ 85 „

Tclesan 125. § 6 ^ 33 ^ , Grabenstr. 3.
Täglich irischeNoheßbücklinge, Sardinen, Roll¬

möpse und Birmarckhäringe. 2883» 4 » « ; " , k» « - . S ' möpse und Bism arckha ring e.

\ Delrkatefsen i
r »r * täql . untr . Garant . : g. Nchn . prima Aare , dai noch ca. 35 Ctr. ahzu. ebm dies-M»». » i _ 4. . . . I «Nutsverwaltung CltvillsrAue bei Elwille aiRH.

tägl . nntr . Garant . : g. Nchn.
2 i » fette sttanchale.
1 Pfd . »» I -» ff. Lachs.
1 Dos . ff. K -. onhummer , je
1 Dos . ff. 2jl n . Lachs i . Gelee
3 Psd . Ds. best. SardeNVr.
1 Dok. ff. Oolfarsin . r «0
ff. Bükl . n . ff. G ' rotj . u . 1 F.
Kockb. Ztts . « M . Berv » . frei.
lleseners Constrv .-Uabrj
LlMi . emünde 405 , Onsee. u 77

Homg-Lebluichen.
oarantirt rein, aus Chilebonig fsbrizirt, empffetzl,
jeden Tag irisch 2907

^iMinennann,
Bvod- und Fttubäckerei mu eleftr. Maschinenbetrieb,

40 Morihstratze 40.
NB. Wiederverkänser ertzsltm Rabatt.

Ueds Marie!

Komme doch wieder nach
Hause und wichse die
Schuhe mit 2840

IHlo.
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Vs»Donnerstag, den 10.Oktober
bis Dienstag, den 18. Oktober

für Glas, Porzellan und Haushalts-Artikel.
• ♦»

Echte Porzellnntassen
Echte Porzellantassen mit Goldrand und Decor.

Compotl &ren , eoht Porzellan, rund und oral . .

Fleischplatten , eoht Porzellan, orale Form . .

Terrinen , echt Porzellan . . . .

Kaffeekannen , echt Porzellan . .

Milchkannen , eoht Porzellan .

. 6 Paar 50 Pf.

. 4 Peer 50 Pk.

85, 28, 20, IT Pk.

48, 82, 25, 16 Pf.

1.85, 1.10, 08 Pf.

40, 85, 28, IO Pf.

. 18, 15, 12, 6 Pt

Weisse Steingut -Tannen . . . IO Stock 50 Pt

Bunte Steingut -Tannen . 7 Stück 50 Pt
4 Stück 6 Stück

Satz Schüsseln , weizz Steingat

Satz Schüsseln , bnnt Steingut .

Gl emUso -Tonnen , moderne Decore

»8 Pt 8T Pt
4 Stück 6 Stück

.48 Pt 1 . 15
, . . . . 62 , 47, 88, 28, 18 Pt

Compotl &ren , D-eckige Form * . • . . 28, 18, 14, O Pt

Speiseteller,
echt Porzellan, flach und tief,

Stück 15 Pf.
9-teilig, echt Porzellan, reich dekoriert, zum Aussuchen,

1 . 65 Mk.

Kuchenteller,
echt Porzellen, reich dekoriert,

48 , 85 , 18 Pf.

f (rt PhAA WftfiJi ^ AI*IT1AA PernianentG AusstelluigEf zv f [ o ;UL HW Vf äSfJl-Ml Vif6 erstklassiger 1 afß -afirv cgv 1to v/ V v 11 14Kl V11 v vl 1Ihv Tafel - u. Kaffee- H Mlwl U 'UI SSwUej
in geschmackvollen neuen Formen, lein dekoriert, Service,

echt Porzellan, reich dekoriert, 23-teil., 10 . 50,
1 .50 , L.L5 , 8 .60 , 4 .85.

Einz. Kannen n. Becken aus feinsten Servicen besonders billig.

Dejeuners,
sowie modernster Steingut, moderne Deocre, 23-teilig, 4 . 75.Wasch -Service.

2911

l Wirt
Holzgallerien . . . . , , . 68, 58, 55 Pf.
Bügelbretter , überzogen . . . . . . 2 .60.
Stnlilsitze , rund u. Q . 24 Pf.
Wäscheklammern . 60 Stück 12 Pf.
Waschbretter mit starker Zinkeinlage 1.05, 85 Pf.
Scheuerbürsten . 38, 26, 12 Pf.
Schrubber . 60, 42, 26 Pf.
Schmntzbürsten . 9 Pf.
Glanzbürsten . 80, 48, 29 Pf.
Anschmierbürsten . 12, 9, 5 Pf.
Kleiderbürsten . 78, 55, 19 Pf.
Ausklopfer . 65, 32, 18 Pf.
Fensterleder . 68, 38, 20 Pf.
Fussmatten . 1.10, 58, 30 Pf.
Bohnerwachs . Dose 52 Pf.
Pntzcr £me . „ 10 Pf.
Wichse . Schachtel 4 Pf.
Ofenglanz . Dose 9 Pf.
Pntztücher . 18, 14, 10 Pf.
Waschseife , Ia Kernseife . . . . Pfund 23 Pf.
Kerzen . Pfund 75 u. 55 Pf.
Schweden . Packet 7 Pf.

Glas.
Wasserbeclier.
Glasteller.
Kom potschalen.
Zuckersclmlen auf Fuss . . .
Butterdosen.
Honigdosen.
Obstschalen.
Sturzflaschen mit Glas . . . .
Wasserflaschen.
Weingläser . 30,
Bierbecher , V* Ltr ., mit Goldrand
Teebecher.
Zylinder.
Zylinder mit Stempel Dtzd. . .
Gasglüh licht Zylinder . . .
Lampen » locken.
Glühkörper.
Glühkörper , echt Auer . . . .

10, 8, 5, 4 Pf.
7, 6, 5, 4 ,

- 12, 8, 5 ,
. 10. 9. 7 ,
30, 28, 19 .
85, 28, 14 ,
38, 28. 20 „
22, 20, 15 „
35. 28, 22 „
28, 19, 14 „
- - - 7 ,
. . . is „
- - 4, 3 ,
. . 1.20 Mk.
20, 15, 10 Pf.
75, 35. 28 ,
- 22 , 12  „

29 .

Geschliffene Krystallwaren , Compot-
Schalen , Compot - Teller , Wein-
Karaffen , Weingläser , Bierbecher

etc . etc.

[
Emaille Firner , 28 cm. 78 Pf.
Konsole mit Maass. 48 „
Waschbecken mit Seifnapf. 60 ,
Runde Schüsseln . 26, 21, 17 „
Kochtöpfe mit Stiel . 45, 36, 29 n
Kotelette -Pfannen . 30, 27, 21 „
Milchtöpfe mit Ausguss . . . . 39 , 30, 26 „
Wasserkessel . . 1.38, 1.18, 85 „
Schmortöpfe . 64, 46, 28 ,
Löffel bleche. 1.35 Mk.
Teesiebe . 6, 4 Pf.
ßuntformen . 25, 18, 16 „
Kaffee -, Zocker -, Teedosen . . . . 25 ,
Kaffeemühlen . 78, 60 „
Petroleumkannen . 72, 36, 28 ,
Kohleneimer , schwarz lack. . 1.35, 1.20, 98 „
Köhlens «hanfein . 20, 16, 12 „
Verzinkte Firner . 85, 55 „
Verzinkte Wannen . . . 1.65, 1.25, 98 „
Messer und Gabeln. 48 ,

Stahl ff. vernickelt, aus einem Stück.
do . mit schwarzem Heft . 55, 35 „
Britannla -Esslöffel . 20, 14, 9 „
Britannia -Teelöflel . 10, 7 ,
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Osscrliäkis-'Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung die ergebene Mitteilung, dass wir

am hiesigen Platze
Donnerstag, den!3. Oktober, nachmittags5 Uhr,

Jttarktstrasse 10

(U Mk. 3.15)

unter der Firma

J . Hurtig Comp.

Spezial-Kut-Geschäft (L ML 3.15)
eröffnen.

Vorzüge unserer Spezialitäten:
Grösste Haltbarkeit. Yomehme Ausstattung . Elegante Formen und Farben.

Deutsche , itallenioehe nnd engliiche ÜHarhOte in prima Qualitätenk Hk . 0 .15.
Cyllnderliüte Mk. 8 .—. Chapeau -Claque Mk. 10.—.

Streng reelle und aufmerksame Bedienung wird unserer werten Kundschaft zugesichert.
üoohacbtend

J . Hurtig : Comp .,
Bremen . Wiesbaden , Bremerhaven.

Marktstrasso 10 ( Hotel „ Grüner Wald “ ) .

E. Deparaöe,
Schuhmachermcister,

Nheinftrahe 89, Ecke der Wörthftraße.
Traubentrestern.

Samstag , oen 15. Oltover d. Bor-
Mittags II Uhr » werbt » im Amlszunmer der
U'UtricrtiGtfn Stell c, Herrngartenstraße 7 babitr,
die ronbrmb der diesjährigen Ernte au » ben
domänenfistaltschen Wetngntsvezirten:

Hocvbeini, Slcinberg , Hat >enbe>w, Marko-
brun ». Gräfenberg , Rüdesbem , Aßntannr-
bonsrn, Rauenlbal unb Eltville,

üch erg denben Traubentrestern öffentlich versteigert
unb zwar nur an Branntweinbrenner » welche
die Trestern seihst j > der eigenen Brennerei zin
Branntweinvcreitung verwenden müssen.

Wiesbaden , 12. Oktober 1«04. F275
Köniylidcs Domänen -Rentamt.

Maiser - l ' anoranui.
_• •< ■—-j

03 ^° 3 13
C ? = !er c <rs=■

er  2 2.g _ 2:3 o —̂o. ;r =3ET. ss
•3 *

Jede 1t oche zwei neue Reisen.
Ausgestel t vom 9. bis 15. Oktober:

>rie I : Neapel mit Vesuv - Aus¬
bruch und Pompeji,

me II : I,and und lyeute von
China nnd Japan.

Eine Be 'se 30 Pf. — Beide Keinen 45 Pf.
Schaler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Elcktrakerzen,
brennen am hellsten , beim ® „ ft
leicht beschädigt » per Dtzd . 50,
75 und Mk . MO . vier : Drog.
LanitaS » MauritUsstr . F144

Pilsner UrqueD,
'br au « dem Bürgerlichen Braubaus in Pilsen,
npsiebli in stets frischer Füllung in '/>u. ‘/s Flaschen
nb liefert frei ins Haus

Fried. Schmidt,
Fl ->>chenbierda"dt»na. Aavnstraße 10-

U100 klr. MK
i?bt ah Domäne Armada bei Fr ^ ucnftein.
[tiftnor bcflimc ' itaa. _ --

loch . ii. Oft tlri . cn , fetjr gut , äu « u. » w,
sei für 5 Ps . zu Häven. N-uvauetstr . 13. P.

Yiein - Hsstauk -ant

„Fürst Bismarck“,
linisemtraue S.

Jeden Donnerstag Abend
von 8 Uhr an:

Concert.

tarnt
34 . direct am Kochbrunnen.

Bleute Sj »eci « l *tiit:

Has im Topf
und Klösse.

Diner « von 12 - 2 Ulip
Ersatz , für igarien !

La Reina No. 207 , Stück 4 Pf.
Rio Grande , 10 Stück 23 Pf.

MÖHer « Tigarren - I.asrerel,
7 141 . ■. » nggn » ’- 7,

Eingang gegenüber Herz -Sohuhwaaiengescbäft,
5 » nsrij « »«e 18.

Kartoffeln,
Ma ^ niuti 1>oh ii in.

Für die fo sebr beliebte» Kartoffeln ncyinc ich
wieder Kesteilungen a». Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

IVilh . Wolf , Karl strafte 40,
Telepbon -Ro . 2055 . 2312

SrmiöeMburgcr Sartoijctn,
beste Daber 'scbe Speis ,kartoffeln. in ganz Vorzug
sicher Qualität , liefert frei Haus

«»11« rnltelbac ’. , Schwalb -cherstr. 71,
Kartoifellmndlug . Te lepb on 2734.

fta " äpkel nnc Zwetf ' en' b. , ö i ngstr . 10.
JyTfle» t ngelretener PerdäUnisse sind soso l

z» verkousen 2 seine pol . Roßhaardctten , sei»
ool. Secretär , pol. Bert -coiv, Canave , Ottomane,
elektr. Salonlüster , Trüineauipiegel Scbornbocst
sttaße 4. Part , links. Vinter der Blücherjchulr.

i vii ''V ‘‘t’ ’v - ‘ ~3r-**•.*. ft ?"/**'—-•-**$'■ tfR -' j-.-- - «•, . -• “r»». *"' 7.

GeschSsts-PerleWNg.
Einem verehrten Publikum , sowie meinen werte» Kunden und Nachbarschaft die

ergebene Mtlicilung , daß ich mein Tchuhwareu »Lager uedst Maftgeschäft von
Hellmuudslraße 48 nach

Nheinstrahe 89 ,
Ecke der Wörthstraße,

verlegt und bedeutend vergröbert habe.
Gleichzeitig erlaube ich mir mitzuteilen , daß ich in meine« neuen Geschäft

hauptsädilich nur feine Spezial - Artikel führe , wovon ich bestimmt glaube , daß
dieselben sonst kaum in der nämlichen Güle zu solch billigen Preisen verkauft werden.

Hochachtungsvoll

Uurin « «« 51 stobt eine jung « tknh mit
Kalb zu vrrkaasenkl»
wachsames Tbirr , zu veil , Mainyrstrafie 82 ».

Raff , ch' inbbünbl », wrih m. br. Kopfz., 3 mal
»räm.. raffenr . Krieasbund <R .s, 6 Mon ., b. um«
ständeb. b. zu ok. Gastbof » ot >« 11.  Kcistnbeim.

Ka»»rik»UH»r ®«w“-strahe 69. Part , r.
<8. Herrn -Urbirz. b. »u v. BaNndosstr. 22, 2.
Ein (iui  erbaliener schw. Lrhrock billig zu

Verknusen Bdelbeibstr . 54, Hth . Heldebn . ch
E . säst nrutt Wintcr -Ueberz «eher für mlitl.

8tat . vretSw. i . verk. istimmermonnstr. 6, 1. Cft. 1.
Schwerer Kut cher »Mantel , 8 Bänd«

Meyer ' » Ler ko« , 10 —17 Bd . » billig »« ver-
kanie « Luxemburgplatz 5 » 1 rewtS

Pbantafi -sev. u. Poi-n d. -u v. Kirdio. 80.3 l.

rlntike Kasten-Uhr
mit Gewicht u. spr. Sec ., maff. Handarb ., angef.
vom 's Hrn . Uhrmacher Mahr , Wiesbaden , im
Jo bre 1821, zu verkaufen Frankknstrafie 9, 2 r.Konversations-Lexika
von Meyer nnd BrocUiian », neueste Auf¬
lage» und gut erhalten , z» billige « Preisen
abzugeben.

Moritz und Münzel,
Fernruf 2025. Wilhelmstratze 52.

E n neues Meyer ' S Lexikon zu verkaufen
SIlbrechtstraffe 48. Hth.

Spielkarten,
nur leicht überspielt , ! reirw . zu verkaufen

Wiener Cas ^ , Weberoaffe.

Eine noch ne»-sttherne Wein
und Mostwage "m. ,«vcr.
kaufen Langgaffe 4 . 1.

Flonbert . 0 mm. -u vk. Bnlowstr . 11. H. D.

Eimge bespielte Pianinos
guter Fabriken billig zu verknusen.

Krnsc Seliellenherg -,
Grolle Bnrgstraßc 9.

Modernes kreuzsaitiges Nußbanm -Piani»
aus renomm . Fadr >k, ganz kurze Zeit grspielt, i
mit Garantieschein pre Ŝwertb abznneb. Schrift
'»nkro^en u»ter F . !k^ 4l nn den Tanbl -Ve>Io

Ein gespieltes Pianino,
»liitl . ner , neu hcrg richt 't, preiswertb zu
verkaufen. Ern . t Kchellenlterg :,

Große Burgstraße 9.

Gutes Pi » » ino zu verk.
Rndesbeimerkraste 21,  1 r.

Oitt guter Piano tnr I5i>Mk. wegen U i giiq
su verkau ' en. MI. Achwalbacherstr . 14 , P . I

r —r  Wege » Umzug n ' i,d billig ve - kausl:
1 Piano , Flügel , Ladenfchr . von 2 m Länge,
Badewanne , Kleider - « . » üchenschr . , runde,
ovale n . Ü Tische , Stühle , Lcdcrwalze
u. vieles in-br Kl. Schmalvache' strnste 14, P . L

Tasel -Ctavicr billig zu Detfi
Rödernraße 4, Pan ., 'J ürcmi.

«ul erb., billig zu verkaufen
rZflSl ^ kl , Moritzs,rolle 70, 3._
Sof . zu verkaufen: 6 Beiten zum Bermieihen

von 25 Mk. au, Scharnüorststr. 4, Part . i.

8
I

• • • • • • • • • •
Streng reell!

Möbel jeglich . Art,
eomptete Bette«

lief, frei ins Hau ? dir . an Private
obne Zwifchenbänbler reell u. bill.
große leistnngsfödige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discretion aur Raten-
zablungen obne Erböbung d. wirk¬
lich billigen u. reellen Favrikvreüe.
Langfäbrige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M . 846J an ben
Tagbl .«Verlag . V 78

i
i
i

• • • • • • • • • •
BilliOer Verknus

oonMbelnuHetten!
Wegen « eberfüllung nuferer Lagew

räume gebe» wir von beut» ab folgende» zu aller»
billigsten Prellen al»> Betten 40—15« Mk., Kleiber»
schränke, lack. n. pol.. 20- 1«0 Mk., Berticow»
84- 95 Mk.. Waschschränke».Kommoden 18- 30 Mk^
Spiegelschränke, pol., 80—105 Mk.. Küchen-, Weiß«
zeug» u. Bücherschränke 26—50 Mk., Tas ^ endiband
«5—100 Mk.. Aurzieb -, Sopba - und Küchenülch,
7- 80 Mk , Stüblc . Spiegel . Bilder , Fluttoiletten.
Paneele u. sonstige Möbel zu alleräußersten Preisen.

Gebr . Htfnli , HeNmunbstraße 28*
Gigen « Polsterwerkslätte.

Gelegenheitskanf!
Drei zweischl. lack. Btttsttll ., zwei l «»»schl. dtv^

8 l «tdür . Kleiberschr., 1 Kommode s4^ chubi. ), der«
chtedene Tticbe, sowie 1 pol. Madaooni -Nachttffch
»u bedeut, rednzirten Preism zu verkaufen. Stäb.
W-llttbstraß « 5. Lackirerwerkstätte.

Solzbettstell « mit guter Sprungs .-Matt . für
15 Mk. zu d rkaufen Mottbstr . 60, 8 r.

Schöne » Kameltaschen -Sopha mit zw«
Sesseln , ne » , b . , « verk . Oranienstr . 10 , 2.

Ein schöner Kamelialchen-^ ivan sehr billig t»
verkaufen. Näb , Zabnstraße 8, £>. P . t.

(Mut erb. Divan «voitd . n verk. Wörtdstr . 18,
tf J . -SV̂ Biiffct-Pa

(eichen) mit Marmorpiattr , 1 nnßb.-pol. Wasö^
kommode mit weiß. Marmor u. Toilette , 1 eff.
Bettstelle mit Srrobivck , 1 Kleidergestell. 1 Petrol .»
.f>erd t):Qrn abznaeden tzellmnndstr . 41, Jötb. D. r,

Mni ^ Berticow , 1- tu 2-tdÜr. Kleider»
KMM und Küchenschränke, Divan »,

Tanope ». Tff » e, Stüdle , Küchenbrettrr, Speise»
schränkchen, Anrichten , Spiegel , Servier -, Nab» u.
Rachitische, Kiffen, Ober - »nd Unterbttie», Reale.
Teppi v̂e, Läufer , Waschkommoden :c. sebr billig
z» verk SÄwalbacherstraße 30 , Gartenseite,
linkeS Hinterhaus.

Zehn pollrte WsUsmoiieil
mit weißen Marmorplatten , wenig gebraucht, für
2 Geschirre, einige Kamcltaschen- u. andere SophaS,
Plüskbgarnitnrcn , 2 antike Mabagoui -Pfeilerspieael,
1 Salonscvränkchen , Teppiche, Lüster u. dergl. mehr
sehr billig abzugcbcu

Goldgasse 12.
GrGer2-lhür. Kllffensüiravk

bill. zu verk.. ev. gegen kleineren umzutauschen,
Langgaffe 56 bei I,o «»1* Stemmler.

Gelegenheitskauf.
Ein sehr schöner2-tb., nußb .-poi. Kleiderschrank,

1 Bücherschrank, 1 2-tb. und 1 1-ib. lack. Kleider»
schrank, sowie 1 Berticow sehr prcirwürdig zu ver¬
kaufen Wcllritzstraste 47 , Hth . 1 r.

Kleikerslkrank.
Peeiugsbalbet SSÄ - S?.

(lücheiitisch, Gasiamve u. A. Emse ŝtraffe 82. 2.
Ein groß . Kückenschrank . e. Weißzeug«

schrank , ein g . Schneidertisch mit Schnv«
tu den 2 x t,05 , sehr gut erhalten » billig
abzugeven Sedanplaß 7 , Möbellager.

Ein nußd . achteck. Salontffch , ein
nußb . Trümeau mit Facettesp., ein dreist. Gas-
lüster , eine Schankel-Badewanue nmzugrbalber
preisw . zu verk. Schiersteinerstraße 2 , I.

Verschied.aebr .Koffer »darunier einamerikan»
Lederkoffer , dillia zu vk. stkengasse22, Koffergeick.

Gut erhaltene Nähmaschine abreiiebnlber
vreisw . su verkaufe ' Blückerstraffe 6. Htb. 2 St . l.

Eine Nähmaschine (Sibwingschiffl, ganz
vorzüglich im Räben , fast ne», billig zu verkaufen
Saalaasfc 16, Kurzmaarenladen.

Eine Theke mit Marmorplaite zu v' rkaufcn.
Näb . Näderstraüe 1, im Laden.

Jaticuveal mit 85 Mvnlüken,
2 einfache Schreihpulit wegen Platzmangel sehr
billig zu verkaufen Golb .mffe 12.

Schuvkastin -Real u. mehrere Pulten sehr
billig zu verknusen srrankenstraße 9. 2 r.

Schubladcnreaie , Ladentheken sehr vill.
Marktnraße 12 bei « >, » 11,.

Ei » Stanberker . ein großes , verzierte« Favnen-
ichild. kleine Nickelgestelle niit Klasvl . wegen Aufg.
de« Geschäfts ioi . zu verk. Räd . Tach .̂-Verl. ülu

Nlckel -Erkergesteue , Glasplatten . Erker-
Dviegel in Rahmen » 137x57 cm , ein
Roulcanx , 230 e -» breit , Laden - Cartons
(dnnkclgrnnl , Decorationsbüsten . Alles nahezu neu.
zu verlaufen . Anzulehen im Bureau »».
Rheinst ' aße 26, Parterre Hof links.

GQjf ' Cast neuer Kinderwagen , dnselbit
Inignteric -Unisvrmrock, Göbenstrake 11, H. P . s.

Sch. g. erd. Kindeiw. z. vk. Karlstr. Lü, 2 r.
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Fahrr
Garant

Sck. weiß. Kinderw. b. zu vk. Riehlstr. 11,3 l.
Äelegenhrttökauf. Erstklassiges»ieueö

ad , Torpedo,
igrcntte MB. au pttf/ffiflt mftr. 8,

mit
ietffl.

voller

Eine schöne Mayfarth -Kclter zu verkaufen.
Näheres Langgasse 19. _ _ __

gBiirftfiillm... Ladeiilamved. aibtccbtftt.84,2 1.

Herd, mittelgroß, wen,
30 Mark,

Herd , klein, neu, . . . . 25 .— Mk.
Wormser Ofen , gut erhalten. 7.— Mk.
Plattofen , neu. 5.50 Mk.

perkauit_ Mo »er , Ofenltfett, Stirdinaffe 37.

Größerer Posten OcfClt ^ CIÖC
billig »n haben Luisenstraße 41. __

Crcher Amerill« Wsie»,
vier große elektrische Bogenlampen und eine
Partie Maurerklammern billig zu verkaufen.

Oswald Iiiichesbscli,
Hellmundstraße 29-  _

Walranistrabe 9, Hth. 2. St .. 3 Amerikaner
Ctfen, 2 irische Oefen an verkaufen.

Zwei
kaufen. . . .

Arische» Füllöfchr « mit Ofenrohr zu 10 Mk.
»u verkaufen Abelheidstraße 77, 8 l. __

Majolika-Kamin, Nießner-Eius., 1 I . gedr., n.
kl, Ga»of„ ne», wea. Gentralh. z. v. Kapellcnstr, 79.

Gebrauchter 2-st. Gaskocher zu verkaufen
Clarentdalerstraße 5, 3.

PserdckriMn md Ra»mi
'»—« Lmseiistr. 4

ÄroßeS Hofthor an verk. Lanagasie iS.

^ gut erhaltene Regultr-Oefen billig zu
verkaufen. Anziijeken 10—2 Ruliber gstraße 11.

Gedr. einzelne Möbel, Betten, sowie ganze
j Wohnung « -Einrichtungen sofort zu kaufen
| gesucht Moritzstraße8 t, 1 recht»._ ____

Klemer gebr. Cassaschrank zu kaufen«csucht.
Osierten unter v . 35S an den Tagbl.-Verlaa.

Ein gnl erbaltencr Mabagoni - Kleider«
Schrank zu kaufen gesucht. Offerte» mit Preis
unter öl. 858 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gut erd. Kinderwagen Ai kaufen gesucht.
Offert, nnt. V . 854 an de» Taabl .-Verl.

Starke
Einspänner-Rolle,

ca. 40 Eentner Tragkraft , mit oder ohne
Federn sofort zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe u. Tl. 858 an den Tagbl^Verl.

pW - Ein zuverlässiger Esel mit Geschirr und
Wgaen zu kaufen gesucht. Zu melden unter
Chiffre O. 854 an den Daabl.-Berlag.  _

Ba deoscii. Sr **
Rollschutzwand

z. k. gef. Pbilippsberastr. 4, 1._
Alt . Eisen , Lu «,Pen , Knochen , Metalle,e.

k. zu den höchsten Preisen. Meimrlc !« Han *,
stellmniibstr. 29, Ans Wunschf. pünktlichi. Haus.

n , Metau «. Papier und Bücher
w viinktlscher Abholung

Seerobenstrnße 16.

Billa

| znm Einstamvfenwerden banoekani'.

3m »uU'Uiru
^ ■ ' - _

Immobilie « ;« oerbarrfen.
Großes Hofthov zu verk. Lanagasie 19. / > » **  L . lff s*

M großer Popen alter Mer M . § ett |U)flpt )Ul(l
illig abzugeben. Näb. Saalaaffe 5, Part . mn . atinvra « . mit vielen

von 8—10 Zimmern in Wiesbaden oder Um¬

gegend zu kaufen resp. mieihen Q £ | UCfft»
Offerten mit Preisangaben befördert unter
Ko . H . vi . 81 llsasensieinATogler,
Langgasse 26.

HlUls , Zimmer-Wobming..
in den Straßen Nähe deS Kaifer -Frtedrich-
Ringes sofort zu kaufen gef . Offert, nur
vom Verk. unter tt.  840 an den Tagbl.-Verl..Haus

mit guler Rentabilität in belebter Straße event.
z. Um- ob. Anbau, von zahlungsfähigem Käufer
gesucht. Off. n. Nrl. » 50 an den Tagbl.-Verl.

!Rentables Haus , Her »« garten -, Albrecht -,
Goethestraße oder deren Nähe , sofort zu
kaufe « ges. Offerten nur vom Verkäufer
unter 4. . 852 an den Tagbl .-Verlag.

Ein modernes Hans
!mit Weinkeller(bi« 50 Stück) mit Büveau- und

Packraum wird zu kauf. gef. Südl . Stadttheil
bevorzugt. Off. u. 4 . 851 an den Tagbl.-Verl.

A «tS in guter Lage, mit nickt zu großen
Amlty Wohnungen, bei 20,000Mk . An-

™ zahlung zu kaufe» aesncht. Agent
nicht erw. Nähere» unter O . 840 durch den
TagbU-Berlag.

Haus -Kanf.
Tüchtiger solider Geschäftsmann sucht unter

1 sehr gllnst. Bedingungen ein Hnns mit größerem
Hof oder Hintergebäude, zu Werkst, einzurichien,
»n kaufen. Offerten unter A . 354 an den
Tagbl.-Verlag. _

(l>clbUCC1;Cif ;

40 .000 Mk., prima 2. Hvpoth.. feinste Kurlage.
gesucht. Off. II. F'. 85 « an den Tagbl.-Verl.

35 - 40,000 Mk. gegen sehr gntr L. Hypothek
O/s d. Taxe ) auf ein vorzügl . GeschästS --
häuö im Mittelpunkt der Stadt (bme
Geschäftslage ) «es. Off. u . ® - L . »«
hauptposttagernd . m _

Zweite Hypothek von M. 80.000. hinter Raff.
Landesbank, qesuckt innerhalb 6ö °/o der Taxe.
Offert. Wb  25 . 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Auf Prima2. Hlipoihek
werden 20 . und 30,000 Mk. zu leihen ge--

sucht. Offerten erbeten unter Ö - » '*»
an den Tagbl «»Brrlag . . ,

20 - 25,000 Mk. na» der LandeSbank gei. Off
v. Seibstgeber unter 8 . 5 hauptpostlagernd.

20- 25,000 M . geg. prima 2. Hypothek »n
48 4 ~5 ’/„ auf ein hochfeines Object «n
Kurviertel gesucht . Off. u . « • KL»
postlagernd Berliner Hof.

Mk. 20,000 auf vrima 2. Hypothek per gleich
oder später vom Selbstdarleiher geiucht. Ange¬
bote >i. IS . 352 an den Tagbl.-Verl. erb.

1 & MjrSß MAS a. m. neues Haus zur1. Stelle anfzunehmen
gef. Off. u. fi.  4 hauptpostlagernd

15.000 Mk. 2. Hyp„ n. d. Landesb., gesucht.
Offerten unter n.  888 an den Tngbb-Vertag.

10.000 Mk . auf 1. Hyp., n. b. WreSb., 40, /«.
gei. Off. unt. « >» » 8 an den Tagdl.-Verlag.

8- 10,000 Mk. auf 2. Hypothek per sofort,n
5 °lo gesucht. Offerten v. Scldstg. u. » . »
hauptpostlagernd.

Restkausschillmg
in Höh- v. 5500 Mk. geacn Nachlaß u. Haftbarkeit

zu verk. Off. u. « . » ^ 4 an den Tagbl.-Verl.
5000 Mk . prima Hyp. auf Acker m. Nachlaß z.

cebtren qef. Off. u. 51. » M o, d Tagbl.-Bl
200 —300 Mk. gegen dreifache Sicherheit u. hohe

llinsen bon Geschäftsmann zu leihen gesucht.
I Offerten unter IE» 8S8 on den Tagbl.»Äerlay.

ist billig abzugeben. Räd. Saalgasse 5, Part
Drei neue Hackklöhe, paff, iür »Metzger,' b.

zu verkaufen Eleonoreustraßc8, 1 St . sink«.
Frisch geleerte Halbstück z» verkauf.

>e ii t,, , & »aniieikfr , Rbeiilstraße 21.
Frischgel. Burgunder (225L.) II. Südtveiu-

fäster (125 L.) zu v. Frankenstr. 16, bei Morn.
Oxhoft tt . Südw .-Faß ». v. ^ rebricfafttTTl
Römerberg 14, 2, ar . Sanerkrautsaß zu v.

^ Gebrauchte Kisten billigst bei
2->«dw . Becker . Gr. Burgstraßc 11.

JV * Leere Kisten zu bade»
Eonfituren -Geschäft Michelsberg 16.

Wafferkrüge , sowie ikiter- ». ' / -Literflalcheu
zu baden bei W-rli » Icher . Scerobenstraße 16.

Rußbaum zu verk. Dotzb ei merstr. 21, 2 r.
"Tsäg-  40 —50 Cent « «» Buchen -Schcitholz

billig zu verkaufen Ludwigstr aße 6._ _
Schöne Stachel - und Aohannisbeer-

Stämme zu verkaufen Slarstraße 13»
Coriiif.-Zierstr., fof. b. abzug.
9). 44'egner . Wilbklmstr.44.

•>«

Milchgeschäft
den Tagbl.-Verlag.

zu kaufen ges. Offert,
unter 44' . 858 an

tanft *j
Alterthümer jeder Art
L.  Hcin « iimnn . Taniiusstraße 49.

kauft zu sehr guten Preisen yetragenc
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ga
Einrichtungen, Nachläffe, Pfandscheine, >s»nv, >-»torr
und Brillanten . Aus Bestellung komme in« Hans.

Für getragene Herren -, Damen « und
«inberkleider , Schuhe , Möbel , Bette « ,
Gold u . Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmsweis guten Preis.

Frau linftlf . Goldgaffe 15.

in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnräumen . ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Villa eignet sich auck für fein«
Pension oder für einen Herr « Arzt . Off.
erbeten unter W . 339 on de»Tagbl.-Vcrloa

Meine Billa '
Sonnenbergerstr. 48

und am Kurpark beabsichtige wegrzugrhalber
preiswerth zu verkaufen.

Kommerz,»Rat C . Bianncnirlt -aner _
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Billa

mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 44-. 84 « an den Tagdl.-Verlag.

Wünsche mein prima
Rentenhaus

unter günstigen Bedingniwen zu verkaufen.
Mietbs -Uederfchuß 2100 Mk. Offerten unter
B>\ 350 an den Taobl.-Verlag.

Ein Eckhaus
in wertbPollcr GeschäfiSlaac, zum Um- und Neu

bau geeignet, ist sehr preiswerth zu verkaufen.
Offerten unter EI. 351 on den Taobl.-Verlag.

Rentables HauS mit Thorfahrt
und Hinterhaus, nahe am Kaifer-

Friedrich-Ring. für iede, Geschäft geeignet, zu
verk. Off. unt. 8 . 341 au den Tagbl.-Verlog.

Renicnbaus, N. d. Ringkirche, auch für jed. Gesch.
gceign., f. Metzgeru. Bäcker concnrreuzl., Mieth-
üb-rsch. 3500 Mk. Off. >»- « Pstl. Schützend.
Hochrentables neues Haus

mit Thoriahrt u. Hinterhau«, im westlichen Stadt
theil, mit kleinen Wohnungen u. billiger Miethe,
ist für 133.000 Mk. zu verk. Mietheinnahmc
nahezu 8400 Mk. Nebersch. 2400 Mk. Anzahl,
nach Uebereink. Off. u. 1 . » 4S Tagbl.-Verl.

Capitairen r« v »» l »rven.

WOkdmgeldkrL 'i»
und später zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.

Sk. ESaer , Friedrichstrabe19.

450,000 MK. lUritmtUnpitöl
sind gctdeilt oder ganz für gleich ‘ ~

auch für noch später, auf 1.1
ober 1. Jan . ,
ypotyek auS-

znteihen . Billigster Zinsfuß wird bewilligt. _ _ _
Offerten gefälligst richten unter 8 . 348 an | anderweit. Uiiteineinj:
den Tagbl .-Verlag.

350,000 Mk.

Meine Telephon -Nummer ist jetzt

G88.
FliUlpt , Scliweis »srutli,

Ninaoienziegelei. Rüd eSbeimerstiane 11. _

^Teselljchaftsantveil
an Wiesbad. f̂abr . (G. m. b. H.) n. aünst. Beding.

Adr. ii. » .4»
halber sofort zu übertragen,

de» Taabl^Verl. erb.

fM SfiHÖCl^ lMe 10
" u* ? MhfM t , i. “Ä '-raWcazuashalver ÄfinSS »o.ooo Mi.

SLkL« L * 9wSäftB» ß5-' %

Prlvat -liapltnlien sind aas erster
Hand auf erstllcgonseiisrtliplien
Eintrag - — entsprecliende Sicher¬
heit rofausaesetit — *«« l»u *»erst
niedrigem Kin « lan ^ JUiiriif i >»
Gonicn oder tretlieilt » nsziiieilien
und werden Oil ’, snli « . 14. 488»
an die Annoncen -Espedltion von
Rudolf Kone in Frankfurt am
Hain erbeten . Iliscretion zope-
sicliert . (1\ a.9186) F 144

Mzulcheil auf2.HM.
sind 240,000 Mk., die auch getyeilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
E . 348 au den Tagbl .-Verlag zu senden.
150—200,000 Mark

auf erste Hypothek zu 4 "/» auSzul ., auch
geteilt . Off. u . 44 ' . 18 « hauptpostl.

120—150,000 Mk . 1. Hypothek (Privat ) zu
billigem Zinsfuß anSünleihen sofort oder später.
Offerten unter 4' . 888 an den Tagbl.-Verlag.

gesucht,

_ 50 Prozent mehr 50
als" jeder Andere für nur chice Herreu - und
Damenklcider , Schuhe, Möbel, Teppiche rc zahlt
Frau « ro . aliut , Metzgergaffe 27. Meine |
Reklame beruht auf Wahrheit. Um sich zu über-
zeiigcn. Bestellung durch Postkarte.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel) Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekauft und gut bezahlt.L . Klinik«!, Hochstätte 19.

Iran§Wer. WeUergO 21.
zahlt de» höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - und Dameukleider , Schuhe , Möbel,
Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Gold - u . Silberfachen . Postkarte genügt.

75 Prozent mehr 75
als jeder Andere zahlt Frau mein . Metzger¬
gaffe , für mir gut erb. Herren- u. Damenklelder,
Schuhe, Möbel, Gold. Silber . Die von mir ge¬
kauften Kleider verkaufe ich alle nach auswärts.
Christliche Hänplerin. _

Den höchsten Preis
für aetraa. Herren- u. Damen-Kleider, Brillanten,
Gold- und Silbersachen zahlt

A. «b ’rlneli , Metzgergasse 16.

A. Geizhals, * <>§r*
kauft von Herrschaftenfortwährend gut erhaltene
Herren- u. Damtiikleider. Sckuhwerk, Möbel, ganze
Wobnuilgseinricht. u. 9!achl„ Gold-, Silbersachen u.
Brillant , zu den böckst. Preii . A. Dest, k. i. Haur.

gcir. Herren- ». Damenkleid.,
Möbel, g. WobmingS-Einr.,
Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten tt. f. w. gegen
sehr gut « Bezahlung ver¬

kaufen will, der bestelle zuerst
Frau itraehuiiinn , Metzgergasse 2»

Wer

retten unter « 858 an den Tagbl.-Verlag.

As bei Heibelberg.
9 Zim., Veranda, Küche. Zubehör, elektr. L.,
Wasserl.. mit Garien billig zu verkaufe « .
Höhere Schulen. Kreisstadt. Gefl. Offerten m
T . » 161 an V 77

Haasensteln & Voarier A.-tK.,
Frauksurt a . Vt ._

LmilhMilllSlätze
in angenehmer Höhenlage, 8 Min » von
Haltest, der elektr. Bahn, zu verkauien:

1 Bauplatz v. 48 Ruthen.
1 Eckbanplatz v . 40 Ruthe»

<Aursicht auf Rbein u. Gebirge).
1 Eckbanplatzv. 41 Ruthen.

fester Preis
880 Mark pro Ruthe.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Ar

Ein bezw. 2 Villenbauplätze » 36V. Ruth., an
fert. Straße , zu vk. Näb. Walkwühlstr. 19, P . l

Der zum Nachlasse des verstorbenen 4Viiit.
Uessler gehöriae-lcker
on der Mainzerlandstraß «, gegenüber der |
Rcstauratiou der Germanja - Brauerei,
80 Ruthen groß , ist zu verkaufen . Näh.
Auskunft erlheilt

1». « oi .midt . Testamentevollstr.,
Schlichterflraße 20.

87 Ruthen, a. b. Wellritzmühle. zu
verk. Dotzheimerstraiie 2l , 2 r.

Slngelcgter Garte « , über 40 Ruthen, bei I
Platterstraße , gibt schöne Baustelle, zu verkaufen
biircv Jmnnd - Lniseiiplntz 1,

Immobilirn fit kaufen gesucht.
Ein erstklaisiges

Penstonshans
in guter Lage wirb zu kaust» ober aus einige
Jahre zu mietben gesucht. Off. unt. 4V . 851
au beu Tagbl.-Verlag.

60,960 Mk.
beabsichtige auf prima Object ausznleihen u. bitte

»in gefl. Zuschriftenn. 8 . » 51 a. Tagbl.-Verl.
30—40,000 Mk . wünsche auf 1. ober gute

2. Hypothek anzulegen. Offerten u. SS. » 51
an den Tagbl.-Verlag.

Acker,

Rcstkauf
von 20 80,000 gesucht. Off. 44' . R . 9« postlag. !

Mk. 20,000 auf gute 2. auszul. DU
«». Engel . Adolfstrake 3. lli

20,000 Mark
an 2. Stelle sofort zu begeben durch

Imdwiff Intel , Wevergasse 16, 1.
20 .000 Mark an zweiter Stelle ohne Ver¬

mittlung zu vepaebe». Offerten unter « . » 5»
an den Tagbl.-Vcrlaa,

15—20,000 Mk. 2. Hypothek ausznleihen. Off.
mit. 1,. 888 an den Tagbl.-Verlag.

15.000 Mt.
Adresie im Tagbl.-Verlag. Nw

8000 Mark gegen Hypothek auszulecheu. Von
wem, jagt der Tagbl.-Verlag._Nn

* fu Ulltt « gesucht.

Gesucht
auf prima Objekt eine erste Hypothek zu

00°/» der Taxe gegen 40, °,» vom Selbst-
darleiber. Aaenten verbeten. Offerten
unter l ». » 48 au de» Tagbl.-Verlag.

40 —45,00t » Mk . gegen prima 1. Hypothek
auf ein gutes Ovjcct im Kurvicrtel ges.
Off . U. « . 30 " postl . Berliner Hof.

40 .000 Mk. gcslirht
aui prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes veftgelegencS Haus hier. Offerten
erd. u. 348 an bfn Tagbl . -Vcrlag.

30 - 38,000 Mk . 1. Hypothek suche a. in. Haus
zu 4'/, - 4‘'', */o Zins . Offerten p. Selbstd. u.
V. 4 hauptpostlagernd.

Apotheker„
welcher sich zur Erwirkung einer Conceffiou
für einen zu errichtenden Neubau herbeilatzt,
wo BefürfniSfrage vorliegt und nach niemer
Meiimnq nichl versagt werden kann. — Vor¬
kaufsrecht oder Packt kann unter aunmaeii
BcdinaunaenauSgebalten werdm. Offerten
unter 1». 348 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Absindungd. Erben d. bisherigen stillen
Tbeiikabers omd zur event. Gründung eines zweite»
SpecialgeichäftcS juche einen

Kapitalisteu
mit 10- 20 Mille. Hoher Gewiiiu. Bisheriger
Umsatz 65—75,000. Ia Referenzen zur Stelle. Ost.
unter 44r. 4451 an Rudolf Mo »»«-,
Wiesbaden._ (Auitr .-No. 4451) F144

Efue ” ~ ~~

ersteWeinhaudlung
am hiesigen Platze fu» t einen in allen Kreijcu
bekannleu reprälentationSfähigenHerrn alsBertreter
für Wiesbaden und aiißerbnlb. Offerten unter

I « . 851 an den Taabl .-Verlaa. __
'Intern . Tktcknv-, Austimits - u.

Jeicasio- Institut , befindet fick
3r ai jettflr. 21.  Spr ichst. 4- 6 Ubr.

Helios,
von beute an Or> _
-Rtclamen - Acgrnstteur für eiuyesüyrte
Sache in Wiesbaden acinckt. Leichtes Arbeiten.
Höchste Provision. Von Branchekundigen erbitten
Offerten unter U . 4 « «

Haa -e mtein Jti  4 'ogter . Wiesbaden.
-Ei, » Achtet 2. 'Rang , l . Reihe, fast Mitw,
abzugeben Tannnsstrane 41, 3 reckt«._

Abonnement K , 2. Parquet (zehn Vor-
\ ftcQunqcti) nbjitofbcn. Näh. NicolaHstr. 2of 2 I.

i unter
Dame

351

empf. fickz
Mustzireu.

an den Tgl

W  ein.
Vorleseu uns

. Hon. mäßig. Ost.
igbl.-Verlaa.

iöO Fuder Mosel 360 Mk. p . 1000 Ltr . (1902),
120 Pfälz . 260 „ „ MX» , (1902),

| 150 „ Kreuzn . 295 „ „ 10C0 „ (1902),
um zu rRumen vor der Ernte zu obigen billigen
Preisen abxngebev . Flaschenreife garantirt.
Angeb , u. » 54 an den Tagbl .- Verlag.

In einem Sripntbmiic erhält Herr od. Dame
billig vorzüglichen Mittags » und Abcndtisch.
Schiersteiiierstrair 18, 1 rechts. _'

I G. hrnrl. Bütt .- u. '/ihenbt. Heleiienstr. 30, 1 l,
Cöstüme zn dem Tyrotcrfest des TiMtaiilem

Vereins „Urania" find zu ermäßigten Preisen z. h.
I Goldgasse 13,_ « - Treltler . ,

Aufzüge.
Alle Reparaturen an Kohlen -, Speisen «,

Lasten - ic. Auszügeu . sow. Neuanlagen wer!»
sachtundig aurqeiübrt. BesteUuuaeii wolle ina»

>Lchutvertz 17 oder Karlstratze 28 abgeben.
B . Wendler,

__ Aufzugsmonteur.
Reparaturen au ^kähMaschinen alle»

Systeme uNter Garanlie prompt und billig.
Adolf Ki umiiir , Mechaniker, Saalgasse IS
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Herren>Stiefel
in den 3 Preislagen5 00  H 50 fcO80

♦ f und ,
die einen weit höheren Wert haben und tatsächlich auch von uns bisher
in gleicher Qualität zu wesentlich höherem Prelle verkauft wurden, baden
wir zufällig so erworben, daß wir. soweit eben dieser Gelegenheitsposten
reicht, diese hochfeinen Stiesel zu obigen 3 Preisen abzugeben bereit sind.

Wir glauben hiermit etwas Hervorragendes zu bieten und bitten
deshalb um Beachtung unserer Auslage.

Wer FrMUler SchlOM,
87 Kirchgaffe 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraßc.

Dambachthal 28 eine7. Zimmer-Wohnung auf
1. Avril 1903 zu vermiethen. Näh. Dam back,
thal 18 bei Architect Wer «* 8480

Mohnnngen » o « 6 Zimmern.
Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad . reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Garten«, auf 1. Oktober zu Vermtethen. Nab.
bei l/lon und Lehrsiraße 13, 1. 3489

K.-Fr .-Rg . 90, zw. Moritzsir. u. Adolfsall. gel..
l . Tr., 6 Zim., B. u. Zub. . per 1. Okt. zu vm.
Anzuf. v. 2 Uhr ad. MH. das. Part . 8849

Sehr preiswerth zu vermletheu
fortzngSstalder hochhrrrsch . 6-Z .-Wo »»n .,
m. aller» Tomfort d. Neuzeit , 4 Balkon »,
Garte « , sehr gesunde Lage , RüdeSheimer-
stratze 21» H P . _ _

Wohnrrnprn von 5 Zimmer « .
«mserstraße 82, 2, elegante Wohnung, 5 Zim..

zu vermtethen. Sofort beziehbar mit Nachlaß
der  Miethc bi» 1. Jan.

PWi- Schöne5-Ztmmer-Wohnung in Kurtage zum
1. November zu vermietben. Bis 1. Januar frei
wobnen. Off. unt. A. M. postlag. Taunusstr.

SLchtung!
Alte Waschtilche, sowie Piarmorstufe» werden

anfpolirt wie neu, zerbrochene gekittetu. Garantie.
Näh. Hartingstraße 8_ A.

Polstermövel u. Beiten werden gut u. billig
aufgearbeitet. H. Heumann, Jabnstr . 3, S>. B . r.

Sille Tapezier - und Polster - Arveiten
werden gut und billig besorgt, ä’rtt * Hllb,
Tapezirer und Tecorateur, Aibrechtnraße 42, 4.

Gekittet » gebohrt , genietet wird: Äla«)
Marmor, Alabaster, Steingut , Knnstgegenslände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Waffer haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. IT!»Ium »i » , Lniseuvlatz2, 1 St.

Ofensetzert «rist w. Fricdrichf ' r . 45 , Stb.
Alter ers.Ofensetzer empf. sich geehrten Herr-

lchaft. in Damvibeiziing. N. im Tagbl.-Berl. Hi
I . liichk. Gärtner empf. sichz. Üedernabmc v.

steiianl., Unterd. v. Gärten u. Pillen, iow. Beschn.
>. Bäum. Pb . Arenz. Gärtner. Hartingstr. 5, 1.

Krarttschrreiven
wird angenommen.

llll. IllendSrfnr . Bülowsiraß« 11
Herren-Auzüge-AuSdüg. 1,20 Mk.. Ueberzieher

1 Mk., Hole 40 Pf . Laugaasie 24, H. 1.
SlWWti * Schneiderin empfiehlt si« .
-f/1lslit1 2.30 Mark. Pariser Journal.

Offerten unter  Sü . » 5 » an den Tagbl.-Verlag.
Tücht . Schneiderin ^ die chic zu arstciten

versteht, enipfieblt sich Hermannstraße20, 3 r.
Perfect « Schneidert « sucht Kunden außer

Zm Haule. Zu erfr. Neroüraße 9, Vdh. 1._
Tücht . Schneiderin iucht noch Kunden in

und außer dem Hauie. Körnerstraße 7, 1 rechts.
Hüte w. chicn. eleg. garnirt , ai ĉhw. Ätrausi-

federn gew. n. gekraust, Hermannstr. 17, Htb. 2.
Stritten und Klicken wird angenommen bei

Frau Schwär », (fcctiicrfteinerftrofse 19.

Mmleldel! (jüEtiobenfiörimi).
Discrete, gewissenhafte schnelle Hilfe sobnc

Bcru'Sstörnng). Vertrauensvoll wenden an Frau
«I - ln . Bafel , Harburastr. 88. Parterre.

(Li, , 6 wird gegen kleine Peraütnng
tzLill fflUiv in Pflege gegeben. Offerten

unter V. » SS an den Taabl .-Verlaa.
Sleltere Dame, Ausländern,.

W— «e- sucht die Bekanntschaft eines
gntsituiricn Herrn zu AuSstüaen und Kedairkeu-
austaufch. Off, u. »ll. r . »« « banptvostlagernd.

Dame , hier fremd, sucht englischen Berkevr,
ani liebsten mit einer Dame. Offerten Hotel
Euroväischer Hof, Zimmer 21, erbeten.

orurtheiislose alleinstehende
^ Dame (Witiwe ) . die tu Kürze

ihren Wohnsitz in Wiesbaden nehmen
möchte , doch völlig fremd dort ist, sucht
paffenden gleichen Anschluß . Offerten « .
M. » 5 « an den Tagbl .-Berla «.

BiSmarckring 82, 3 r., sch. m. Z. m. K. Mk. 23,
BiSmarck -Ring 48 , P . r., g. m. Z. PrelSw. , . ».
»letchstr . 2 , Sth . 1 I., möbl. Zimmer « vum.
Bletchstr . 8 , 2. m-bl. Z. m. u. ohne JM . 4 v.
Bletchstr . 16, 1. Et., möblirte« Zimmer m vim
Bletchstr . 19 m. Mansardz. zu v Mb . S » . L
Bletchstr . 33 , Sth . P . r .. erh. Arbeiter Schläfst.
Blücherpl . i,  2 I., mbl. Z.. freie Au»s., stp. E.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Dreiweidenstr. 4,

Lage, sind mehrere4°Zimmerwohug. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit entsvrecbend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei JT. SpU *. 3314

Karlstraße 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermietben. Anznsehen Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part . l. 3331

Ecke der Röder » und Rerostraße 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergerichtet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 3346Hochhmschastliche•"äßÄ“
Luremburgpl. 9 zum 1. April 1905 4 große
Ineinaiidergeh. Zimmer, gr. Badest., 2 Maul.-Z,,
Balkon, Parqnett , Gchiebeth.. <8a»rc. Aller Toms,
der Neuzeit. 800 Mk. Näb. im Hause, 2. St . 8448

Mohnnngen vo « 8 Zimmern.

zrieilrichslr.A, im Selten-Mba«,
mehrere 3 -Ziinmer -Wohnungen zu ver-
micthen « Näh . das . Metzgerladen . 3437

Oranienstr . 3l 3-Zim.-Wobn. zu verm. 3447
Uorkstraß « Ist» Vdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 8400

Drei Zimmer, Küche und Keller sofort zu verm.
Näh. Grabenstraße 20.

Mohnnngen von 3 Zimmer « .
Elisabethenstr . 27 ist eine 2-Zimmerwobnung

an kinderl. L. z. vm., die Kartenarb. rc. übern.
Gneisenaustr . 28 2-Zim.-Wolm. m. Zubeh. zu v.
Hochstraße 4 2 Zimmer u. Kucke zu vermietben.
Neugaste 11, Seilenbau, 2 Zimmer und Küche

auf gleich zu vermieihen.

Junges Mädchen, hier fremd.
ft)., wünscht gleichen gediegenen

Anschluß. Off. u. P . « SB an den Tagbl.-Perl.
WeihnachtS -Wnnsch ! ,

Welcher Herr würde eine Waise mtt 300,000
Mark Verm.. s-br bäusl., d. Heirat aluckbch
machen? Aufr. Offerten erb.
Berlin 8 .« . Zr, (Nückvorto ). (R. R.5205) F138

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Bletchstr . 19 1 Zimmer, Küche, Keller sof. ob.

später zu Verm. Näh. Stb . 2.
Dotzhcimerstr . 12 kl. W., 1 Z., K., K., gl. z. V.
^riedrichstraße 14 Zimmer u. Küche per sofort,

tellmundftr . 13 Mansardw., 1 Zim. u. Küche,
»» vermietben. Näb. Hinterhaus 1.

Höchste . 4 . Neub., Zimmer u. Küche zu verm.
Kellerstr . 17 ein Zimmer n. Küchea. gl. z. vm.
Roonstr . 16 1 Z. >». K. m. Zub. N. Klein, P.
Dachwohnung , 1 Zimmer, 1 Kücheu. Kellerr.,

fof. zu verm. Näh. Wellritzstrahe 48, BLckerlad.

Besserer Arbeiter
in guter dauernder Stellung sucht Slnschluß an ein
einfache« MSdcken, nicht unter 20 Jabren behuf,
spät. Heirai. Off, u. •*. 858 a. b. Taabl^Berl.

i Nohnirgerm ohne Zimmer -Angabe.
Römerberg 6 kl. Dachw. per 1. Nov. zu verm.

^ Hutsedern und Boas
werden aereiniat, gefärbt und gekräuselt bei

Fra » Fa »>»»r . Zimniermannstraße 9, 2.
Weiß, Bunt» u. Goldstickereien werden äugen.

Uebern. g. Au»statt. Sefrobenstr. 13, H. 1 Lt . l.
WcM n . Butllstickerin nimmt no» Arbeit

an. Näb. Oranienstraße 39, HinierdauS 2. St.

Ein Witwer,
40er Jahre , katbol/, 8 Kinder, mit einer gangbaren
Bäckerei, wünscht fick sofort mit einer braven Person
im selben Alter, kathol., die Liebe zu Kmdnn bat
u . etwas Vermögen besitzt, zu verchrlichen. Kinder-
lose Wittwe nickt ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre A . H . » 40 postlagernd Mainz.

B. s. K. in n. o. d. H. Dotzbeimeriir. 84, $1.
Pers. Büglerin s. n. K. Hirschgr. 18b, 8 r.
Vömerbeill 14. 2. w. Wäi-te z. Bügeln ang---7-..-8"-- rsrs- -- rr - A '"1B3 tT

Wäsche ,. Bügeln wird an«, üuisenstr, 31, 3~
Wäsch « z. Maschen, Fein - N. « l .>n,bügeln

w. gut u. pünktlich bttorat Riehistr. 6, H. 1 r.

Herrschaftswäsche,
spez. Herrenwäsche, zu W. u. Glanzbüaeln w. ng.
Fr . Blücherstraße6, Mtb. 2 St.

SKlrtfrfli * 1- Waschenu. Büaeln wird angen.
WUsUir Viilkpr , Seero benstr. 16,  2 1,
Wäsch« wird angenommen aus» Land, mat)

Metzgerei Witt , MauritiuSstraße.__
* Wäfch « zum Waschen» Bügeln wird angem,
billia und i» »„ bekorat. Näb. Karlstr. 39, M. P,—- -= - ■'X-h - 07 Q

^^ wmmmmmmmm

Frise use nimmt nochK, an. Walramstr. 27,2,
ktzris-nfc s. K. Otanienstraße 36, Htb. 2 r.
aY) rtfin*iir für mebrwocheutitche Kur ge
2UlU | | Clir sucht. Adr. nebst Preis uitter

» . »58 an den Tagbl.-Perlav erbeten.

WWch . öanöfürnteniefirc
iTbiromaiitie) wird gründlich ertheilt und gedeutet
Hermannstraße 17, 1 l

Buch üb. (He w.'z. v. Kindcrseg. 17- bi.

Nach«. «i . « «n. rlag Pr . 88 . Hamburg -
TiSer.Rath

WKMeWWM
Geschiifrsivüa!- str.

Bleichstraße 7 schöne geräumige Läden auf
1. April 1905 zu vermietben. Nähere» Kaiser-
Friedrich-Ring 46, Gobenstraße 7
ich ^ id . ö4bo

Mauergaff « 19 Laden zu vm. Näb. Bäckerladen.
Platterstr . 42  Laden, pass. f. Barbier Schnell-

sodlerei rc.. mit 2-Zim.-W°bn. auf 1. Nov. z. v.
Lvevergaff « 3 Laden sofort zu vermiethen.

Nä er«4 » - 3331
Meiner Laden , für Barbier- od. Cig- rrengeschaft

geeignet, zu vermiethen Friedrichstrabe o.

Kilmme ln WksIiÄkll.
In der Nähe der neuen Güterladestelle

an der Mainzerlandstratze ist eine
Anzahl

LagerplStze
(ev. mit Bahnanschluß)

' zu vermiethen. Interessenten wollen sich
gefl. unter Angabe des benötigten Areals
unter V.  858 an den Tagbl.-Verlag
wenden. _
Wohnungen von 7  Zimmern.

SammsftraBc 4,
Frontspitz-Wobnung. au« 8 Zimmern bestehend,
um 1. April 1906, eventuell schon früh« , zu

vermiethen. Auskunft Vormtttag» Hotel-Büreau
Wilhelmstraße 54. 8399

WSdlirte Mohnnngen.
Adrggstrißc8 S !'L7LLL

Provlsorium«, Parterre und 1. Etage, von 4
rcsp. 8 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die WintermonatepreiSwerth
zn vermiethen.

Goethestraße 1 m. Wohnung, 60 Mk., zu vm.
Herdcrstr . 21, Part , r., 1. Etage, 2 - 4 möbl.Jimmer mit Balkon,Badu.Küche,ev.mitenfion » z» vermiethen. Preis 45—125 Mk.
Kapellenstraß « 2 gut möbl. Wohnung mit oder

Küäie, auch einzelne Zimmer zu vermietben.
Kavellenstr . 31, 1, ist wegen Reife eine seine

Privatwohnnng, 5—6 Zimmer, möbl., zu verm.
Gas- u. Koblenherd, elektr. Lickt. Nackfr. 3—5.

Billa Bauscher Nerothal 24 zwei elegant
möblierte4-Zimmer-Wobnungen, ev. mit Küche,
für den Winter zu vermietben.Vorderes Neroihal,

Pagenstecherstr . l , 2, comfonabel möblirte«
Wobn»und Schlafzimmer, gesunde bequeme Lage,
rubige« Privathanr , zu vergeben.

Mödl . Mage « mit Abschlußu. event. Küche, v.
5—6 Zimmern, sowie möbl. Zimmer mit und
ohne Pension. Ganz rubige Lage in

Billa Perle , Frankfurterstr. 18.
Möblirte Wohnung , 2 Zimmer und Küche, zu

vermietben Mauergasse3 5̂._ _

Möblirtr Zimmer und möviirte
Mansarden . Schlafstellen etc.

Aarstraße 13, erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Adelheidstraße 88 , G. 2, frdl. möbl. Zim. ». v.
Adlerstr . 21» Vdh. 2, ein möbl. Zimmer, daselbst

eine heizbar« Mansarde auf gleich oder 1. Nov.
Adolfstr . 8 , Gth. Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 23 , s .. Maus. m. 2 Betten b. zu v.
Alvrechtstr . 28 , 2, n.AdolfSulle«. gr. hübsch mbl.

Wobnz, (Schreibt.) u. Schlafz. b. geb. Fam. z. v.
Albrechtstr . 3« , P .. gut möbl. Z.. scp. Eing.
Albrechtstr . 30, 8 r., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 30 , 8, erh. zwei Ard. Schlafstelle.
Albrechtstr . 34, P .. e. sch. m. Zim. m. Pension,
«lbrecktstr . 84, P ., ein g. m. Z. m. Pe„s. z. v.
Bahnhofstr . 6, Htbs. 1 r., sehr gr. schon modl.

Zimmer m. 1 u. 2 Betten mit u. ohne Pension.
Babnhofstr . 12 ein schön möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 6 , 2 r., möbl. Zim. m Pens. z. v.
Bertramstr . 10, P . r., sch. m. S » la z., ev.m. W.
Bertramstr . 11, Mb. 3 r., erh. 4 Arb. K. u. L.
Bertramstr . 12, 2 r., gut m. Z. m. I o. 2 Bett.
Bertramstr . 17, 2 l.. ein best. möbl. Zim. , . v.
Bertramstr . 18, P .. schön möbl. Zim. zu verm.

Blücherstraße 9 , Ir . mtlbl. Zimmer ,u verm.
Blücherstr . 16, Mtb. 1 St ., möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 26 . 8 L, mödl. Zimmer zu verm.

Burgstraß « 4 mödl. Zimmer zu verm.
Sät . Näh. Part . Buchhandlung.
Kl . Burgstr . 6 , 3. möbl. Zim m. Pens, zu vm.
CIar «« thalerstr . 8, Hth. 2 St ., em möblirte«

Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen.
DelaSpecstratze 8 , Laden, möbl. Zimmer an

anständ. Herrn zu vermietben.
Doßheimerstr . 12 gr. möbl. Mansarde gl. zu v.
Gllenbogengaff « 2 , bei Schulcin, schon wobl.

Zimmer sofort zu vermietben.
^äenboaengafle 2 , 8, Willie gut mob. Z. ab,,

-aulbrnnnenstr . 9, 3 r„ Schlafstelle sof. w v.
lrankenstraß « 18, 8 11 möbl. M. zu v-rm.
irankenstr . 17, P .. modl. Zim. billig verm.
rankcustr . 19, P .. erb. Arbeiter schönes LogrS.

,,-rankenstr . 23 , 1 r., möbl. Maus, an i- Mann.
Franke » str . 23. 1 l., möbl. Zimmrr zu verm.
Frankenstr . 28 , V. 2 !., m.Z. a. s H. m. od. o P.
Hrankenstr . 28 , H. 2 r., erb. anst. Arb. Logis.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. j. Maiin Kost u. Log.
Kleine Frankfurterstraße 8 sind2 schon movl.

Zimmer auf dauernd zu vermiethen.
ricdrlchstr . 14, Sth . 8. erb. rl. Arb. b. Logis,
lriedrichstr . 21, Stb . 1. modl. Zim- P verm.
rievrichstr . 23 , 2. ,'ckön möbl. Zimm-r zu vm.

„riedrichstraße 47 . 8 l., erh. r . Ard. K. u. L.
Göbenstraße 9, Hth., freundl.Mans.' Zimmer aa

anst. Fräulein mit oder ohne Pens, zu verm.
Goethestr . 1, 1 St ., m. Maus, an Frl . P verm.
Goethestr . 17, 1, hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vermietben, auch einzeln abzugeben.
Goldgaffe 8 . Tuckl., g. m. somiigesZ. verm.
Helenenstr . 2, 1. Et., befferes mobl. Z,mmer a«

einen Herrn zu vermiethen.
)tler»enstr . 20 , 2. Et., gr. sch. mobl. Zim. zu v.
elenrnstr . 26 , 2 Sl .. mbl. Z. nu g. Peas- i- v-
>elenenstr. 29 , 2r ., Ecke Wellritzsir schön möbl.
Zim. mit vorzügl. Pension sidr preisw. ^ verm.
.elenenstr . 3«», 1 l.. schön möbl. Zim. b ll. z. v.

ipellmundstr . 8. 8 I.. sch. mödl. Z>m. blll zuv.
Sellmnndstr . 4 , Sth. 2. schön m. A- P verm.
Henmundstr . 8, Vt. l ., gut mobl. Zimmer frei.
.Hellmundstr . 8 , P .. g. m. Z,. - E., a. iol. Hm.
Hcllmundstr . 8 , 2 l., fein mobl. Zim. v,ll. zuv.

ellmundstr . 11, 3 St . r.. möbl. Zim. ^ verm.
.ellmundstraßt 12, Part ., möblirte« Zimmer
an anständigen Herrn zu vermuthen.

Hellmundstr . 32 , 2 St ., mobl. Zmlmer zu vm.
Hellinnudstr . 36 , 1. Maus. m. 2 Betten zu vm.
Hellmundstr . 43 . 2 l.. frdl. g. möbl. 3 -> vm.

' ellmundstr . 44 , 2, ein gr. «>tt möbl. Zimmer
ty a. Herrn rum 1b. Okl.. ev. früher, p verm.
Herderstr . 1, P . r.. sch. möbl. 3 'm- so zu vm.
Herderstraßc 8. Part ., elegant mödl. Ammer
Herdcrstr . 8 . 1 l.. möbl. Amnikr an Frl . zu v.
' crderstr . 28 , 1 r., aur niöbl. Zim., sep. Emg.,

Südseite, soß an beffereu Herrn zu verm'-then.
derderstr . 27 , 2, möbl. A m. o. ohne Pens. ».v.
»crmannstraße 9 modl. Ammer zu vermiethen.

«ermannstr . 20 , 1 l., mobl Zimwer zu verm.
Hermannstr . 26 , 3 l., erh. anst. ß Manu Logi«.
Hermannstr . 26 , H. P - l.. k. jg. M. K. m L. erh.
Herrngartenstr . 8, 1. Et ., eleg. modl. A P ».
.Herrnmühlgafle 8, 1. St . , tst ein mobttrte«

Zimmer an einen soliden Herrn vder alistandise»
Fräulein mit oder ohi,« Pension, aus Wunsch
auch Klavier-Benutzung, aus gleich zu vermiethen.
Näheres Parterre . „

Herrnmühlaaffe 7, 2, möbl. Am . M - “ “ -
Hochstätt « 10, P , f. anst. Arb. ^ Schlafstelle.
Jahnstraße 25 . 2 St . l., schon möbl . Zim.

(separater Eing .) an besseren Herrn zu vm.
Jahnstr . 40 , 1. niöbl. Zimmer mtt P . P verm.
Jahnstr . 40 , Gib. P .. erd. anst. Mann tö - äot.
Karlstraße 2, P „ erh. saubere Arbeiter Schläfst,
«artstrotze 8 , 1 mödl. Mansardenzimmer an

ansiändiaen jungen Mann zu vermiethen.
«arlstr . 26 , 1. 1 s«. gut mödl. Zimmerp vm.
Karlstr . 28 , Mtb. 1 I., eins. möbl. Zimmer z. D,

87, 21., möblirte Zim.. event.
mit Küche. Betten n. Wunsch.

Karlstratze 37 , 2 l., schön möbl. Frontsvltzzrm.
mit 2 Betten an zwei Geschäfisdamcn zu vertu.

Karlstr . 40 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 41 , 1 r.. g. möbl. Zim. mit Pens, zu v.
Kiedricherstr . 8 , 1 l., ein mobl. Zim. zu verm.
Kirchg . 29 , 4. gr. Zim., 2 Bett., m. °. ohne Kost.
Langgafle 8 ein gr. eleg. emgenchletc» Zimmer,

eventl. mit Pension, zu verm.
Luisenstr . 24, l . möbl. Zimmer billig abzugeben.
Luisenstr . 43 . 1. Salon u. Schlafzim. zu verm.
Luxemburgstr . 7, Hockp. r., möbl. Z. zu verm.

Mainzerstr. 14, Villa Friese,
eleg. mobl. Zimmer z. 1 u. 2 Betten, Salon»
mit Schlaizim. mit und ohne Pension.

Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, zn vm.10 2r.,möblirte Mansarde
Lktaillsil . Lu,  sofort od. 1. Nov. z. vernz.
Manergaff « 3 5 mobl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 19, 8, hübsch mobl. Zim, blll. zu v,
Mauritiusplatz 8 1 möbl. Zimmer, sowie möbl.

Mansarde zu vermiethen. „ . ,
MichelSberg 28 . Hth. 1, erb. saubere anständig«

Arbeiter sofort Logi«, mit oder ohne Kost.
Moritzstraße 9, Mtlb. P ., gut möbl. Zimmer

an Herrn oder Fräulein zn vermiethen.
1 ß Eck- Adelheids^
JLO , >2. Et. I., schön m.

Zimmer nitt sev. Ging. s. 25 Mk. monatl. z. V.

Moritzstraße 21,1 links,
elegant möblirte Zimmer in jeder Preislage frei.
«ötz ^ « i4,stratze 23, 1, gut möblirt. freund!,

IJtp Zimmer zum 15. z» verm.
Moritzstraß « 24 , 2, zwei möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 88 , l , möbl. Zimmer m. ». o. Pens.
Moritzstr . 84 » 1. El., schön möbl. Zimmer z. v.
Mühlgaffe 18 (Schlosser) gut möbl. Zim. zu vm.
Müllerstraße 9, Part ., hübsche möbl. Zimmer.
Nerostr . 8 , 2, möbl. A w. 1—2 B. u. P . z. v.
Nerostr . 8, 2. Et ., erh. ei» brav. Arb. Kostu. L.
Nerostr . 10, 1 l., gut möbl. Zimm. »u verm.
Rerostraße 28 . l . u. 2. El., schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten vreirwerth zu vermietben.

Oranienstr. 86, 2. gut möbl. Zimmer zu ocrm.

I
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vranieustraf -e 88 , 2 r„ möbl. Zimmer zu vm.
Nanenthaleestr . 6, 2. erh. anff. i?. bill. St.  u . L.
Slheingauerstr . 3, Stb . P ., g. möbl. Zim. fof.
Uheinftratze V5» 1, ein fein möblirter salon mit

Kalken Nebst Schlafzimmer.
Mödersir . 4 , 1, fck. möbl. Z. an Herrn zu verm.
Röderstr . 18, Part ., mövl. Mansarde zu verm.
Rödeistr . 18, 8 l., möbl. Mansarde fofo t zu v.Köderst».23.1I.,möbl.Zimmer(sep.)zu vm.ömerderg 38 hell. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Saaigafse 1, 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Saatgasse 4,1 r^ möbl. Zimmer sofort zu verm.
Tanlgatze 8 , 1. 1 schön möbl. Zimmer zu verm.
Mastgasse 12, 8 , erb. zwei anst. Arb. K. u. L.
Schierstetnersir . 8» Mtb. 1, erh. s. Arb. sch. Log.
Schter-steinerstr . <8, P . l.. s» . möbl. Zm. zu v.
»chiervetnerstratze 18. 1 r.. ein nette« Zimmer

mtt oder obne Pension billig zu verm.
Lchierslcinerftr . 18, bei Frau Schwartz, können

zwei Mädkî n Schlafstelle erhalten.
Schützrnhofstraße 2, 8, möbl. Zimmer zu vm.
Schulder - 8, 2 St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schwaldacherstr . 7, 3 r., m. Z. so?, bill. z. v.
Schwalbache , str . 17, V. 2, sch. mb. Z. b. zu v.
Schwaldacherstr . 81 , 1, frdl. möbl. Z. fof. z. v.
Schwaldacherstr . 58 , 2 r.. s. sb. Arb. K. u.Log.
(U.  Schwaldacherstr . 14, 1 L, erb. 3 j. L. L.
Srdanstr . 5, 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 7, 2 l., möbl. Zimmer billig zu verm.
Sedanstr . 7, H. 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Eedanstr . 18, V. 8 erb. zwei anst. A. los. L.
Sedaustr . 12, 2 ein möbl. Zimmer zu verm.
Seerodenstr . 13, H. 8 r., eins. möbl. Z. zu vm.
Sretugaffe 4, 3 St . I.. erb. i. an». Man» Log.
Stetngaffe 11»8 I.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 28 , 3, ichön möbl. Zim. fof. billig z. v.
Walrarnstr . 13, 1 I., erhält ig. Mann ick. Log.
Walraurstr . 21» 3 r., Logis an Arb. zu verm.
SSevergaffe 48. 3. kl.» freundl. mbdl. Zim. zu v.
«kl. Weder gaste 8. 8. möbl Mansarde zu verm.
We ' lstr . 12, G' h. 2. möbl. Zim. bei Witrwe zu o.
LSeUrrchstr. 7, 8. eins. möbl. Zimm. bill. zu vm.
Wellr ststr. 21 , H. l , f. ianb. Arb. bill. LoaiS.
Wellritzstr . 2 1, 2, erdalt. zwei j. Leute K. u. L.
Wellritzstr . 81,1 , m. Z. m. 2B . a. r. A. m.K. ^ v.
Wellritzsir . SS, 8 l., erb. 3 j. Leute K. u. Log.
Wettrihsir . 47, 3 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 8, 2 I., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Westendstr . 6» 2 I.. schön möbl Mansarde zu v.
Westendstr . 18 , 3 r., erb- iol. Herr möbl. Z. b.
Westendstratz « 28 , 1 r., nock eine Schläfst, frei.
WSrtststr . 1. 2 recht«, gut möbl. Z m. zu verm.

artftrasie 14, 3 r.» Kosi u. Looi». 10 Mk. p. W.
orkstratze 22, 8 r.» freundl. möbl. Zim. zu vm.
orikstr. 88 , 2 St ., reinl. Schlafstelle bill. zu v.

Zielenring 1, Htü. 1. l.. sch. -möbl. Z. zu verm.
Ziwwerwannstr . 8 , P . r., möbl. Zimmer z. v.
Zimmermannsir . 18, 1 rechts, hübsch möblirter

Zimmer an besseren Herrn zu vermietben.
Für Einjährige ! Eleg. möbl. Zimmer v. 6M .,

v. Pens. v. 2 Mk. 50 per Woche, in nächst. Nabe
d. Kasernen. Adolslraßc 4, 1.

Ein schöne« möbl . Zimmer zu verm. Nab.
Dotzheimerstraße 21, Laden.

Ein möbl. belle? Fronifvitzzimmerzu vermietben.
Näh. GeiSbergstraße 10. ,

Gut möbl . Zimmer mit Schreibtisch an
Herrn zu vermietben. Nab. Jahnstr . 16, 1.

Möbl. Frontspitzzimmerm. Pension an ein brave?
Fräulein zu v. Näh. Pdiiippkbcrgstr. 88, V- r.

%ttvt  Zlnnnrr, Mstirsardr«.
Kammern.

vülowstr . 10, 8 r., s. leere, sowie möbl. Maus.»
Z. an nur rnb. Miethcr sos. billig zu vermietb.

Gneisenaustr . 8 leere Zim. (sep. Eing.) sos. z. v.
Grabenstr . 28 zwei Mans. m. Keller zu verm.
Hochstr . 4 Emzttzim. an brv. alt. Frau z. verm.
Marktstr . 6» 8 l.. beizb. Zim. im Dachstockv.
Mauergasse 18 leeres Zim. zu vm. N. Bäcker!.
Oranienffr . 38 » Htb. 8, l. beizb. Maus. b. zu v.
j^ rantenstrasie 42 , 2. grobe belle Mansarde,

leer, an all einst. Frau zu verm.
Rieblstraste 15, 1. Mtb. 2 r.. leere Mansarde zu

vermietbin. Einzuieben nach6 Ubr Abends.forkstr.28,1, leeret Maniardz.billig zu verm.in scvarate» unmöblirte? Parterre -Zimmer ioforl
zn verm. Näb. Friedrichstrasse 8 , Htb. 3 r.

Ein schöner unmöblirter Zimmer versofor»zu ver-
mietven. Näb. Friedrichstratzc 8 , Htb. 8 t,

£ itVwt't m .Kch-nnrn,
B sl \tv  etc.

Kartoffel- >,. Lbstkellcr
zu vermietben Sldelbetdstraste 8.
Weinten er zu Vermittler Wilbelwstr. 5t . 8350

Wohmgsiilttsswrsg-Wmil
Lionk €ie. f

Friedrichstr . 11 - Telephon 788,
empfiehlt sich den Mietbern zur kosten¬
freien Beschaffung von

inöblirten und unmöblirten
Bitten - und Etagenwoi,nnngen
GeschöflSlokalen — möblirte«
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hqpotbekartschen Geldanlagen.

'HUP-*

Kl. aber nachweislich rentable«

Hotel oder Restaurant
zu miethen oder zu kaufen gesucht.
Ausfübrliche Offerten unter » . # 5*
an den Tagbl.-Berlag.

Mr die KchSler deb lantmi,MM
$u Hof Geisberg,

welche« am 81. d. M. seinen d>e«lübrlgrn Winter»
Kurlu« eröffnet, werden Wohnungen mit und
obne Pension gesucht . Schrift!. Angebote find an
Herrn Oekonomie-Rat Müller, Hof Aetsberg, zu r

Familie, drei Personnen, sucht über Winter in
guter Pension, N. Kurbaus, 3 Schlaf- u. 1
zimmer mit Käche oder voller Pension. Offerten
mit Prst« unter S . 888 an den Tagbl.-Berla

Lechnikcr sti» t per 1. Oktober für dauent
möbl . Zimmer in rubiger Fam. Gegend zw.
Dedanplav ». Schiitzenstraße bevorzugt. Offerten
unter » » » an den Taabl. -Verlag. _

inFamilie von drei Personen sucht
nur best. Haus - möbl . WohttUNg
(2 Schlaf - u . 1 Wohnzimmer ) für längere
Zeit . Offerten mit äusterstcr Preisangabe
untre 41. riss an den Tagbl . -Bertag.

Ei» ireres Zimmer m. kr. Anrsicht, Nabe
Bismorckrina. zu mietbeu gesucht. Off. u. C. 85©
a» den Dei"bl.-Verl.

aHmipy «BaBWBB8

3»mieten gesucht
per sofort oder später

Räume znm Betriebe einer

Weiuhandlvnst.
besiebend in 1 bis 2 Büreaus , Keller von
ungefähr 80—40 Stück nebst groß. Magoziu-
Ranm zum Packen, Schwenken, <owie »um
Aufhewabren von Kisten, Flaschen K. rc.
nebst Mttgenliß »om Hol mit Einladtt . in
guter Lage. Eine Wobnui,« von 6 Zirr ..
Badezimmer rc. rc. würde, weiin paffend,
cociit. später, a ' ĉh dazu genommen werden.

Offerten nebst Preisangabe beliebe man
unter Cdiffre Kk. « «1 im TogdU-Lerlag
abzugeben.
SMWWOBaHSM MBBäl
Größrres Ägcr. fclrterre, »"t

Tdoreinfabrt,für
Materialwoaren-Meschäfto«sucht. Offerten unter
» . 858 an d-» Tagbl.-Berl>>g.__

Tücht., ib-or ii. pralt . viels. aebsld. Maler,
auck vollk. mit Lackier, u. Schildermalerei vertr.,
srrcht (zweck« Gründung e. Geichästr) kl. helle
Werkstötte mit Borranm u. Wasser, sowie puffend.
Kellerraum. Günstige Lage und wo Arbeiten
könnten mit übernommen werden, find bevorzugt.
Offerten mit Pre >«a' gäbe unter II . 8S ® an den
? "ak»' -Verla» erb-ten.

WWKUWW
Aiirltzeidßr.16.1. Eloge.ÜJS

und Haushalt, schön, groß. Wobn- u. Sckiafz. ,mit
voll. Pens., paffend f. Gbepaor oder 2 Damen.

Eleg . möbl . Zimmer v.
Woche , v. Pe « s. V. 2,5 » an.

8 Mk. an per
Sldolsstr . 4,1.

Junge Mädchen , welche bte dies, höheren
Schulen besuchen oder hier anaeffellt st»d, finden
freundl. ll>„snabme in aeb. Familie. Adolfftr. 12,1.

An
dauernd

t-ii ' z lmietber find
iw vermietbenV l!a

2 möbl . Zimmer
Schöne Aussicht 3.

Mövl . Zimmer mit und obne Pension a»
iir. Damen z» vermietben Dobdeimerst' aße >7. 1.

Herderstr . 21 , P . u. I . St .. sein mbl. kSobn-
Schl- fz.. mtl. 42 Mk., einz. Zim. 25—85 Mk„
W. Pension. Rad i. H. (a. wockenw. Verm.).

Penßsn WWsor, Jeberöera 4.
Eleg. möbl. Etag. mit Küche oder Pension prei,w.
über Winter zu verm. Auch einz. Zim. m. ob. o.
Pension. Off. >i. V.  358 alt den Tagbl.-Berlag.

Elea möbl. Zimmer und Salon« von 6 Mk.
an pro Woche und v. Pension von 2.50 Mk. an
in ruhiger Villa nabe Kuraniaaen.

Pista Friese , Mainzersiraße 14.
Nerostr « 14, >, m brere möbl. Zim. zu vm.
Nerostratz « 43 , 1. El., eien. möbl. Balkon-

zimmer mit 1—2 Aktien billio zu vermietben.
Villa BcauüfMi, Ncwthll!16.

Elegante Vier- und
einzelne Zimmer für
event. mit Küche.

eu Winter zu vermtethen,

stieg, möbl. Zim. mit o. obne Pension, Bäder,
Sonnenieite. Wint eraufenibait. Nicoiarslr. 22, P.

mit BalkonMöbl. Schlafzimmer und Salon
preirw. zn veemietben Oranienstraß- 42, 2._

Eleganl möblirte Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermietben Rbeinstraße 15, 2. S.

Möbl . Zimmer mit
Herrn »der Dame zu verm.

u. obne Pens, an isr.
Schnlbern 6, 1. Et.

Stiftstraste 23 , 3 , schön niövl . Zitnmer
»nil Cabinet , ev Küch-nbeiiutzuiig. auch Piano
vorhanden, ist bes. Umstände halber s. 30—35 Mk.
monatlich >u verm. Näbere, entweder daselbst
1 Etaye oder Gustav-Ndolsstrasze7, 1 bei Müller.

Winterwohnungen,
elegant möblirte Zimmer, billig mit und obne
Pension. Centralbeizung, Lift, Delepbon, elektr.
Licht. _ Wilt, «lmstras>e 52

Conversationswetzsel
mit gebild. Ausländ, sucht j. deutsche Dame.
Offerten unter 858 an den Taabl .-Bertag,

Ig. gepr. deutsche Lehrerin
nicht noch einige Stunden in allen Fächern rwün^

Sprachen zu erteilen.
an den  Tagbl .-Berlag.

Offerten unter 25.
und

353

Rachhitse -Untcrrtckit in allen Fäck.
pdil. Sick. Erfolg! Off. » . « - »

v. o»nä.
__ «II postl.
Engt . , Franz , arffndl., Preis maß., d. en

L-br« in. w l. im Av' l. nnt-rr . Rbeinstr. 1

Schüler,
welche die höher n Lehranstalt-n besuchen wollen,
finden gute Ausnabme in gebildeter Familie.
Familienleben. Beste Referenzen. Nähere« tm
Tagbl.-Ve>laa. _ __ Md

Von einer herrsch. Wobnung in der Adolf«
aller können Salon »nd Schlafzimmer möbl. od-r
unmödl. nur an best. Herrn per I. Nov. aba-geb-n
werben Off. n. M. » 5 © a„ ->en T " ibl--De''b'0.

tmtrfjt <i

Fran zösiscli.
FnssllNch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurge für Damen.

The Berlitz School,
Jet **

IiUisenstrasge 7 , 1.
Eine Gewahr für richtiRe Anwendung

der Beritts-Methode und deren Erfolg Ist
nur in dieser für Wiesbaden Ton tlerrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule rorhanden.

Akad. geh. Franzose,
de« Deutschen moebfla, erteilt gründlichen und
ers- lgreichn » französischen Unterricht . Emps.
sich Personen, w. rasch Fran -östch sprechen lernen
wollen. A. Fr ^ tigny . Adolfstraße 8, 1._

Privat -Unterrichts -Institut
von

Dr . plill . E . Eoewenberg,
Kapollen«trasse 1», I.

Erteilung ron Nachliülfeunt. u. Arbeitsstunden,
gründl. Vorbereitung für alle Examina. Beste

Empfehlungen, rorzfigl. Erfolge,
Pranrel . e diploui 6 e
fcuri ct leron«

WüheliiutraMt) 22,1 . Et.

In «titutric <* Parisienne donne legons
de gram et conrersaticn . Taunusstrasee 81.

Leg. de (rang, oar uns institutrica parisienne.
Prix mod<r4. MUa.Mermoud de Peiler, Karlstr .5,2.

Jcnne francaiseä«fKÄ päh‘
«>' bt Unterricht in ihrer

^VttltlLtlki Ui Muttersprache (Gramm..
Sit.. (Konti.). A. fieszoll , Rbeinstraße 88, 8 1.

Maischuie
Hans Völker

beginnt am 18. Oktober.
Sprechet. Mainzerstr. 84 von 12—1.

Jul. Oertling , MusLctor.
Unterricht in Plano . Violine u. Besang.

Ilroiffpidcnstr.S. I (üi £ .)
iIot)Jlai)ict-H.®cra!i8Mtcttii5i
erthcilt Kataly Schulz , (Soncfttfiinflerin.

18-iährige erioigreidie Thätigkeit a>» Lehrerin.

Violin -Unterricht
erteilt gründlichst

II . Heinemenn , Müllerstraße 9, Part.
Daselbst auch e-nige Violine» billist zu verkaufen.

An unseren,

Tanz-Kursus
können noch einige junge Damen theiluehmen

Töchterp-nsionat

Geschwister Sober«hrim,
Rüdeshetmerstraßeb.W W

Mittwoch, 19.Oktober, beginnt ein feiner

Priiillt-TaWkel
im Hotel „Westfälischer Hof", Schützenbof-
straße, dem sich noch einige Damen und
Herren au« guter Familie anschließen können-

Zllliur vier und 5ra«,
Emierstraße 45. Micheirberg4, Laden.

W_ fei

V erIii reu .Gefttnden

Donnerstag, den 18. Oktober.
281. Vorstellung. 8. Vorstellung im Abonnementv.
Drr Trompeter von Siikkmgeu.
Övrr in drei Akten uebst einem Boripitt. Mit
antorifirter tbeilwelser Benutzung der Idee und
einiger Original-Lieder aus I . V. Scheffel'«
Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor

E. Neßler.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9*/< Uhr.

G' wSbnliche Preise.

aus dem Wege vom CafS
IUIlfl Orient-Scharnborsistraßk eine

schwarz« Anhöngetasch «. « egen Belohn.
avzugeben Sckarnhorststraße6,  1 1.

mit ©
gegen

Verloren Vßrpcttc
-childpattstiel und goldener sfettc.  Abzu

)eiohniina
Abzugeben

Hotel Block.

Trauring,
» . gravtrt , verloren. Avzugeben gegen gute
Belobnnny Grab-nsirasie 3.

Kurhau». Nachmittag« 4 Uhr: Concert. Abend«8 llnr: Eoneer>.
Königliche Hchausplele. Abend» 7 Uhr: Der

Trnn.oele> saklingen.
Jlefidenz-Äkeater. Abend« 7 Ubr : Madame X.
Ztzarssaira-ikheater. Abend« 8 Ubr: D»istellniig.
zlk <ch»d«llth -slsk «t»i . Abd».ö Uhr: Lorstcllung.

AlrvstciMuufleu
Versteigerung von Schubwaaren im Versteigerunar»

saale Schwalbacherstr. 27, Vormittag« 9'/, Uhr.
(S . Tagbl. 479 S . 11.)

Metter-Kreicht
de» „Mresdadenee Tagblutt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der dentfche,
©erwarte in Hamdarg.

(Nachdruck verooten^
14. Oktober: wolkia, küble Luft, mesi) trocken.

Theater i>nueerte

Königliche Schauspiele.

Rrstdeirr-Tlzeater.
Direction: Or. phil. H. Ranch.

Donnerstag, 18. Ott. 42. Abonnementr-Vorftelluug,
Madame K.

(Llncon ^ue.)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und
Georges Berr. In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobion.
In Scene geletzt von Dr. H. Rauch.

Personen.
Pbilippc Ardelot, Advokat . . Rudolf Bartak.
Jacqueline, seine Frau . . . Ttlli v. Losiau.
Eine Dame . Margarethe Fretz

olquct de la Barre . . . Reinhold Hager.
sidoulet. Theo Ohrt.

Pascal Bcrnard, Advokat . . Arthur Robert».
Doktor Siraudin . Georg Rücker.
Don Jofö . Gustav Schultz«.
Marguerite, l im Dienste bei Wally Wagencr,
Julien , j Ardelot Friedrich Draener,

. Alduin Unger.

. Emil Knrib.
, . . . Georg Aldri.

Ort der Handlung: Pari », die Wohnung Philippe
Ardelot».

Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Ein Polizei-Tommisstar

Zwei Sekundanten J

Freitag, 14. Oktbr.
E« werde RechtI

48. Abonnements-Vorstellung.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 18. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters,.
Naohmlttags 4 Uhr:

Leitung; Herr Konzertmeister Hermann .Trmer,
1. Soldatenleben, Marso» . . . Schmeling.
2. Ouvertüre zu . Der Kadi“ . . Thomas.
3. Nocturne . H. Sitt.
4. Tanz der Bacchantinnen aus

„Philemon und Baucis“ . . . Gounod.
5. Vorspiel zu „HSnsel u. Gretel“ Humperdincls
6. Abendmusik (Streichquartett ) O. Dorn.
7. Am Wörther See, Kärntner

Walzer . Kosohat.
8. Potpourri ans „Orpheus in der

Unterwelt* . Offenbach.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lflataer.
1. Ouvertüre zu . Don Juan “ . . Moxart.
2. Larghetto a. d. A-dur-Quintett Mozart.

Clarinette-Solo: Herr SeideL
8. Auftritt und Chor der Schaar-

wache a. . Die beiden Geizigen“ Gretry.
4. Valse brillante op. 34 Nr. 1 . Chopin.
5. Hinale aus der unvollendeten

Oper „Loreley* . Mendelssohn.
6. Arie iür Streichorchester . . J . S. Bach.
7. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . Rossini.
8. Fest-Pol onaise . Svendsen.

Vornehmstes und grösstes Speoiftlitäten- TheaterVviauKq nonM
III. Sensations-Programm!

Jede Nummer ein Schläfer!
Spiel plan vom 1. bis 15. Oktober.

The tVsIIy -Hozte S
Acrobatic Comedy-Akt l. Ranges.

Julea Trio !
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel«

Reok und Barren. Attraktion I. Ranges.
CuitannS ' PHoiten Comp,

mit ihrer Sensations-Pnntomine
„Eine arhrechllche Kaclit “.

Viola de la üavat
Exoentrio-Soul»rette.
« aller Trio!

Mod. Kraft-Gladiatoren! „An hän enden Seilen.*
WoUr -ScI .eele!

Humorist mit nur selbst verfassten Repertoire.
Smcralda und Seuliza!

Acrobatische Tänzerinnen.
Erna und « rthur Serdan!

Humoriatischei Gesangs-Duo.
Preise wie fewBhnlltli.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Wallialla -Hnuptreetaurant.
Tägl. Abends 8 Uhr:

Flillliarmeniaclif * oncertc des Wiener
Salon-Orohesters ..Hartwig I*ahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich weclnelndes Projr — Entree frei»

I
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